—— don — 


Zäglidhe Auflage 


39,590. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“9 


Sfinoifer Segislatur. 


Springfield, 24. April. Im Abge- 
ordnetenhaus reichte Ellsworth die wich⸗ 
tige Reſolution zur Förderung der Er— 
bauung von Waſſerſtraßen ein; dieſelbe 
bezieht ſich auf die Anlegung eines gro⸗ 
ßen Schiffskanales vom Michiganſee 
nach dem Miſſiſſippi durch den Des— 
plaines⸗ und den Illinoisfluß. — Dud⸗ 
ley brachte einen Zuſatz zu der Vorlage 
betreffs der ſtaatlichen Mädchen-Beſſe— 
rungsanftalt (Home for Juyenile 
Female Offenders) ein. — Unge= 
nommen wurde die Merriam’fche Rejo- 
Iution, melche den Ausfhuß für Sol- 
daten-Anftalten ermäßigt, eine Unter- 
fuhung bezüglich der Angabe anzujtel- 
len, dah die Leichen der im Eoldaten- 
heim zu Quinch veritorbenen mittelojen 
Injaffen von den Verzten auf dem Se- 
zirrijch zerichnitten würden. —Mit 60 
gegen 46 Stimmen mwurbe beichloflen, 
die Drinaglichkeitsflaufel der Vorlage 
betreffs Abänderung des MWahlgefetes 
zu jtreichen. &3 wird MWiederermwägung 
beantragt werden. 

Der Senat nahm die Vorlage, welche 
bejtimmt, daß Verficherungsgefellichaf: 
ten dem Verficherten im Falle von 
Brandichaden den vollen Betrag ber 
Bolice auszahlen follen, mit 29 gegen 
4 Stimmen an. — Die Cramford’fche 
Zivildienjt-Reformoorlage für. Da$ 
Eouty Cook rüdte mit Zufäßen zur 
dritten Lefung vor. 

Springfield, 24. April. Der Gib- 
Ton’fche Beichlußantrag, wonah ein 
Ausihuß von 5 Mitgliedern das Trei= 
ben der Affefforen im County Eoof uns 
terfuchen follte, wurde heute im Abge= 
ordnetenhaus als Spezialgeſchäft er— 
örtert, aber nach lebhafter Debatte mit 
großer Mehrheit abgelehnt, nachdem 
auch der Vorſchlag, denſelben an den 
Ausſchuß für Munizipal-Angelegen— 
heiten zu verweiſen, durchgefallen war. 


Senator Zoues herzſtrank. 


Los Angeles, Cal., 24. April. An— 
geblich aus beſter Quelle wird mitge— 
theilt, daß der bekannte Bundesſenator 
Jones von Nevada gegenwärtig in New 
York bedenklich an einer Herzkrankheit 
leide und daher nicht imſtande ſein wer— 
de, an der Kampagne der Amerikani— 
ſchen Doppelwährungs-Partei ſich zu 
betheiligen. 


Will Carſ Browne heiralhen. 


Mafildn, D., 24. April. Carl 
Brown, der im vorigen Sommer biel- 
genannte Marfchall der Corey’antjchen 
Induſtrie-Armee, machte in letzter Zeit 
wieder viel von ſich reden; erſtens da— 
durch, daß er ſein Haupihaar und ſei— 
nen Bart ganz kurz ſchnitt und damit 
das Ausſehen eines „Chriſtuskopfes“ 
verlor, zweitens durch die Klage, welche 
er gegen eine Anzahl Perſonen wegen 
Werfens mit faulen Eiern erhob und 
dann zurückzog, und jetzt drittens, durch 
eine Heiraths-Anzeige und deren Fol— 
gen. 

Heute erſchien Frl. Alameda Wil— 
liams aus Canton, O., hier, um “zu 
wiſſen, wie ſie daran ſei“. Sie hatte eine 
von Carl Browne erlaſſene Heiraths— 
Anzeige beantwortet und auch ihr Bild 
eingeſandt, aber ſeildem nichts mehr 
von der Sache gehört. Jetzt will ſie er— 
fahren, ob es Carl Browne ernſt gewe— 
ſen ſei, oder ob er ſich nur einen frevel— 
haften Jux erlaubt habe. Es ſcheint ihr 
ſehr darum zu thun zu fein, die Gattin 
VBromnes zu werben. 

Selöflmord. 


Columbia, ©. E., 24. April. Her- 
mann Hark, früher ein herporragender 
Kaufmann in Marion, ©. E., welcher 
aber unlängit Banferott machte, hat 
Gelbjtmgrd begangen, indem er Zauda= 
rum berjchludte. 

Richmond, Ba., 24. April. Aus 
Denver trifft die Nachricht ein, daß der 
junge Upothefergehilfe R. L. Rebmann, 
Aboptivfohn der Witttwe von Emanuel 
Rebmann, ich dort entleibt hat. Er 
war zur MWiederheritellung feiner Ge- 
ges nad) Colorado gejchicdt wor= 

en. 
Die „nakten‘ Schanfellungen. 

Albany, N. Y., 24. April. Nach ei- 
st lebhaften Debatte hat das Abge- 
orbnetenhaus. der Staaislegislatur zu 
der Answorth’fchen Vorlage gegen 
nadte Schauftellungen einen von Fri- 
dan eingebrachten Zufat angenommen, 
welcher beitimmt, daß alle Unterhal- 
tungen mit hiltorifchen Koftiimen, Bal- 
letten oder Operndarftellungen von den 
Beitimmungen diefer Voriuge ausge- 
ſchloſſen nſid. Ainsworth befämpfte 
vergeblich dieſen Zuſatz mii aller Mocht; 
natürlich wird durch denſelben die Vor— 
lage ſogut wie todtgemacht. 


Dampfernachrichten. 
Angefommen: 


New York: State of Nebraska von 
Glasgow. 

Genua: Werra von New York. 

Glasgow: Brazilian von Bofton. 

Southampton: Paris von New York. 

Havre: La Normandie von Nem 
York. 

Hapre: Scandia, von New York nad 
Hamburg. | 

QAbgegangen: \ 

New Dorf: Lahn nad) Bremen; 
Rhynland nad Antwerpen; Berlin 
nad Southampton; Majeftic nach Lir 
berpool. . 

Liverpool: Teutonic nad New Hort. 

Am Lizard vorbei: Perſia, von Ham⸗ 
burg nad New York, Bu 


Dankraub. 


Plainfield, N. 3., 24. April. Die 
Direftoren der „Firit National Bank“ 
dahier fühlen fich veranlaßt, vem Bus 
blikum zu wiffen zu thun, daß am Mon=- 
tag aus dem Gewölbe der Bant $22,- 
765 geitohlen worden feien. Das Geld 
befand fich in zwei Bafeten und beftand 
aus lauter Bapierfcheinen. Man glaubt, 
daß der Raub von profeffionellen Die- 
ben verübt wurde. Am Montag Nach- 
mittag ‚mar ein Fremder in die Banf 
gefonımen, hatte die Kafjierer in ein 
Gejpräch verwidelt und mar mieber 
megaegangen, ohne irgend ein Gejchäft 
abzumideln. Man vermuthet, daß die- 
fer dann mit Anderen zujammen ope= 
rirte. 

Die Bankbeamten hatten nicht frü— 
her von dem Raub geſprochen, eines— 
ibeil3 um der Polizei Die Habhaftma= 
Kung der Räuber zu erleichtern, an= 
derniHeils um einen Anjturm der Ein- 
leger auf die Bank zu verhindern. Leb- 
teres ijt gelungen; von wen Räubern 
aber jejernt die Polizei noch feine Spur 
zu haben. Die Bankbeamten verſichern, 
daß die Bank nicht erheblich durch den 
Verluſt geſchäüdigt werde. * 


Der Gewerſiſchaftenbund. 


yndianapolis, 24. April. Der Ere- 
tutiorcth des Amerifanifchen Gemerf- 
Ichaftenbundes erledigte den Streit zmi- 
chen dem Nationalen BrauereisArbei- 
ter-Verband und der Chicagoer Ge— 
werkſchaft dahin, daß er den Brauar— 
beitern den Rath gab, ſich von den „Ar— 
beitsrittern“ zurückzuziehen, indem der 
ganze Zwiſt daher komme, daß die 
Brauer zu dieſen und zugleich zum Ge— 
werkſchaftsbund gehörten. 


25ird Amerißaner werden. 


Nem York, 24. April. Ballington- 
Booth, der belannte General der Heilö- 
armee, wird in zmei Wochen aus einem 
Untertdan der Königin Pictoria ein 
amerifanifcher Bürger werben. Gein 


„erites Papier“ hatte er fchon im Sahre | 
1889 hier erwirft. Nach dem Staatö= | 


gejeg von Nem Seren aber (in welchen 
er wohnt) fann erjt zwei Wochen nad) 
jeiner Einreihung des Naturalifi- 
tung3=-Gejuch erfüllt werben. 


Tebenslängliches Zuchthaus. 
Des Moines, Ja., 24. April. Rich— 


ter Spurrier verurtheilte Cora Smith 


wegen Ermordung ihres Stiefpaters 
(behufs Erlangung von Verficherungs=- 


geldern) zu lebenslänglichem Zuchthaus. | 


Cora wurde bei Verkündung des Ur— 
theile ohnmädtig und mußte hinaus 
getragen werden. 


Belanntlich war erft die Gattin des | 
Ermordeten diejes Verbrechens fyuldig | 


erklärt und verurtbeilt worden. Der 
Zochter aber ließ ihr Gewiſſen keine 
Rude, und fie ieate in einem Brief an 


ihre im Zuchthaus fiBende Mutter ein | 


volles Gejtändniß ab. Diefer Brief 
fam in die Hände der Polizei, und die 


Screiberin erklärte nachher, fie fei ge= 


millt, alle Folgen auf fich zu nehmen. 
Sie bezichtigt übrigens auch ihre Tante 
der Mitjhuld an dem greulichen Ber- 
brechen. 

Am Galgen. 

Richmond, Va., 24. April. Der Far⸗ 
bige Morris Hopkins wurde imCounty— 
gefängniß wegen Ermordung des H. 
S. Parſons gehängt. Er hatte für 
Parſons gearbeitet und ihn todtge— 
ſchlagen, weil er ihn bezüglich der 
⸗ gemein behandelt hat⸗ 
e. 


Nur wenige Perſonen wohnten der 
Hinrichtung bei. Der Tod trat binnen 
12 Minuten ein. 


Schlimmes Fener. 


Lebanon, PBa., 24. April. Einer der 
Ihlimmften Brände in der Gefhichte 
unferer Stadt war derjenige, melcher 
heute in. der großen Hobelmühle der 
„Reinohol Lumber Co.” ausbradh. Das 
ganze Elabliffement wurde zerftört, und 
Bretterholz im Werthe von ettva $30,- 
000 nerbrannte mit. Gefammtverluft 
beträgt etwa $100,000, und die Ver: 
fiherung nur $19,000, 


Große Nitroglyzerin-Explofion. 

Lima, D., 24, April. In der Fa- 
brif der „Ohio & Indiana Torpedo 
Eo.” erplodirten Heute Nachmittags jechE 
Zonnen Nitroglygerin, welche in Brand 
geraten waren. Die Arbeiter befan- 
den fich gerade beim Effen, fie fprangen 
auf und verhüteten mit Inapper Noth, 
daß eiu heranfahrender Güterzug an 
die Brand⸗ und Exploſionsſtätte her— 
anfam. Die ganze Stadt wurde bon 
der Erplojion erfchüttert, und vielefyen- 
—* Schornſteine u.ſ.w. wurden zer⸗ 

ört. 

ser Fälfhung überführt. 

Sreöno, Col., 24. April, Brofeffor 
WA U. Sanders ift jchulvig Befunden 
tworben, den Namen des 7Ojährigen, 
unter verbächtigen Mmftänden ber- 
Ihmundenen Engländer Wm. Woo- 
ten auf einem MWechfel für die Summe 
von $1400 gefälfcht zu haben, welcher 
auf die Kutner-Goldftein’fche Handels- 
firma lautete. Sanders war urfprüng- 
lich angeklagt worden, Wooten ermor- 
det zu haben, tonnte jedoch von ben 
Großgeichwworenen nicht diefes Verbre- 
hens überführt werben. 


Ampbitheater- Einfurz! 
n Leon, Merito, 24, April. = Quitla 
ürzte dad Amphitheater zulammen, 
während fich eine große Anzahl Men- 
Be in demſelben befand. 3 Per- 
onen twurben auf ber Stelle getödtet, 
uud viele andere verwundet, 


— 








Chicago, Mittwod), den 24. April 1895. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Zn Senat durhgefallen. 

Albany, N. Y., 24. April. Die Po- 
lizei-Reorganifationsvorlage wurde im 
Senat der Nem Yorker Staatzlegisla- 
tur mit Stimimengleichheit abgelehnt. 


Auslaud. 


Taſſens Künſtlerjubiſänm. 


Berlin, 24. April. Der bekannie Hof⸗ 
muſikdirektor Eduard Laſſen 


Knabe, als er mit fünfzehn Jahren die 
Künſtlerlaufbahn begann, welche 
auf die Höhe des Ruhms tragen ſollte. 


es in künſtleriſcher, ſpeziell in muſikali— 


ſcher Beziehung ſo hoch ſteht, hat dem 
Jubilar in der herzlichſten Weiſe durch 


rege Theilnahme an der Feier gedankt. 


Der Großherzog hat ihn zum General- 


Muſikdirektor ernannt, Kaiſer Wilhelm 
ihm die große goldene Medaille für 
Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. 
Die Jubiläumsfeier iſt leider ge— 
trübt worden. Im Hoftheater war eine 


große Ovation für den Jubilar ge- 
plant. Gegeben wurde Göthes „Fauſt“, 


mit der Muſik des Jubilars. Die Vor— 
ſtellung konnte aber nicht zu Ende ge— 
ſpielt werden. Sie war bis zur Scene 


in „Aukrbachs Keller“ gelangt. Fauſt 


und Mephiſto, die Schauſpieler Brode — zenmatdiien 


und Weiß, flogen durch die Luft, als 
der Luflwagen an eine Kouliffe jtieß. 


Beide Schaufpieler ftürzten auß bes | 


trächtlicher Höhe Hinab auf die Bühne. 

Weiß entfam wunderbarer Weile uns 

verlegt, Brode blieb aber bemußtlos 

liegen. Der Bordang mußte fallen. 
Deulſcher Reichstag. 

Berlin, 24. April. Wie angekündigt, 
hat der Reichstag geſtern ſeine Sitzun— 
gen wieder aufgenommen. Die Vorla— 
ge betreffs der Zuſätze zum Zolltarif 
wurde zunächſt erörtett, und es wurde 


der Antrag des Konſervativen Frei 


herrn v. Stumm-Hallberg angenom— 
men, wonach die Regierung dauernd 
ermächtigt wird, Zuſchlagszölle als Re— 
preſſalien für feindliche Zölle zu erhe— 
ben, welche von auswärtigen Staaten 
auferlegt werden. Graf Poſadowsky, 
der Reichsſchatzamts-Sekretär, erklärke, 
die Bundesregierungen billigten dieſen 
Zuſatz, behielten ſich aber das Recht 
vor, ſelber zu beſtimmen, in welchen 
Fällen ſie von dieſer Ermächtigung Ge— 
brauch machen ſollten. 
„Handwerſtertag.““ 


Halle, a. S., 24. April. Hier iſt ge— 
ſtern der deutſche Handwerker-Tag zu— 
ſammengetreten. 260 Delegaten von 
Lokal-Handwerkerverbänden aus allen 
Dheilen des Reiches haben ſich einge— 
funden. 

Fürſt Coleredo Maunsſeld geſtorben. 


Wien, 24. April. Im Alter von 
über 82 Jahren iſt der Fürſt Joſef 
Colloredo-Mansfeld geſtorben, welcher 
in der Armee bis zum Major diente, 
ſpäter Präſident des „Patriotiſchen 
Hilfsvereins“, dann Landmarſchall von 
Nieder-Oeſterreich und endlich, in den 
Jahren 1868 und 1869, Präſident des 
Herrenhauſes war. Er gehörte der 
deutſch⸗öſterreichiſchen verfaſſungs⸗ 
treuen Partei an. 

Soziafiftifches. 


Mien, 24. April. 


lo8. So ift die leßte Nummer der fo= 
zialdemofratifchen  „AUrbeiterzeitung“ 
tonfiszirt worden. Anlaß zu Ddiejem 
Vorgehen gab ein Artikel, welcher An- 
griffe gegen den verjtorbenen Zaren bon 


reich⸗Schleſien, hat die Polizei Die dort 


Rarteifonferenz furzerhand aufgelöit. 


haltene Flugblätter, welche zur Bege- 
hung der Maifeier aufforderten. Ges 
Berhaftungen wurden vorgenommen, 
Der Omnidnskutfher- Streik. 


Kompagrie dem Streit angejchloffen, 
und die Droſchkenkubſcher ſowie die Ei— 
ſenbahn⸗Angeſtellten drohen ebenfalls, 
den Ausſtand mitzumachen. 
Zapauniſch · Chineſiſches. 
St. Petersburg, 24. April. 
Militärblatt „Swet“ theilt mit, 


Das 
daß 
Rußland 22 Kriegsſchiffe und 300 Ka— 
nonen, nebſt einer großen Anzahl Trup— 
pen, in den japaniſchen Gewäſſern zu— 
ſammengezogen habe, und dieſe Flotte 
zuſammen mit dem franzöſiſchen Ge— 
ſchwader 37 Kriegsſchiffe mit 510 Ka— 
nonen ausmache. Ueberdies, fügt das 
Blatt hinzu, könnte eine ruſſiſche Ar— 
mee von 20,000 Mann Yokohama be— 
etzen und im Kriegsfalle einen Flan— 
ken⸗Angriff auf Japan unternehmen. 
London, 24. April. Die „Daily 
News" jegt, England werde fich feiner 
Vereinigung von Mächten anjchließen, 
welche fich in die Ergebniffe der Siege 
der Japaner einmijchen wolle. Die bri- 
tifchen Minifter jeien indeß darauf be- 
dacht, einen Krieg abzuwenden; fie 
glaubten jedod nicht, daß durch den 
japaniſch⸗chineſiſchen Friedensvertrag 
die Intereſſen Englands geſchädigt wor⸗ 
den ſeien. 

Hongkong, China, 24. Aril. Bei ei⸗ 
nem Solvaten-Krawall im nordweſtli⸗ 
Gen Theil der Infel Kormoja wurden 


hat in | y% N ee s : 
Meimar fein fünfzigjähriges Künftlerz | tiſchen Kriegsſchiffen jetzt in Corinto 
jubiläum gefeiert. Eduard Laſſen iſt 
65 Jahr ſ faſt ein . 

sahre alt, er war aljo noch fait ein | Forderungen Englands. unterbreitet. 


ihn | 


Die Polizei geht. 
in leßter Zsit wiederum energifch gegen | 


die fozialdemofratifchen Beltrebungen | nur deshalb feine Machtbefugniffe über- 


 ı 1 
23 Mann, darunter 2 Offiziere, getöd- : 


tet, und 50 verwundet. 


Richt nur | 


| in der portugielifch = dineftschen Ko- | 











lonte, fondern auch in Hainau graj- 
firt jebt die Beulenpeit jchlimm. 
Die Auswanderung bon dort it verho- 
ten, 

Zohn BRulf und Nicaragua, 


Manaqua, Nicaragua, 24. April. 


RNeueſtes aus dem Rathhauſe. 
Ernennung von neuen Straßenrei— 
nigungs-Inſpektoren. 


Bürgermeiſter Swift kündigte heu— 
te Vormittag an, daß er heute keine 


Ernennungen vornehmen werde, da er 


ı erjt mit den 


Der Kommandant ded Bootes „Ronal | 


Arthur”, welches nebjt zwei andern bri- 


liegt, Hat dem Minifter des Auswärti- 
gen in aller Form die letinftanzlichen 


Darnad) Hat die Regierung bon Nica: 
ragua drei Tage Frilt, 


Meimar, welches ihm mitverdantt, daß | Schabenerjag-Anfprüche zu berichtigen. 


verjchiedenen Departe- 
ments-Voritehern eine Konferenz ab— 
balten mie, ehe er weitere Schritie 
in Diefer Richtung zu th gedenke. 
Dahingegen machte Oderbausftommij- 
Jär Kent Heute mehrere Ernennungen 
in  Straßenreinigung3-Departement, 
indem er folgende Lijte von neuen 


./Ie 
Ward-Inſpektoren bekannt gab, 3. 


Ward: A. G. Barſely; 13. Ward: Fr. 
Kummerow; 15. Ward: Hy. J. Freeſe; 
16. War): Sam. Robicet; 19. Ward: | 


} 


Ihut fie das nicht, jo wird dann der | 
Hafen Corintos blofirt, und die Stadt | 


wird bon britiichen Truppen 
werben. 


(Zelegraphifge Notizen auf der 2, Seite.) 
Lokalbericht. 
Bedauerliche Unfälle. 

Bei dem Verfuche, einen in Bewe— 
gung befindlichen Frachtzug der Illi— 
nois CentralBahn zu beſteigen, ver— 


unglückte heute, kurz nach Mitternacht, 
der 19jährige William Dowling, indem 


er ausglitt und unter dei Räder ge- 


faſt 
Unfall 
ereignete jih am der Lod Str.-Streus 


rieth, welche feinen vechten Fuß 
Der 


zung. Eine Amputation des berleßten | 
des | 


Sliedes mind von den Werzten 
Eounty-Hofpitalg, wohin der bebaus 
ernömwerthe junge Mann aebradht wur- 


! be, für nothmendig gehalten. Domling3 | 


Eltern wohnen in dem Haufe Nr. 2315 
Cologne Str. 

Schwere, wahrſcheinlich tödtliche 
Verletzungen erlitt heute der Kutſcher 
Walter Rooney, als derſelbe mit ſei— 
nem Wagen den Anſtieg vor dem Re— 
gierungsgebäude herauffahren wollte. 
Er hatte, wie gewöhnlich, ſeinen Wa— 
gen mit Aſche aus dem Keſſelraum im 
Erdgeſchoß vollgeladen und trieb die 
vier Pferde an, die mit einem heftigen 
Ruck anzogen und den Wagen ziemlich 
raſch den Anſteig hinaufzogen. Unglück— 
licherweiſe bückte ſich der Kutſcher nicht 
tief genug, als der Wagen unter der im 
Erdgeſchoß befindlichen Bogenwölbung 
durchfuhr, und ſein Rückgrat wurde 
infolgedeſſen ſtark gequetſcht. Der 


Verletzte, der zuerſt die, Befinnung ver⸗ 





Rußland erhielt. In Teſchen, Oeſter- 


zuſammengetretene ſozialdemokratiſche | 


Countyrath 


— 
holte, wurde mittels Ambulanzwagens 
nach dem County-Hoſpital geſchafft, 
woſelbſt die Aerzte ſeinen Zuſtand für 
beſorgnißerregend erklärten. Rooney iſt 
verheirathet und wohnt im Hauſe Nr. 
2124 Aſhland Ave. 


Autoritäts-⸗Konflikt. 


Zwiſchen dem Countyanwalt Iles 
und deſſen Gehilfen Stvuckman ſcheint 
nicht das beſte Einvernehmen zu herr—⸗ 
chen. Sobald Herr Iles an die An— 
geſtellten der Office eine Anordnung 
ergehen läßt, dann hat der jungeStruck— 
man nichts Eiligeres zu thun, als die 
Anordnung zu widerrufen. Heute 
wandte ſich Herr Iles an den Präſi— 
denten Healy um Abhilfe. Letzterer 
gab ihm den Rath, auf der Ausfüh— 
rung ſeiner Befehle peremptoriſch zu 
beſtehen, und wenn er hiermit keinen 
Erfolg habe, Die Angelegenheit dem 
zu unterbreiten. Es 
wird geltend gemacht, daß Strudman 


ichreitet, weil fein Vater ein County 

Kommiſſär iſt. 
—A 

Die Hemdenfabrikanten Coughtrey, 

Brown & Company, deren Gejchäfts- 

fctal fich in dem Haufe Nr. 164—166 


| Market Str. befindet, haben heute ih— 


An Prag bejlagnahmte die Polizei | 
eine Anzahl in aufreizendem Ton ges | 
lan Ralph €. Eruzen 


re Zahlungen eingejtelt und im Coun= 
togericht eine Vermögensübertragung 
borgenommen. 


| Die Wftiva repräjentiren angeblich eis 
| nen Wertd von $13,122, während Die | 
| Verbindlichkeiten nur $10,727 detra= | 
gen. Es iſt alſo Ausſicht vorhanden, 


Paris, 24. April. Der Ausſtand der 
Omnibuskutſcher zeigt bis jetzt keine 


daß die Forderungen 


guthaben. 


Zu Sadıen de3 Whisfy-Trufis. 


beieht | cd, „SO | 
I Ward: John Doffel. Die Ernennungen | 





| 


der Gläubiger | 


Schwäche. Vielmehr haben | Po und gang befriedigt werden kön⸗ | 
allen der Con | 1er. Ute den Beländen Der fen 
. | Firma befinden ich F12,300 in Buch: | 


Jane Adams; 26. Ward: Wm. E. 
Turner; 32. Ward, John Howard; 33. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
! 


ters Wood nicht aufrechterhalten wer- 


von U. 3. Barfely, John Howard und | 
ı Sane Adams wurden auf Empfehlung | 


der „Civic Federation” vorgenommen, 
Dberbausfonmiffär Kent erklärte 


ı den müfje. Doburd) würde das Straf- | 


heute einen weiteren Kontraft für uns | 
ailtig, welcher angeblich von der Tehten | 
Stadtverwaltung abgejchioffen worden | 
war. Ohne irgendmwelche VBollmackt jol | 
nämlich der frühere Brüden-Superin= | 


tendent O’Brien 
Co.” einen Auftrag für die Lieferung 
bon 3000 Yardz Eichen-Blods 


der „Srane Qunmber | 


5 zum | 
| Preije von 95 Eent3 per Yard gegeben | 
| haben. Als die genannte Firma heute 


mit der Ablieferung der Blod3 begann, | 
wurde Hr. Kent hiervon in Kenntnik | 


geſetzt, worauf derſelbe ſofort 
ließ. 


theilte Hr. Kent demſelben mit, daß die 
Stadt das Material nicht 


zeigen konnte, ſo mußte er die bereits 


gelieferten Blocks wieder zurück trans-— 


portiren laſſen. 

Komptroller Wetherell erklärte heute, 
daß die gefammten Geldbeträge, welche 
er geitern vom Countyſchatzmeiſter 
Kochersperger erhielt, zur Aursbezah- 
fung der Gehälter der Lehrer der öf- 
fentlihden Schulen für den Monat 
April verwendet werden würden. 


Kurs ind Reim 


* Megen Veriidung eines Heiden- 
lärm3 und thätlichen Anariffs auf 
mehrere Mitglieder feiner Familie in 
dem Wohnhaus Nr. 24 Briitol Str. 
wurde Thomas Mangan heute von 
Richter Henneify zur Bezahlung von 
550 Geldbuße verbonnert. 


* Hılfa-Coroner Corbett hielt heute 
einen $nquelt über Die Leiche von Lud- 
wig Großmann ab, welcher Selbſtmord 
beging, indem er fich durch Gas erſtick— 
te. Die Jury gad einen Dement|prechen> 
den Wahripruch ab. 

* Durch das Scheumerden des Pier: 
des, welches por George Stern3 Mild- 
wagen geipannt war, wurde das Fuhr— 
mwerf heute an der Ede von Nerwverry 
Ave. und Weit M. Str. umgeworfen 
und der Anhalt mehrerer Kannen auf 
bie Straße gzgoffen. 


* Reray Broton, ein junger Mann, 
welcher von dem FFleiichermeijter Wm. 
U. Small der Unterfchlaguna einer 
fleinen Geldfumme beichuldigt wird 
und in Tolge deifen verhaftet murbe, 
mußte heute vom Bolizeirichter Keriten 
ftraffrei entlaffen werden, meil fein 
Antläger erfchienen war. 


* Im Nachlafgericht wurde heute 
das Teſtement des kürzlich verſtorbe— 
nen James W. Scott von Richter 
Kohlſaat beſtätigt. Die Hinterlaſſen— 
ſchaft, die auf 8600,000 veranſchlagt 
wird, fällt an die Wittwe Carrie 
Greene Scott, die der letwilligen Ver— 
fügung zufolge alleinige Erbin und 
Teſtamentsvollſtreckevin bleibt. 

* Präſident Henry S. Robbins von 
der „Liga für ehrliches Geld“ eröffnete 
heute im Palmer Houſe das ſtändige 
Hauptquartier der Liga, und zwar be— 
findet ſich dasſelbe in denſelben Zim— 
mern, die das demokratiſche Staats— 
Zentvalkomite während der letzten Na— 
tional⸗Kampagne innehatte. 


* Während heute der 
Alexander Shannon im 


Plumber 
Souterrain 


des Hauſes Nr. 1205 S. Weſtern Ab. 


beſchäftigt war, wurde er von 


Richter Showaller ertheilte heute 
Gen. MeNulta, dem Maſſenverwalter 


i3fg-Trufts“, die nachgefuchte | ö 17) 
des „Whiälg-Trujts Sgefuc ı übermiejen werben mußte. 


Ermächtigung, derzufolge er bis auf 


Meiteres alle Verdindlichkeitserfläruns | 
gen gegenüber dem Binnenfteuer-Des | 
partement forie DieLagerjcherne in jeis | 


nem eigenen Namen unterzeichnen 
darf. Der Binnenfteuer-Einnehmer ijt 


näntlich der Anficht, Daß die Bundeäres 
gierung nur mit einzelnen Perſonen, 


nicht aber mit Körperjchaften oder 
Mafferrverwaltern zu hun bat, me3= 
halb Gen. MeNulta diefe Bapiere nicht 
im Namen des Truft® unterzeichnen 
fonnte, fich vielmehr dem Binnenfteuer- 
Departement perlönlih haftbar 
tlären mußte. 


* Die Geheimpoliziften D’Rourke 
und Anderjon verhafteten gejtern Frau 
Sojephine Andoll unter der WUntlage 
der Bernahläfligung. ihrer Kinder. 
Nach Angabe der Poliziften fol fich die 
Wohnung der Frau in eimem ſehr 
ſchmutzigen Zuſtande befinden und die 
Kinver äußerſt verwahrloſt ſein. Die 
„Humane Society“ aid fich der Leb- 
teren annehmen 

f & 


er⸗ 


mit dem Repariren einer Bierpumpe 
dem 
großen Hunde des Schankwirthes V. 
Nutazewski angegriffen und derartig 
zerfleiſcht, daß er dem County-Hoſpital 


* Die „Geſellſchaft zur Verhütung 
von Verbrechen“ iſt hinter den Opium— 
höhlen her und wird dieſelben energiſch 
unterdrücken. Unter Leitung von Wm. 
Fränkel, eines Detektivs der Geſell— 
ſchaft, wurden geſtern Nachmittag ſechs 
Dpiumböhlen in dem unter dem Na- 
men „Levee” Befannten Diftrift aug- 
gehoben und die Infaflen derjelben in 
der Station an Harrifon Str. einge: 
ſperrt. 


— 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditorimmtbient 


wird für die näciten 18 Stunden folgendes Wetter 


| über Ru, 


für Illinois umd die angrenzend:n Staaten in 
Ausſicht geſtellt: 

JUindis und Indiang;: Schön heute Abend; am 
Donnerftag jtön und kälter, bei Iebbaftem Süd: 
weitwinde, welder in Nordiweitwind umjchlägt. 

Defleibe gilt für Wisconfin, Ober: und Inter: 
Michigan, Miffouri,. Jowe, Minnejota, 
Nebrasia und die beiden Dakotas. 

Für Colorado, Wyoming nnd Montana wird bes 
deutend fülteres Wetter und Schneetreiben bei nords 
weitlihem Winde — 

In Chicago teilt der Thermometerſtand ſeit 
unſerem legten Bericht wie folgt: Geiterm Ubend 
6 Ude 46 Grad, Mitternacht Grad, heute Mor: 
gen um 6 Uhr 56 Grad und heute Mittag 77 Grad 


Ranjas, 


einen | 
| Vertreter der Firma zu fich beicherven | 
Beim Eintreffen des Vertreters | 
IÜUR U, 
afzeptiren | 
werde. Da der betr. Vertreter Teinen | 
ſchriftlichen Beweis des Aufirages vor-⸗ 


| 
| 





| 


. Anzeigen » 


„AÄbendpost“! 


— haben eine — 


Ausgezeicjnele Wirkung. 


7. Jahrgang — Nr. 97 


Günstige Ausjihten für Debs. 


Ober-Bundesgericht zu feinen 
Gunsten entjchieden hat. 

Einer aus Wajhington bier einge- 
troffenen telegraphiichen Meldung zus 
folge fol die Entjcheidung de3 Bundes- 
Dbergerihts in dem Mißachtungs— 
Prozeß gegen Deb2 und Genoflen be— 
reits feititehen, und e3 wird mit Be— 


| Was die gefchiedene Gattin des 


ftimmtheit erwartet, daß das Urtöeil | 
am nählten Montag zur Berfündigung | 


gelangen mwırd. Wenn man den 3 
ousjcgungen angeblich 
jo 
wird die Entjcheidung zu Gunften der 
Berurtjeilten lauten, oder forreiter 
nusgedrüdt, die oderjte Injtanz Hat 
entjchteden, dab das Urtheil des Rich- 


den fünne und da® von der Vertheidi- 


Vor⸗ 
J | eingemeidter | 
ı Berjonen Glauben jchenten darf, 


Richt zurchnungsfähig. 


| Gerüchhtweife verlautet, daß das | Der Mörder des Advofaten Ed⸗ 


ward hilliard angeblich ſchon 
lange geiſtesgeſtört. 


Angeklagten Haſtings zu 


ſagen bat. 
In der heutigen Verhandlung de— 


Haſtingſchen Mordprozeſſes trat Fe 


Minmie Stowell, aus Roscoe, Ill, al 
Zeugin für die Vertheidigung auf. I 
re Ausſagen ſind inſofern werthvoll, 
für die Letztere, weil ſie dazu dienen, 
die Wahnſinnstheorie zu ſtützen, mi— 
deren Hilfe die Advokaten den Ange 
Hagten freizubefommen verfuchen. Frl 
Stomell it Haltings erite Gattin. Sie? 
heirathete ion, als fie 17 Jahre alt“ 
war, trennte fich aber jchon mach fünfe® 


| monatfichen ehelichen Zufammenlebens 


gung gejtellte „Habeas Corpus“-Gejuch | von ihm. Nachdem fie eine Scheroung 


für Deds und Genoffen gewährt wer- 


urtheil, welches über die Beamten der ! 


‚American Railway Union“ 
Mikachtung des Gerichts ausgeſpro— 


reits pon ihnen abgebüßt worden, un 
giltig jen. 
Ausschlaggebend für dieje Stellung» 


nahme de3 oberjten Geriht3 Toll ber | 
Rechtsgrundſatz geweſen fein, der aud | 


bon den Vertheidigern Deb3’ von Ans 
fang an in den Vordergrund aerüdt 
worden ivar, daß nämlich fein Dienfch 


jtraft werden dürfe. Bekanntlich erlie- 


Ben die Richter Wood3 und Großcup | 


Einhaltsdefehle gegen die Beamten der | 
um diefelben an der Gtö- 
rung des Eijenbahn-PBoftbetrieb3 zu 
daR fie diefe EinhaltSbefehle verlegt 
hätten, wurden fie nicht nur verhaftet 


und unter Anflage geitellt, jondern aus | 


wegen | 


erwirft hatte, nahm fie ihren Mädchen 
namen Stomwell wieder an. Kaum hatte 
die Lebtere den Zeugenftiumd betreten, 
jo entjpann fich eine längere Debatte: 


i | zwiichen den beiderjeitigen Wonofaten 
ben und zu einem Kleinen Theile bes | 2 


über die Frage, ob ihr Zeugniß bezüges 
lich des Geiſteszuſtandes des Angeklag⸗ 


| ten im dDiefem Prozeß zuläffig jei. Die: 





Berdem noch wegen Mikachtung des 
Gerichts progelfirt und verurtheilt. E3 
beißt übrigens, daß die Mitglieder des 


Ob 


Ober-Bundesgerichtes in ihrem Urtheid 


nicht übereinſtimmen; vielmehr ſollen 


jechs bazw. fünf Richter für und zwei 

bezw. drei Richter aegen Umjtoßung 

des erjtinitanzlichen Urtheils fein. 
ee 


Wird ausgeliefert werden, 


Kapt. Borter vom YBundes-Geherm- 
dienit fehrte heute aus Hamilton, Ont., 
wohin er jich in der Angelegenheit der 
Briefnarten-Fallhung begeben Hatte, 
hierder zurüd. Wie er erflärt, unter- 
liegt e3 feinem Zweifel, daß rau Tin— 


| 
| 


I 


| 


ney MeMillen, alias „Mrs. Mad“, die! 


befanntlich zufammen mit dem Zeich- 
ner Charles DO’Yone3 die Regierung 
um Iaufende von Dollars durch ihren 
Briefmartenfchwindel betrogen haben 
joll, an die amerifanischen Behörden 
ausgeliefert werden wird. Die Frau 


hatte bereit3 ein VBerhör von Richter | 


Muir in Hamilton zu bejtehen gehabt, 
und für den Yal, daß fie binnen jech- 
zehn Tagen feme Entlaftungsbemziie | 
beidringt, wird das fanadilche Gericht | 
ihre Feithaltung zum Prozeß anord= 
nen, worauf ihre Ausfieferung erfol- 
gen kann. Bei der Verhandlung vor 
Richter Muir waren auch) der Bundes 
Dütriftsanwalt von Buffalo und Herr 
Hazen, Chef des dortigen Geheimdien- 
jtes, zugegen. Als Hauptbelaftungsgeus 
ge erichien Herr E. €. Yelton, der hier 
Nr. 25 Earl Str. anfällig it umd 
ausjagte, daß Frau MeMillan in dem> 
jefben Haufe wohnte, und ones dort 
zu verfehren pflegte. Die Angeklagte 
bat übrigens, abweichend von ihrem 
früheren Verhalten, jeßt ihre Jdentität 
zugeſtanden. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Ein junger Mann, Namens William 
Arming, wurde heute dem Richter 
Kerſten unter der Anklage des Dieb⸗ 
ſtahls vorgeführt. Als Klägerin war 
Suſie Schindler von Nr. 98 Goethe 
Str. erſchienen, die den Thatbeſtand, 
wie folgt, erzählte: „Arming und ich 
waren ſeit langerZeit gute Freunde ge— 
weſen. Eines Tages borgte ich ihm eine 
goldene Uhr im Werthe von $90, er- 
ſuchte ihn aber gleichzeitig, ſie mir 
baldmöglichſt zurückzugeben. Zu mei-⸗ 
nem nicht geringen Schrecken mußte ich | 
ipäter die Entdedung machen, daß bie | 
Uhr nicht mehr in feinem Beige war. 
Er hatte fie augenjcheinlich in irgend | 
einem Bfandhauie verfegt und vermei- 
gerte die Rüdaabe.” Co weit die Aus- 
jage de3 jungen Mädchens, deren 
Mahrheit von dem Angeflagten zugzges 
ben merden mußte. Der Riciter über- 
wies den leichtjinnigen . Burfchen uns 
ter $600 Bürgidaft an die Großge- 
ſchwovenen. 

Polizeirichter Quinn überantwortete 
heute zwei junge Burſchen, Namens 
John Lanning und Roy Vance, den 
Großgeſchworenen, weil dieſelben aus 


Ave. und 64. Str. Plumbers⸗Gegen⸗ 
ſtände geſtohlen hatten. — 


Aufgeſchoben. 


Die Verhandlung gegen Dr. R. D. 
Locke, welcher des thätlichen Angriffs 
auf den Nachtwächter M. T. Richard⸗ 
ſon beſchuldigt iſt, wurde heute von 
Richter Bradwell auf den 1. Mai ver⸗ 
ſchoben. Bis dahin ſteht der Angeklagte 
unter einei Bürgihaft von $300. Der 
Borfall, um den e3 jich bamdelt, Hatte 


! 
einer Reihe meuer Häufer an Madifon 


| welcher von DOpitt eine Sıumnme 


Anklage vertrat den Standpunftt, daß 
die Zeugin nichts ausfagen dürfe, maßS 
auf ihre Ehe mit Haftings Bezug habe, 3 
während Anwalt Wing, ver Verthei 
dDiaer de3 Angeklagten, unter Hinweis? 


. | auf verjchtedene Prägedenzfälle gelten? 
zweimal wegen deäjelben Vergehens bes | nn Drügebengfüle 


machte, eine geichiedene Yyrau fei in ea 
nem thren früheren Gatten betreffenden" 
alle gejeglich an der ZeugnigablegungS 
richt verhindert. Die Streitfrage mure: 


| de in der Vormittags⸗Sitzung nicht 
On ’ zu | entfchieden, da der Vertreter dverSiuatäe? 
verhindern. Auf die Beichtuerde Hin, | ann 


enwaltichaft Zeit wünfcht, Rechtaautes> 


| ritäten für ferne Anficht beizubringen. 3 


im 3 


Sein 


Wie Fräulein Stomwell heute 
Privatgefpräch verſchiodendn 


| tung3berichterjtattern jagte, mar Has 


ftings ihrer Anficht mach zweifellos geiz? 


ſtesgeſtört. Bald nach derVerheirathung 


habe ſie ſo auffallende Abſonderlich 
keilen in ſeinem Weſen bemerkt, daß 
ſie ſich veranlaßt ſah, davonzulaufen. 
Sie lebte während der fünf Monate 
ihrer Ehe in beſtändiger Furcht. Sie 
ließ ihren Mann von Dr. G. P. Ran— 
ſom in Roscoe unterſuchen, urd de 
Urtheil des Arztes war, daß Haſting 
geiſtesgeſtört ſei. Wenn beide Gatten 
auch damals in Feindſchaft vpn einan 
der jchieden, jo ift das jegt Alles ner=? 
geilen und vergeben, nachvem'jich im 

mer deutlicher herausgeftellt hat, Dub 
der Mann für feine Handlungen nichEz 
verantivortlich gehalten werden fan, ° 


Augeblich ein Erpreſſungsverfuch 


Vor Richter Burte hat Heute den 
Schadenerſatz⸗Prozeß gegen den Maſ 
jeur Almyron W. Opitt von Nr. 818 


Walnut Str. feinen Anfang genom=3 


| mem. Der Kläger it Guftan Dustie: 


wohnhaft Nr. 1030 Wabanfia Une, 7 
bom > 
$20,000 verlangt für einen triiwinellems 
Angriff, den derjelbe auf feine —5 
Dustes — Tochter gemacht haben joll. 
Das Verbrechen ift angeblich im Yulk= 
1892 "verübt worden, zur Zeit als 
Jıau Disfe und ihre- Tochter fi im 
der Behandlung de3 Angeflägten bes 
fanden. Ws Hauptbelaftungszeugin © 
wird das junge Mädchen jelbit auftre-% 
ten, melches jeßt 20 Nahre alt iſt 
Doitt ijt ein Mann mit jchneeiweißen: 
Haaren, deflen ganze Erſcheinung ei 
nen durchaus vertrauenerweckenden Ein 
druck macht. Er behauptet, unſchuldig 
zu ſein und erklärt, daß es nur auf 
einen Erprefjungsverjuch abgejzhen Hr = 


Hartnädiger Selofimordfandidate | 


Ein geiviffer George Phe machte 
heute Morgeg zweimal den Verſuch 
fich felöft das Leben zu nehmen, mem? 
er das Gas in feinem Schlafzimmer 
andrehte und fich alädanın im ruhiger? 


| Erwartung der Dinge, die Da, fommen2 


jollten, auf’3 Bett legte. Schon has} 
erite Mal war fein Vorhaben vech 
zeitig vereitelt morben, und al man? 
ihn kurz vor 7 Uhr wieberum halbbes 
mwußtlos auffand, wurde die Polizei bes 
nachrichtigt, welche den Hartnädigem: 
Selbitmordfandidaten feiner eigenem‘ 
Eicherheit wegen nach der Desplaines 
Etr.-Station brachte. Er wird hier je 
fange feitaehalten werben, bis \ 
die Ueberzeugung gewonnen hat, daß ei’ 
von feiner Selbitzerftörung3manie ges 
heilt worden it. 


mar‘ 


Leichenfund. 


Die Leiche eines unbefannten Mans) 
nes, der augenscheinlich dem Arbeiter 
Stande angehört Hatte, iit heute Morgen: 
am Fuße ver Brown Str. aus Demi 
Fluſſe aufgeftiht und nad) ber CounsS 
ty-Morque gebraht morben. 3:5 
fehlt jeder Anhaltöpuntt, ber’ ein 
Soentifizirung ermöglichen on 
Nach Anficht des Coronerd hat DE 
Leichnam zum Mindejten vierzehn Ta 
ge lang im Wafler gelegen. 8 

Später. — Der Ertruntene ii ıw 
zivijchen als ein gewilfer Daniel Sram“ 
nel ton Nr. 915 ©. Halfted- Siuaße 
identifiziert worden, welcher feit Dem 2% 
April vermißt wurde. Scannel Halle: 
zufeßt in den Stod Yarbz gearbeitelr 


Patrid- Far 


n* 
DIS 


bes‘ 


* Ein gemiller 


jich in Hermanns Apstfjele, Ede-Andia= | wurbe heute vom Polizeirichter For 
na Ad. und 35. Str., zugetragen. Lode | mit $5 Geldbuße belegt, weil er auf 
war im Verkaufe des Streites jelbit | den Straßen der unteren Stabi Heiik 


durch einen Revolverichuß . verwundet 
morden. 


— 


lein Almoſen geben wollien. 


ie und alle Perſonen inſultirte, die X 
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THE BIG STORE 


Bagen Sie nicht, Sie tönnen das Geld 
P: entbehren — Sie brauchen nicht 
i sel, um hier Taufen aufen zu können. 


Morgen. Seidenitoffe. Morgen. 


4 Riefige Bargain-Offerten. 


Pins 25c bedrudte China Taillen- und Kleider: Seide, nırr morgeıt, 
Yar 


En T5e, 81.00 und 81.50 Noveltn Taillen: und Kleider-Seide, taufend Stüd im 


Busen, ve —— Blssen, Satin, Effecte, Rod Grepes, 
de und Satin Gauffres, 2c, 2c,, gehen morgen alle für nur, 
59c, 496, 39° 
ja; fpeziell und der größte Seide-Bargain, der je in Chicago geboten wurde. 200 Stüde 
tiber: und Taillen-Seide, ıauhe gefnötete Effekte, hübſche Rrühjahrs- Karben in den 
Mieitei Schattirumgen von lohfaxbig, braun, grau, blau, grün, ebenfalls jhmwarz, rahınfar: 
‚weiß uud Abend- Farben. Keine Schägungen im Werthe — fie find pojitiv 81. 50 und 
5.00 die Yard werth. 


25under der 
+ Bilfigkeit. 





hr Berfauf von fhwarzer Seide für morgen. 
eidenftojie werben morgen Donneritag mit veißender Schnelligkeit abgehen, jall3 die Ver: 
g Schwarze ganzſeidene geblümte Taffetas || &8 ift tyatiädh: 
9 ur 50e Schwarze ganzjeidene tadelloſe Indias lich nur die 
nd 75 Schwarze ihwere Duchelles........... Drittel ihres 
Schwarze ſchwere Rhadames........... wirklichen Wer⸗ 
Er Klk id to 
Stüde. e er 
.. Schwarze impoctirte ganzwollene Novelties.. 
/ ur 3dc Schwarze engliiche M Nopair- Novelties Werth 
} nd 450 Schwarze jchwere franzöfiiche Serges T5t 
ee Schwarze jchmwere franzöjiiche Serges 
" Farbige Kleideritoffe am Donneritag zu Spoitpreiien. 
* ee —— Importirte Novelty Checks 
25c | Werth 
Seidene und wollene — 53 
| Y 
! ‚Yard. len a —E Gazelle: Seide $1.00 Yard. 
sig Bemerkung über die obigen Dfferten — Es iſt alles wahr — 
Seine Dutwaaren Kr 
Staunenerregender Berfauf von garnirten Hüten, 
TZoques und Bonnets. 
gr Dioden, zu irgend emem 
reis yon ? 
$2.50 
Waaren, 
Braid Dreß 
Shapes, werth 75e, 
1000 Bündchen 
— Roſen, 
1090 Matroſen⸗ 
Hitte, 


grreumg derſelben zur Hälfte und zum Drittel ihrer Werthe irgendwie in’3 Gewicht fällt. 
..Schwarze ganzjeidene Gajhemere Grds Grains. Hälfte und ein 
Schwarze WERE IRRE MER Armures 
Schwarze Hleiderftoffe Donnerftag Den ganzen Tag. 
Schwarze jchmwere Storm: Gerges 
Yard. Schwarze jehwere Lujter Mohairs | md 51.00. 
| Covert Cloth Mifchungen 
und 35e 50c umd 
beſeht die BBnaren—net ift alles was wir wünicdhen. 
Koftenpreis 
Einſchließlich Reynons Pari— 
en herunter 
uf 
AUuswahlvon Bargains 
. u 
1000 affortırte fancy garnirte 
Auswahl zu 
Bund 
= Band, 


hr Fönnt hier immer eine Erfparnik 
erzielen und Doch die 
neneiten und Hübjcheiten Moden erhalten. 


*810 Sammet⸗Capes— 
ganz mit Atlas gefüttert- „genan ı wie Abbil- 
—— jehr weit, 2 Reihen Spigen: 54. 30 
2,95 
25 Moden-unfere beiten Moden u. Stoffe- 57 50 
Preiſe den Zeiten angepaßt +) 
Obige Eapes find Lohfarbig und braun und weit unter dent Preis. 


sen Neefera w Kleider —1200 waſchbare Kleider für Mädchen, 
ter 4 bis 14 Jahre 


D wollene Reefers fir Mädchen, Alter 4 bis 14 Jahre, 
t Borte bejegter Krageı, volle Aermel 


i de, Waiitd, Suits fir Damen-300 5:Nd. ganz gefütterte Röde für Damen, 
warz. und marineblau au) lohfarbig und graue Coverts—überall 85 


ae Reefer-Suits für Damen, neuer Rod, — ſehen wie 
uits aus, in lohfarbigen und grauen Coverts... . . ....... ——— 


0 utzend neue Pereale Haus-Wrappers — 
Werth 81.75 


D Dupend Haus: Kleider—jehr gut gemadht—(nicht die billige ne 


n nen papend, frauje Schultern, ausgezeichnete Weufter, reg. Preis 81.50.. 


20; fdre 82 
18: Wrapperö 


85 Doppel:Gapes— 
Sanmet eingelegter Kragen- “ganz gefiittert 
-/hwarz, marineblau, lohfarbig u. Havana 


815, 818 und 820 Capes— 


— Pfeiler 3 bis 5. 
Sauptjlur. 


Leinen: Dept. 


fl. dürtifch:rosher Tafel: Damajst, gute Muiter, 
brauchen unr den Preiß zu neunen 


:Damait, einfach weihe befranfte Doylics, 
—8 


Beeren und Sud gebleidhtes und ungebleihtes Graih: 
D . 


ar ie Eswietnette Spigen:Streifen Mul, 
eb! — — on, —* — * ———— 


Flanell Dept —Bfeiler 5 6i8 7. 
* Sauptilur. 

—B Tennis-Flanuelle, 

ee guet importirte franzöflihe Flanelte, 


none sonen ame nn re ee re ne 
2 Buben rnen namen nennen 


atawere — — a ſreint⸗ Yeübjaheh Siontwg, 


Bettzeng: Dept. ie 


jrößte und vollftändigfte Lager von Sommer-Bettzeug ir Chicago zu jpeziellen Preifen, 


weiße Sommerdcken, 
eichuete Qualität, werth $1.25 


fait ine ogene, mit reiner weißer Baumiolle gefütterte 
te&omjorters, $1.50 werth 


i a. Silkaline —— und weiße Baumwolle gefütterte, Ruffled und Hand Tufted 
Komforters, 52 00 werth 


fanch getan mit — überzogene Ertra Guarded und mit Baummolle gefütterte 


Domeſtie Dept. -weicnen. 


Beten © Depperel Sreeting. 
— apprntirteß Boren Snerting, 
 Sateen Berti Biains, ver in aM 
gegen ma wollene Goauies, 


pn Guitinge, doppelte Breite, Hübftde Moden, 
Derlangen 186 für... ur... Enerinhssese onen 


........,.,,.,.,. 


79e 


81.45 
81.50 


12c 
5e 

Be 
121c 


2222222222 


·8 


— sen nenn are — 


2222* 


— ——— 


Telegt line Holle. 


Inland, 


— Die „Dime'-Sparbant in Wil- 
limantic, Conn., hat geftern zugemadit. 

— Eine Feueräbrunit in St. Paul, 
im MeQuilan«Blod, - richtete einen 
Schaden von mehr als $100,000 an. 

— In Philadelphia und verfchtedent- 
lich andermwärt3 murde geitern bon 
Künftler-Vereinigungen der Geburt3- 
tag Shafefpeares gefeiert. 

— Gejtern wurde die Ertralikung 
ber Staatslegislatur von Miffouri er- 
öffnet, welche zur Mbitellung verjchie= 
dener Mipftände zufammenberufen 
worden iſt. 

— Im Konto von James R. Hol⸗ 
land, einem Kaſſier der „Merchants de 
Farmers National Bank“ zu Char— 
fotte, ©. E., hat man einen Fehlbe- 
trag von $75,000 entvedt. 

— Gerütmeife verlautet, baß bie 
beutiche Regierung Worbereitungen 
treffe, eine Kohlenftation auf der Nadh- 
barinfel Hapti anzulegen. Der Dam- 


pfer „Eilyide“ brachte die Kunde hiervon | 


nach New York. 
— Eine Depefhe aus Montreal, 
Canada, meldet: 


Schmuggler auf die Spur gelommen, 
telche Ehinefen von St. Kohn, R. B., 
in burchlöcherten Süärgen über 
Grenze nach Banceboro, Me., Tandte. 
Aus Benton Harbor, Midh., 
wird mitgetheilt: 


des Ufers eine Leiche, und man glaubt, 
daß ſie die eines Mitgliedes der 
mannung des Unglücksſchiffes „Chi— 
cora“ ſei. 

— In Amherſt, Wis., iſt die Nach— 
richt eingetroffen, daß 7 Polen, melche 


mit der Klärung von Land zu Wild | 


Nofe, im County Waufhara, beichäftigt 
waren, fammtlich verbrannt feien, mäh- 
rend fie, nach einem Zechgelage, in ei- 
ner Hütte jchlliefen ; 


feſtſtellen laſſen. 


— Es wird jetzt erzählt, daß die 
Neger, welche unter glänzenden Ver- 


ſprechungen aus ihrer Heimath in 
Louiſiana, Georgia u. ſ. w. von Leu— 
ten, welche von der mexikaniſchen Re— 


gierung Land erhielten, nach Mexiko 


gelockt worden waren, dort in ſcheuß— 
licher Sklaverei gehalten würden, mie 
fie den Verbannten in Sibirien nicht 
ichlimmer geboten merden fünne. 
— Dem Sheriff in Pomeroy, D., 
turde Durch einen Eilboten gemeldet, 
bat zu Minerspille wieder bedenkliche 
GrubenarbeitersUnruhen ausgebrochen 
Seien, und wie GStreiter jogar gedroht 
hätten, die ganze Ortfchaft niederzu=- 
brennen. Der Sheriff begab fich mit 


einem Aufgebot nach dem Schauplaß; | 


zur Zeit feiner Antunft war jedoch Al- 


le8 ruhig. Die Streifer halten indeh | 


geheime Verjammlungen ab, und man 
glaubt, daß fie Die Jmportirung einer 
bedeutenden Ungahl Nicht = Gemerf- 
fchaftler nicht ruhig hinnehmen mer: 
den. Im Nothfall will man eine Mi: 
lizkompagnie herbeirufen. 

Ausfaud, 


— Aus Odeſſa, Südrußland, wird 
gemeldet, daß der Dnjepr ausgetreten 
aͤſt und Theile der Gouvernements 
Kiew und Tſchernigow überſchwemmt 
hat. Viele Perſonen ertranken, und es 
wurde großer Eigenthumsſchaden ver— 
urſacht. 

— Eine Depeſche aus Detmold mel— 
det, daß der Lippe'ſche Landtag die 
vovläufige Regentſchaft des Prinzen 
Adolf von Schaumburg-Lippe, bis 


zur gerichtlichen Schlichtung des be⸗ 


kannten Erbfolgeſtreites, gutgeheißen 
hat. 

— Der zum Tode verurtheilte tür— 
kiſche Soldat Muſtapha, welcher be— 


fanntlih auf den Straßen von Kon: | 


ftantinopel im Raufche den amerikani— 
jchen Direktor der bortigen Metropo- 
litan-Bahn un zwei andere Männer 
erjtach ſowie noch verſchiedene Perſo⸗ 
nen verwundete, iſt jetzt vom Sultan 
zu 15 Jahren Zwangsarbeit begnadigt 
worden. 

— Neuerdings ſollen auf Madagas— 

kar die Howas zweimal von den Fran— 
zoſen geſchlagen worden, und das zwei— 
te Mal ſollen 100 Mann derſelben ge— 
fallen ſein. Die Howas entwickeln 
übrigens eine bedeutende Stärke und 
haben zahlreiche Truppenabtheilungen 
an den Hauptwegen entlang zuſam— 
mengezogen. 
Im Pariſer Omnibuskutſcher⸗ 
Streit ijt e8 jeßt Doch zu verſchiedenen 
Ausfichreitungen gefommen. Nach einer 
Stürmifchen Streitge-Berfammlung 
wurden verſchiedene Omnibuſſe ange⸗ 
halten und umgeſtürzt, und an anderen 
die Fenſter zerſchmettert; auch wurden 
mehrere Kutſcher durchgeprügelt. Die 
Polizei ſtellte ſchließlich die Ruhe wie— 
der her und verhaftete eine Anzahl 
Zumultuanten. 

— Das PBarifer Blatt „Le Soir” be- 
haiıptet, der von einem franzöſiſchen 
Miliärgericht zu 20 Jahren Haft ver- 
urtheilte John 2. Waller, der frühere 
amerifantiibe Konful in Madagaskar, 
habe als Beförberer bon Waffen und 
Schießbedarf zwiſchen den Howas und 
den Engländern fungirt, ſei ſpäter in 
Mojunga als Spion thätig geweſen 
und habe durch Schwingen farbiger La⸗ 


-ternen bei Nachtzeit den Homwas die Be- 


wegungen der Franzoſen verrathen, ſo⸗ 
daß einmal um Ein Haar 600 Mann 
frangöfifcher Truppen dem Teind in die 
Hände gefallen wären. 


— Yı Wien wurde geftern Edinger, 
welcher der Ermor — Brot⸗ 
hervn, des Advokaten Rothſiegel, an⸗ 
getlagt iſt, dieſes Verbrechens über— 
führt. Der Gerichtsſaal war nament⸗ 
* mit Frauensperſonen gefüllt, wel⸗ 

che theilweiſe wie Furien um das Ver⸗ 

ügen kämpften, zuerſt in den Saal 
* ommen! Von der Heftigkeit des 
—— und Kampfes legte noch ein 
mzer Haufen Sonnenſchivme, Hüte, 
—— Schmachtlochen u. ſJ. w. 


Amerikamwiſche Zoll⸗ 
beamte ſind dem Treiben einer Bande 


die 


Drei Meilen weſtlich 
von New Buffalo fand man unweit 


Be⸗ 


letztere brannte 
gleichfalls völlig ab. Die Namen der 
Umgekommenen haben ſich noch nicht 


Zeugniß ab, welche auf der Straße und 
innerhalb de⸗ Gebäudes aufgeiejen 
wurden. 

— Im Hafen von Neapel fand ge- 
jtern ein Zujammenftoß zwijchen Dem 
„Anchor"-Liniendampferr „Bolivia“ 
(melcher mit 1100 Auswandern nad 
New Nork abfährt) und dem‘ Dampfer 
„Eyreniam“ von Antwerpen ſtatt. „Bo— 
lipia” wurde erheblich beichädigt und 
mußte daher feine Abfahrt nach Nem 
Dorf verfchieben.: Eine Zeit lang 
herrchte die wildelte Aufregung unter 
den Ballagieren; Doch wurde Niemand 
terleßt. 





Lokalbericht. 
Unfans:Chronif. 


Beim Herabfpringen von einem in 
Bewegung befindlichen Woritadtzuge 
Tam gejtern der Seßer Chris. Slater jo 
unglüdlich gu Falle, daß er fih einen 
fomplizirten Bruch des linfen Knöchela 
zuzog und nach dem AlerianersHajpi- 
; tal gefchafft werben mußte. Der Ber: | 
lebte wohnt in dem Haufe Nr. 1087 | 
Irip Str. und mar zulegt in einer | 


| Ranbolph Str. befchäftigt. 


Genft fiel geitern, 
Mittags, an der Ede von Wejtern 
Xpe. und Madilon Str. von einem 
Straßenbahnmwagen herab und erlitt 





ty-Hofpital ‚ nofhwendig machten. 
GSentt3 Familie wohnt Nr. 324 Weit 
Polk Str. 


falle iſt geſtern der Maurer 


| & 


iſt geſtern Charles 
Johmſon betroffen worden, während er 


| 
| 


April 1895. 


Das Räthiel gelöft. 


Die Selbftmörderin und Wlörderin 
“ihres Kindes heit Frau Mat 
tie U. Morrifonm, 


Was die Polizei über das muth- 
maßliche Motiv der That 
ermittelt hat. 


Der Schleier des Grheimniffes, mel- 
cher üser der tragiichen Selbitmordaf- 
feire vom iegten Montag lag, tft nun- 
mehr gelitftet und die Perjöntichkeit der 
Yrau, die fi) am Nachmittag dieſes 
Tages mit einem kleinen Jungen im 
See am Fuße der 18. Str. ertränlte, 
it endgiltig feſtgeſtellt. Geſtern Abend 
löſte der Nr.437 California Abe. wohn⸗ 
hafte Herr James S. Hoyland das 
iragiſche Räfhſel, indem er die Todte 
Frau Mattie A. Morriſon aus 


Clifton, Ill, und das Kind als ihren | 
don, Pa., 
rte. Als man geſtern in Clifton die | 


Kant Jahre alten Sohn Roy ibentifi- 
zi 
Beichreibung der beiden Leichen in den 


der ohne erinnerte, 


daß die Selhftmörberin möali- 
chermeife Frau Morrifon fer und daß 


| man in diefem Falle Näheres bei Hrn. 


| nach dem Haufe des Genannten, welcher | 
nah NRoljtgns 
ı den beiten Bürgerfreifen angehörenden 
ı Publikum gefüllt, welches fih an dem | 
wunderbaren Gefange der jüngften und | 


ı aufgefordert : 
— * Morgue mitzukommen und die beiden 
Von einem höchſt bedauerlichen Un- Leichen zu beſichtigen. 
Herr Hoyland iſt über 70 Jahre alt | 
da er 


an dem dreiſtöckigen Neubau Nr. 1271 
Wilton Ave. beichäftigt war. Das Ge: | 


rüft, auf dem der Unglüdliche bei 
| Arbeit gejtanden Hatte, brach plößlich 
zufammen, und er felbjt jtürzte in 
Tolge deilen aus einer Höhe von fait 
20 Fuß auf das Straßenpflafter her- 
ab, wo er bemußtios liegen blieb. Ein 
Ambulanzwagen 
Fernswerthen Mann nach ſeiner Woh— 


konſtatirte ein ſofort 
Arzt einen 
und außerdem ſchwere innerliche Ver— 
letzungen, die 
als zweifelhaft erſcheinen laſſen. John— 


ren-Firma „Nelſon, Ackermann & 
Söhne“ geſtanden. Eine genaue Un— 
terſuchung über die Veranlaſſung des 
Unfalles iſt eingeleitet worden. 

Der Hauſirer Simon Krüger erhielt 

| geitern Abend von Teinem Pferde, als 
er dasjelbe in den Stall führen wollte, 
| einen fo wuchtigen Hufichlag, daß die 
ı rechte Schulter gebrochen wurde. 
Verlehte ift 43 Jahre alt und wohnt in 
| dem Haufe Nr. 43 Emma Str. 
Ein gewifler Henry Hoblid, mohn- 
| &aft 163 ©. Baulina Str., fiel gejtern 
mährend einer Spagierfahrt von jeinem 
Wagen herab und erlitt eine Bruch des 
rechten Beines. Er fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 


Die Weitparf:Behörde. 





In der geitrigen Sikung der Weit: 


| Hffnet, welche für Die Legung von 
ı Wafferrögren inı Douglas Park, von 
| Eolorado bi8 Dgden Ave., eingelaufen 
waren. Jeremiah Harey erhielt als 
niedrigſter Bieter den Kontrakt zum 
Preiſe von 82,199 zuͤgeſprochen. 





nung, Rr. 743 Summerdale Uve. Hier | 4, Hann verbeirathete fie 
L herbeigerufener | Ehe war nicht e 
mehrfachen Rippenbruch 


eine Wiederherſtellung | dung außgefproden mar, 


Ton hatte in Dienften der Kontrakto⸗ aus ihrem erften Mann geworden, 
ı nicht genau befannt. Man vermuthet, 
daß derfelbe fich ebenfall3 wieder ver= | 
| beirathet "habe und, fürzlich nach Chi- 


Der | 


| — — land erfahren könne. Sofort nad | 
ı mehrere Ichmerzhafte Verlegungen, die | HoH a 
feine Ueberführung nach dem Counz | Eintreffen diefer Depefche fchidte Ka= | 


pitän Aldrich mehrere feiner Polizijten 


wurde, 


und meigerte fi anfanalich, 


franf und ſchwach war, der Aufforde- | 
der | Tung der Poliziften zu entfprechen, bi3 
“ | diefetben fich bereit erklärten, ihn in eis | 
ı ner Drofchle nach der in Hyde Part | 
| Iaufende Moche engagirt hat. 


| belegenen Maraue zu bringen. Hier an» 


| gefommen identifizirte der alte Mann | 2 
| jem 


| fofort die beiden Leichen. Er erzählte, 





parf-Behörde wurden die Angebote ges | 


fchaffie den bebau- daß Frau Morrifon in feiner Yamiz | 


lie mehrmals‘ ala Dienitmäbchen ange- 


| ftelt war, al3 er noch in Elifton wohn» 
fich, aber ihre | 
bald | 
ı Gaufler Domner, 


glücklich, denn 
nachdem das Kind geboren war, trenn— 


ten ſich die Gatten. Nachdem die Schei-— 
heirathete Hauſes e „Kittt 
die unübertroffene Darſtellerin von Ne— 


Frau Morriſon ein zweites Mal. Was 


cago übergeſiedelt ſei. 
Die Motive der That ſind noch nicht 


aufgeklärt. Die Polizei neigt der An— 
ſicht zu, daß die Frau mit dem Kinde 


nach Chicago kam, um ihren ehemali— 
gen Gatten aufzuſuchen und von die— 
ſem eine Unterſtützung zu erlangen. 


Unglücklicherweiſe traf die Verzweifelte 
jetzige 
Frau Morriſon, bei welcher ſie offen— 


ſtatt des früheren Gatten die 


bar eine barſche Zurückweiſung gefun— 
den hat. 


An der 50. Str. will bekanntlich ein 
Gärtner zwei in heftiger Auseinander- 


ſetzung begriffene Frauen geſehen ha— 
ben, von denen die eine feingekleidet 
war, während die andere ärmlich aus— 
Tah-und Tehr erregt jchien. Sie mer- 


den e3 noch bereuen, mich fo behandelt | 


zu haben,“ fol nach Musfage des Gärt- 


ı ner die Zebtere, welche mit der Gelbit- 


| Muf Empfehlung des Finanzfomites | 
| wurde eine Rechnung von R. E. Eon> | 


way für 


Auffüllungs-Avbeiten am'| 


| Dougla3-Boulevard zum Betrage von | 


| $3048.5 zur Zahlung angemiefen. 


| Str, 
von Weiten den Vorgang am Seeufer | 


3 wurde beichloffen, in Zufunft bie | 
gab den Goroner3= | 


| Gehaltsliften mit dem Protofoll der | 


| Situngen zu veröffentlichen. 

Die Weit —— Straßenbahn: 
Geſellſchaft erhielt Die Erlaubniß, 
PVfähle für ihre efeftriichen Bahnen an 


Die | 


12. Str. und Ogben Une. Bomievard | 
| 6 Zoll von ber einen Seite des Rinn= | 


ſteins a 
zu dürfen. 


* Der deutſch-⸗amerikaniſche republi⸗ 


ty hielt ge ſtern Abend im „Sherman 
Houſe“ eine gut beſuchte 
ab und kraf weitere Schritte zur Bil— 
dung einer Staatsorganiſation ber 
* Republikaner von Illinois. 

* Das Hoſpital⸗Komite des Counth⸗ 
rathes iſt zur Zeit mit einer Unterſu— 





Detention⸗Hoſpitals erhobenen 
ſchuldigungen der Unterſchlagung von 
Gebühren beſchäfbigt, welche von rechts⸗ 
wegen in die Counthkaſſe hätten fließen 
iclen. Die betreffenden Wärter wer— 
den jedenfalls den Laufpaß erhalten, 


fanifche Zentraf-Klud von Cook Eouns | 


Verfammlung | 


| humg wer gegen mehrere Wärter des | 
Be: | 


außerhalb de3 Rajens errichten | 





mörberin identisch it, gerufen haben. 
Nachden: fich die beiden Frauen 


riffon in ihrer Verzweiflung dem Gee 
zugeeilt und hier ertränfte fie zunächlt 
ihr Kind und dann fich felbit. 

Sames Wallace, von Nr. 4503 Wood 


mitangejehen hatte, 
Gefchworenen eine mit der obigen An— 
nahme übereinftimmende Schilderung 


des Saciverhaltes. Auf feine Ausfage | 
Das | 
Daß | 


hin ſprachen die Geſchworenen 
Vexdikt, welches dahin lautet, 
Frau Morriſon Mord und Selbſtmord 
begangen habe. Frau Rickett, eine in 
Clifton lebende Kouſine der Todten, 
wird die beiden Leichen von hier abho— 
len, und auf dem dortigen 
werden Mutter 
werden. 


Schüler von Bryant K Stcattons Buſineß College, 
815 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


* Hr. H. H. Kohlſaat, der neue Ei— 
genthümer des „Chicago Times-He— 
rald“, 
Eckels die Stelle eines Finanz-Redak— 
teurs der genannten Zeitung zu einem 
äußerſt hohen Salair angeboten. Da 
aber Hr. Eckels ſein Amt nicht vor Ab— 
lauf von Präſident Clevelands Dienſt— 


zeit niederzulegen gewillt iſt, ſo "mußte | a 


er die jchmeichelhafte Offerte ablehnen. 


EORERE TEE IERERERE —— 


Fe obmah 


sagt; 


CH fühle mich sehr ge-, 
kräftigt durch den Ge- 


brauch des echten 


Johann Hoff’schen Maltz- 


Extrakt. 


Ich empfehle es 


als feines Tafelgetränk und 
Stärkungsmittel, besonders wenn man durc 


Ueberarbeit geschwächt)® ist. 


Der echte Johann Hoff’sche 
am Flaschenhalse. 


| 
j 


®. Eıs 


& Menpeıson Co., alleinige Agenten, 


Hütet Euch vor Nachahmun * 
alz- 


Extract hat den Namenszug I” 


New York. 


* 
* 


mers, 
Zeitungen las, da ahnten Viele, wer die 
Selbſtmörderin ſei, zumal da man ſich 


daß rau | 
| Morriffon borigen Sonntag Nachmit⸗ 


tag mit ihrem Kinde nach Chicago ab⸗ 


5 og H | 
Druderei an der Ede von Market: und | gereift war. Der Stadbtmarfchall von 


* F RClifton wurde in Kenntniß geſetzt, und 
Der 30 Yahre alte Fleifcher Guftan | di . 

furz vor 12 Uhr — telegraphirte an die hieſige Po— 
| #8 


| umbergetrieben hatte, 
daß noch im Laufe des 
ges ein Beamter aus 
um den Verbrecher nach 
der Anſtalt zurüdzubringen. 


| und 
| Reillg, der befannte deutiche Dialeft- 


iſt 


zum Erfolge der Aufführung 


J————— 


ſtik als „Bärbel 


| haben die anderen 


Friedhof | 
und Kind neftattet | 


hat dem Bundes-Slomptroller | 


| Rechtsberatber der 


Urs wen 


860606606 


gehtunchl an jedem Mochentag, bringt Ruhe amm Sonulug. 
Jeder braucht's zu wwas Anderem 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolis va eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geiicht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte jie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
Berjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Eent3, die e3 Eojtet, brummeen wollte, ein filziger Gejelle. 


Wieder eingefangen. 


Die Geheimpoliziften Green und 
Mulbrandon bon der Sentralitation | 
verhafteten geitern Nachmittag einen 
aus der Beflerungdanftalt in Huntinag- 
entiprungenen 
Namens Peter Smith, alias 
der troß feiner 19 Jahre be— 
reits zu unzähligen Malen mit den Ge- 
jeßen in Konflilt gerathen tt. Smith 
mar vorgeftern in Chicago eingettof- 
fen, nachdem er ſich mehrere 
lang in verſchiedenen weſtlichen Städten 
Man erwartet, 
heutigen Ta— 


anlangen wird 


— — — 


Eine erfolgreiche Woche. 


Daltons Opera Pavillon, 461 465 
N. Clark Str., war während der vers | 
ſämmtlich 


gangenen Woche täglich von einem, 


talentvollſten Altiſtin des Landes, Ola 
Hayden, kaum ſatthören zu 


er die junge Künſtlerin auch für die 


Dem werden während der Woche in dies | 


beliebten Unterhaltungslofale 
auftreten: Bonnie Lotte, eine junge 
bildhübſche Soubrettke, James 


ſänger, May Templeton, Jodlerin, 
Maſon «e Titus, Schattenſpieler, der 
der Koupletſänger 
James H. Cullen, und der Liebling des 
Hauſes und der Stadt, Kitth Mitchell, 


ger- und iriſchen Charakteren. Ein 
neues verſtärktes Orcheſter unter der 
Seitumg von H.H. Thiele und ein neuer 
Damen-EHor werden nicht unerheblich 
heitra= 
gen, wie denn Herr Dalton nicht3 un 
verjucht läßt, um Teinen Freunden, de= 


renZahl täglich wächit, genuß- und uns | 


terhaltungsreicheAbende zu verjchaffen. 
spezielle Damen-Matinee ftattfinden. 


Apollo:-Theater. 
Das 


nd Rorle!“ oder „Dorf und 
Stadt!“ von Ch. Birch- Pfeiffer, das 
beliebtefte Repertoireitüct aller beileren 
teutichen Bühnen, das fich bis heute 
noch ala Galt- und Brobefpiel für eine 


ru 


tüchtige junge Darjtellerin in Deutjch | 


land bewährte, hat Direktor Hahn für 
Gonntag, den 28. April, im Apollo- 
Theater, an der der Blue Ysland Uve., 
nahe 12, Straße, zur Aufführung vor= 


bereitet. Die Tittelrolle jpielt Frl. von 


| Bergere, der erflärteliebling des Apol- 


i0o-Iheaterd; Frau Nofta Hahn wird 


* liefern; den „Linden= 
mirth“ Tpielt Direktor Hahn, den „Ma= 


| ler Reinhardt“ Herr Rodenberg, Frl. 
Kiftau (als Gaft) die „Ida von Felfed, 
a * = . I & 5 S um 7 ß 

einer von den Fifſchersleuten, die Ftl. M. Baumann, die „Amalie“; 
Herren Hans Loebel, 


O. Vogel, 
Staßtny, C. Juſth, C. Lohſe u. a. = 
quien Partien in 
Händen und werden ficherlich auch dieſe 
Vorſte fung 3 


mehr, da diejes vortreffliche, gefunde 


Voltsfrüd nur auf vielfeitiges Berlan- | 
gen bon Iheaterfreunden zur Darftel: ! 


lung gelangt. Ein ebenfo au&verfauf- 


| tes Haus, wie bei der Benefiz-Vorftel- 
| fung für Frau Nofta Hahn am legten 


Sonntag, darf deshalb auch diegmi mit 
Zuoerficht erwartet werden. Die in der 
That guten Doritellungen im Apollo- 


u Ghren bringen, um fo | 


R 


Die Ausweifungen in Bullman. 


Ein recht trauriges Schidjal fteht den 
Ceuten bevor, welche biß zum Ausbruch) 
es großen Streiks im legten Sommer 


| in Dienften der „Bullman Palace Car 


Sträfling, | 
Som: | 


Mochen | 
| ben müßten, falls fie nicht bis zum 26. 
ı April ihre rücftändige Miethe entrich- 
ı tet hätten, 
Huntington hier | 

zur Uel berteichung und eventuellen Voll: 


| fönmen | 
| Ichien. Direktor Dalton vjt einem piel- 
feitigen Wunfche nagchefommen, indem | 


Anm morgigen Donnerltage wird cine | 


5 | 


| gembitter8 von der ala Bilisiität den 


| Schuiterblatt, 


Außer: | 








Iheater verdienen den Erfolg, deflen | 


fi) die Direktion dort zu erfreuen hat. 
—— - — 


Briefkaſten. 
tsfragen beantworte 
tHerrdensd6 ri: 

n, ner 12—14, Ar. 055. Moe. 
Johann P. — Sir haben Recht. 


1. ©. Wenden Eie -fih perfönlih an den 
Abenpdpoft. 

F rau PB. — Nein, wir viſſen nicht, 

tw Forderung von neun Dollars foftenlos eia= 
en fünnen, zumal wenn, wie im vorliegenden 
der Schuldner nichts befigt. 

Unſer Rechtsberather wird Ihnen en 

ebjhaft in Gaffel umentgeltlih Aus 


wie Sie 


Abrer ( 
ertbeilen. 
B. L8 Ob Sie der 


u Advolaten, welcher Ihren 
Ubf traft unt es —* 


baft bar machen tönmen, 
Steuern verfauft war 
> aus dem Abſtrakt bervor- 
Wir fönnen Ahnen -Diej> frage 
ten, Wenn wir den WM ſtratt ſehen lönnen. 
der Inhaber des Tartitels verlangen wird, 
n den Werthe der Lor ab, Verlangen fann 
de ie „Deed“ bet fommen. bat, irgend 
Sore echen lieber perſönlich vor und 
Sie Ihren re mit, 


— —ñ — — — — 
au⸗Erlaubuißſcheine 
de Neil: Char les Vaſey, 


und Baſement, — 80 
2itö d, Br ich⸗ F Flat 


Yy 
00; „Berge 


dafiir 
wegen 


bringen 


usa 


4 x 44 
. ‚$10.000; €. u 
nd Baijtinent, 


ptt, zio:i | 

1254- 195 | 
Deatw: ion, : * | 
n 


Sftöd. B:i 
nat, 5525 Huıliked u 
ftöd. Brid- Blatz und Bajız 
tr., 2300: £. Waire, } 
und Bajentent, 536 b:3 
A. Sudalski, Add. F d= | 
Wohnhaus w ent, 271 Sedgie We, $2500; 
8. %. Waite, Itöd. Boid Aparimentsdaus 
Baſement &: O.Ede Taylor und Noben Str., | 
815,000; 1. Goldbe rg, Möd. Brid- Bars und Yale: | 
ment, 54 Miribfield Yne., 85009; John Shechan, 
Möd. Brid:Flat3 und Aıfcnent, 1417 Bolt Sit., 
8250; — 1. Amos, 2itäd. Brid- Flats und 
Bajement, 120 Wortben Anr., 33000; 9. ©. FFiicer, 
itöd. Brid-Store, Flat3 und Balanent, 4 W. 
Rorth Ave. 85000; DB. I. Mumion, Ditäd. 2 
Flats und Bajement, 19 PBrp Ape., 33000: &. 
Walgemn, RMöck Brid-Flat3 und Vaiement, 541 2: 
wa Apa, 2000; T. 5. D’Mullen, Böd. Brid- | 
Store, Flat! umd Bajeınent, 1545 12. Str, 85000; | 
William Schi r, Ditöd. — und Pair: 
Bart "Ave R. in, 
‚85 I — Sit BO: 1 
MHöd. BrideStore, Flat und | 
ement, 3420 dal Re ed Stk., 54000; Peter Franzen, 
‚nöd. Brid-Store, Flats and Bsiement, IM Genter 
815,00; Aohn Meie t, Möd. Brid:plats nud | 
Baiement, 311 Gumyler Ave., 82200; ©. Wagenfucht, Is 
Stöd. PVrid: On 5 und Bajement, 442 Belle Biaine 
Ava, 2: B. S. Olion, Atöd. Brid- Store, Blars | 
und — 5 W Nortb Une., 87000; U. Lars Io 
fon, zwei IHtöd. yramesGotrages, 51-33 Rey Ape., 
$2000; °% Breb, Mitöd. BridsAndau und Baies L. 
ment, 69 Gwing Blace, 2250. 


et der | 


uw | EC hme 


So.“ ftanden, jeitbem aber teine Be- 
ſchäftigung erhalten konnten und noch 
immer in den Häuſern der genannten 
Geſellſchaft wohnen. Letztere hat be— 
reits damit begonnen, dieſen Leuten 
Käumungäbefehle zugufchiden, in denen 
e2 heißt, daß die Vetreffenden auszie- 


Dem Ronftabler Steinberg 
wurden geitern 150 folder Dokumente 


—— üb 
ſind e 


ergeben. Vor den Leuten 
nzelne zehn Monate, andere nur 


zwei kei drei Monate mit ihrer Mie— 


tbe im Nücftande, Diefelben erflären, 


daß fie fein Geld Haben und auch feine 
Arbeit befommen tönnen, €3 find Dies 


Streiter, deren Wiederan: 
ſtellung man aus dieſem Grunde ver— 
weigert. 
——$- 1 — 
Ein gejegneter Augenblick. 
Ihn befindet, 


a var zu Sun wird, 
durch Die beilis 


tters Ma⸗ 


haften Be — derLeber befr 

zen in der rechten Seite umt 
gelbe Färbung t 

äbfel, belegte Zunge, Uebelbeit am 

übeltriechender Adhem, unre 

und gaſtriſches Kopfweh gehör 

Symptomen, welche bai 


——— 
t em rechten 
ut und Aug 
1, Krampf, 
et Stublgung 
ju Den quälenden 
nn dieſes größ⸗ 
ten unter allen anttbibiöſen Eliriren ſofort verſchwn⸗ 
den. Schüttelfvoſt und Fieber, Nieren— 
ſenleiden, Rheumatismus, Dyspepfie und Nervoſi⸗ 
tät werden durch das Bitters, das auch Yen Schlaf 
und Appetit fördert und ſchärft, ebenfalls geheilt, 
Man nehme das Bitters regelmäßig und mit mur 
ab und zu. Wlsbnldige jegensreiche Folgen werden 
daraus entipringen. 
—e —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathz⸗Li gen ion wurden gefleen in der 
Ditice des County Gierf3 au Syefteur: 


Sohn Lyuch, 28, 
Alfred Sirvis, Ada Soucy, 4, 

Robert Simpien, 
Edvard Pedwitb, 


24. 
2. 
Mand Drake, %&, 18. 
r Maggie Melville, W, 80. 
Guſtaf Miller, Chriſtiaän Olſen, FR, 3. 
Nate Bozel, Chriſtina Olſen, 37, 23. 
Charles Philip, Lue Foſter, Z, 8 
George Dement, Ettie Hewett, B M. 
Daniel Kechan, Maggie O’Brien gejegl. 
John Bedwman, Minnie Denning, 26, 4. 
Berald Nolan, Wamie Downs, 3, 3. 
Peter Rwascinstn, Frances Waden, i 
Herman Bach, Frieda Merklinger, 3, 
William Yempe, Amanda Stetjou, 25 
Batrid Garıy, Nora Sullivan, 35, { 
Karl Noran, uAguita Garlion, 35, 
Ferdinand Pallas, Belena Steppe, 
William Dewan, Dela Walib, 27, 2 
Michael Gunneen, Bridget GCody, 27, 
William Theiien, Annie Zur, 26, 
Peter Schade, Dary Beder, 4 8 
James Fagan, Mary Sweenep, 3, 2 
Fran Werchjelbrann, Anna Quifner, 
john Simpjon, Della Madden, 36, 2%. 
Mi hael Ö Brie u. Mary Byrns, 28, 
I) mas O'Brien, LVizzie Smith, 24, 
Forderit Wa Irrom, Mary MeGall, %, 
Frant Glearn, Unna Stang, 32, 18. 
Friede, Babendererde, Bertha Gtolzenberg, 5l, 3. 
2, 19, 
DR 


Harry Ebert, Anna Ebert, 
Thomas Waboncy, Dame Yunmworth, 8, 0. 
sans Mutrie, Margeete MeDonald, 27, W. 
YKicholas Ban Welden, Katie Ton, 
Edward Johnſon, Karoline Hanien, 31, 9, 
Robert Handro, Alice Schulze, 45, 40 
Joſeph Simon, Elizaberb Ublir, 29, 2 
Frank Rayner, Emma Melz, 38, 2. 
Anton Chvatal, Mary Cihak, 40, 35. 
Felir Sharfe, Mary Wetaugblin, 32, : 
Fred Yong, Suja Nobnijon, 39, 40. 
Henry Perterjon, Anna Smwanion, 8, 
Frant Mujojf, Amelia Genter, 27, 2. 
William Maurer, Annie Sohle, : 
VBarrid Gorman, Mary Scanlan, 27, 4. 
Martin Weßartby, Mary Chriitopher, 22 
red SKelly; Editb Sigebee, 2, 24. 
Nalentine Song, Margaret Shomafer, 25, 
am Taylor, Bertha Reichert, ®, 19. 
30 Yama, wFilomena Racini, 3, 8, 
Schaaf, Catherine Brodpaus, 4, 2. 
) Karit, Apdie Lamwleh, gelegt Alter. 
Davis Watfins, Grace Porter, 2, 19. 
Garl Hirfchner, Anna Scufter, a, 2. 
Fred Richmond, Lizzie Droud, "geiegliches Alter. 
sohn Schmidt, Wilhelmine Henning, gejegl. Xter, 
Michael Doyle, Mary Shaugbenecy, 32, 2. 
Glarence Foroler, Katherine Powell, 32, 8. 
Chrift Shimel, Nellie Drew, 3, 2 
Charles Fitgerantd, Madge Gregg, 21. 
Michael Goof, Margaret Blasr, 24, 21. 
Aulius Shainwald, Julia Barnard, 35, 9. 
Soban Kıumetb, Martha’ Briebe, 9, 2. 
John MeMabon, Elijabetb Schulk, 8, W. 
Fred Fett, Mary Manga, 27, %. 
David Swan ion, Hilda Anderfon, * 24. 
Kardan Singer, Mary Stawit, H, 3 
Robert fe day, Minnie Gapin, 27, 
Kohn Berg, Hannah Poole, 31, 8. 
Sharks Henry, Elijabetb Scharen 4, 19. 
Michael MeDermott, Maggie Fallon, 30, „2a. 
Vatrid Sheridan, Margaret Medomel, 27, 18. 


Mamie Hanlon, 


Liter. 


2 2 


26. 
2. 
20. 


24, 24. 


19, 


25. 


Zodesfälle. 
Nahfichend veröffentlichen wie die Xife ter Dente 


| Ichen, üder deren Tod dem Gejundheitamte zivijhee 


Geitern und bente Mittag Meldung zuging: 


Seinrid Opel, Nr. 5 WFair Place, 
Sophia Weitphafl, Nr. 


44 J. 

595 Blue’ Island Ave., 

Yohanı Dauiel Rosenthal, 2111 Purple Str., 

Johanı Wagenberger, 35 O. Dipifion Sitr., 3 

HojepH Bart;h, Nr.499 14. Blace, 33 3. 

Saroli ne Que, 9207 Som * al Abe. 66 2. 
503. 


© Bonte, Rr. 3053 Lod Str., 82. 
—* a⸗ Nr. MM E en Ude, 
—-9°- 7 
Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 
— 1 0977 
Raritidert@s. 


Chicago, den M. April 1895, 
Breife gelten mur für den Grohbandel, 
Gemüje. 
Kohl, 32.75-83.00 per Korb. 
Set M—töc per Dugend. 
f 66c—68c per Buibel. 
, 2.0-8.0 per aß. 
Rüben, 13—20e per Buibel, 
b T5c—Me per Trab. 
50-—$1.75 per Dußend. 
; Geflügel. 
‚„ K—%%e per Biend, 
bner, 12c per Bund, 
1%c—11e der Bund. 
83.00-54.00 per Dukend, 


llard-Enten, 82.00-22.50 per Dutzend. 
ri Enten, $1 0. 2% per Dutzeud. 
ı:pien, $1.50 per Dugend, 
hen, Dic—40Ie perDuzend. 


Art * Me per Yuibel. 
Hidorn, $1.75—$2.00 per Buibel. 
WaNnüffe, a 3—$1.50 per Buibel. 


it> Nahmbutter, Die per Pfund. 


‚ 5s—ie per Piund. 
Gier, 12%e per Dugend. R 
L 
8 50—$4.0 per ak. * 
de 82.00-82.75 per Rifte. 
tangen DM. ver Riülte, 
et: Weizen. 
A 5äc—6R; Nr. 4, älc—5ie. 
rpWeizgen 
$ zord, 56h; Ar. 2 roth, Söc—5Te 
2 bart, S6c—äRe; Kr. 3 hart, Sic—dTe. 


Kr geld, ehr; Nr. 3 geld, däc—tökre. 
11 —*— 
NRr. 2 We. 
Hi "2 weih, Me; Re. 3 weih, Ice. 
wotbn, $10.00-$10.50. 
nothy, D 


> 
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“au 





BL 


] große 9 — 


tfdpeint täglich, ausgenommen Sonntage. 
ausceber: THE ÄBENDPOST COMPANY. 


Ru" -Gebäube......203 Fifth Ave 
"gwifchen Montoe und Adams Sie 
CHICAGO. 
;" gelephon No. 1498 und 4046. 


i 
’ — 


none. 1 Sem 
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2 Gentö 


orrntagsheilage 
frei in’3 Haus geliefert 


reis der © 
urch unfere Träger 
wi id) Rn BL ARSTER et 

ri, tm Moraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofret ine ee 
hährlich nach dem Auslaude, portofrei. ....... 


6 Cents 


83. 00 
86. 00 


— 
— 


Die endgiltige Cutſcheidung. 
SM einem auferorbentfichen Schritte 
at fih das Bundes-Obergericht ver- 
anden. E3 hat anzıtfündigen geruht, 
ab :3 am 6. Mat allergnadigit mit- 
heiten werde, ob es feine berühmte 
Fntichetdung über das Einfommen- 
euer-Gefeg in Wiedererwägung zie— 
en wolle, oder nicht. Sollte es ſich 


sirklich herablaffen, das Gejeg noch= | 


nal3 zu bequtachten, fo wird es ſich 
on je einem Advokaten der betheiligten 
zarteien Vortrag halten laſſen. 

Dieſe huldvolle Erklärung ſoll wohl 
em — Volke die Ueber— 
eugißagg beibringen, daß die höchite Ge= 
prlt im Zande berechtigten Stlagen tm> 
ner nod) zugänglich it. Der dem 

dergerichte gemachte Vorwurf, e8 ha= 
je einer Haarfpalterei zuliebe die gan 
e Regieringämafchine in Unordnung 
jedracht, hätte dasfelbe vielleicht nicht 
jerührt. Denn mad geht e3 die Herrtn 
m jchmwarzen Ialare an, wo die Ver: 
altung das Geld hernimmt, um ihnen 
eldit ihr Gehalt Zu bezahlen? 
eriht wurde aber darauf aufmerf- 
am. gemacht, daß feine Entjcheidung 
D jurifttifhen Standpunfte 

cht befriedigend fei, meil fie eine 
janze Menge von Fragen offen lafle, 


nd die unteren Gerichtöhöfe nicht wil= | 
en würden, wie fie dieſelben entſchei— 
Die | 


pen follten. Da behauptet z. B. 
Standard Di Company, ihr Einfom- 


nen rühre von dem Erdöl her, melches | 


och ein Erzeugnig des Boden? 


ef 
ente- Denjelben Anfpruch erheben die 
ßeſitzer der pennſylvaniſchen Hartloh- 
en-Gruben, ſowie die Eigenthümer der 
kupfer- ſund Eiſenerz-Gruben 
Bejehiichaften meinen, idr „Wegerecht” 
ei die eigentliche Duelle 


en gebunden, tie ber Mieth- und 
Bachtzing. Derartige talmwdifche Klü- 


jeleien machen weit mehr Eindrud auf | 
a3 Dbergericht, al die brutalen Be= | 


ürfniffe der Verwaltung. Da Taffen 
ch doch mieder einige 
usarbeiten, melche der ganzen Welt 
emeifen miüffen, daß eS nirgend3 jo 
minent jcharflinnige Juristen gibt, 
bie in Mafhington. E3 wird aljo nur 


uf die Genelung des Richters Jadion | 


ewartet werden, und dann wird die 
ood£ Banf” 


Fentlich wird er dann auf. die eine 
ie andere Art vollitändig beiges 
Bat werden. Entweder Jollte die Ein- 
ommeniteuer itberhaupt umgeſtoßen, 
der fie follte auch auf dad Einfommen 
413 GrundeigentHum ausgedehnt mwers 


en. Daß das Ihätige Kapital beiteuert, | 


a3 mühige dagegen jteuerfrei jein 
ol, ijt eine zum Himmel. fchreiende 
Ingerechtigfeit. Und menn Richter 
kadhion auh am 6. Mai noch nicht 
ommen farn, fo follte er Anitand ge— 
ug bejiten, vorher abzudanten und 
ie Einfegung eines neuen Richters zu 
möglichen. €3 ijt doch geradezu ein 
Sfandal, daß eine Nation von 70 
Nillionen Seelen von dem förperlichen 
Bohlbefinden eines einzigen Mannes 
bhäangt. Selhit in Rußland ftehen bie 


ffentlichen Gejchäfte nicht ftil, wenn | 


er Zar frank ift. 


Er ein Zwiichenfah erledigt. 


Im Vertrauen auf den „ficher zu er= 


eigerte ſich bekanntlich die Lumpen— 


epublit Nicaragua, das Strafgeld von | 


75,000 zu bezahlen, weiches ihr Groß: 
Iritannien für die geiwaltiame Aus— 
reibung eines britijchen Konjularagen- 
en auferlegt hatte, Unfere Regierung 
4* 

e Republit keineswegs für ihre 
Mobe häli, alle ſogenannten Schwe— 


errepubliken gegen die Folgen ihrer | 
ölferrechtäwidrigen, Handlungen zu | 


hüten. Daraufhin drohte Nicara— 
ua, es werde, da e3 die $75,000 nicht 
pefibe, die jogenannte Kornirtfel an 
England abtreten. Diefe Injel jo 
ngeblich der Schlüffel zu dem zufünf- 
igen Kanal fein, den die Ber. Staa» 


en als Verbindungsglied zwilchen ih- ı 


er Dft- und ihrer Weftküfte beherrfchen 


u müffen glauben. Nicaragua hoffte | 


jezhalb, daß Ichon die bloße Andeus- 
ng einer möglichen Abtretung diejes 

Rt ifjels“ jofort die halbe amerita= 

Kriegsflotte zur Stelle bringen 

... Der Staatsfefretär Grefham 

Poch auf den „Bluff“ nicht herein, 
jetzt ſind ſtatt der amerikaniſchen 
ısichiffe zwei Dritifche Kreu- 
er erichienen, melche fich anjchiden, 
en Haupthafen von Nicaragua zu blo- 
iven. Falls die Erbbeben-Republit 
'icht binnen drei Tagen die verlangte 
Senugthuung leiftet, wird ihr Handel 
erartig gef hädigt werben, daß fie jehr 
ad nachgeben wird. So gut ift ihr 
dit immer noch, Daß fie $75,000 
Pripen kann, und wenn fie fieht, daß 
e muß, jo wird fie die Strafe be- 
ablen. 

Damit wird au diefer Zwi- 
henfall“ geichloffen werden, ohne daß 
8 zu einem Zujammenftoße zmwifchen 
Broßbritannien und. den Ber. Staaten 
on Amerifa fommt, England wird 
& hüten, au8 eimer Außerit geringfü- 
igen Beranlaffung Händel mit ber 
IR Srokmaht ber neuen Welt 
naufüngen, und hierzulande haben bie 
Bäbelrafjler vor der Hand nur ba 


Das | 


Tei, | 
ind Folalich ebenjo gut von der Steuer | 
fit werden mülle, mie Die Grund | 


am | 
Diberen See. Ya fogar die Eifenbahn- 


ihrer Eins | 


ünfte, und diefes ſei augenſcheinlich 
benio jehr an den Grund und os | 


“opinions” | 


den Fall „wieder eröffs | | 
| Tich dem Zudertruft, der ih auf Koften | 


‚manbem ein, die bielgenannte Mon- 
zoe-Doftrin fo auszulegen, als ob bie 
Der. Staaten jemals die Schußherr: 
ſchaft über die beiden amerikaniſchen 
Kontinente in Anſpruch genommen, 


oder geſagt hätten daß ohne ihre Zu⸗ 


Aiımmung fein Ranonenfhuß in Rord- | r 18% 
| Fabrititädte Ohios, fampfen einen har- 


„oder GSüd-Amerifa abgefeuert merben 
darf. Wenn fie jeinerzeit der „heiligen 
Allianz“ mitgetheilt haben, fie würden 
die zwangsweiſe Wiedereinfetzung der 


ſpaniſchen Herrſchaft nicht duiden, und 


wenn ſie 40 Jahre ſpäter die Franzo— 
ſen aus Mexiko herausgeängſtigt ha— 
ben, ſo folgt daraus noch lange nicht, 


daß fie ein „Proteftorat“ über ganz | 


Anerifa ausüben wollen: ‚Dem ame: 
tifanifchen Volke liegt eine vernünftige 
Löſung der Währungsfrage und an— 


derer wirthſchaftlicher Probleme viel | 


mehr am Herzen, als eine „ſchneidige“ 
auswärtige Politik. 


Eine neue Waffe. 


Gleich am erſten Sitzungskage hat 
der wieder zuſammengetretene deutſche 
Reichstag einen Antrag angenommen, 
| der offenbar ald eine Warnung an 
die Ver. Staaten aufzufalfen it. Er 
hat der Regierung die Vollmacht er: 
theilt, nach ihrem eigenen 
Zuſchlagszöhlle auf 
welche die Einfuhr aus Deutſchland 
mit beſonderen Zöllen belaſten. Die 
Regierung hat ſich dieſem Beſchluſſe 
nicht widerſetzt, will ſich aber das Recht 
vorbehalten, ſelbſt darüber zu 
ſcheiden, in welchen Fällen ſie von der 
ihr verliehenen Vollmacht Gebrauch 
machen ſolle. Mit te 
heißt das, daß ſie noch immer hofft, 


rothwendig hält, mit einer 
Waffe zu drohen. 
nau dieſelben Befugniſſe, welche dem 
Präſidenten dieſes Landes zum Zwecke 
des „Zollkrieges“ verliehen worden 
ſind. „Schießt ihr hin, ſo ſchießen 
wir her“, wird ſie zu der amerikani— 
ſchen Regierung ſagen können. Zwar 
hat Präſident Cleveland noch nicht an— 
gedeutet, daß er wegen des deutſchen 
Fleiſcheinfuhr-Verboles, welches allge— 
mein als eine Wiederbergelkungsmaß— 
regel gegen den amerikaniſchen Extra— 
zoll auf deutſchen Zucker aufgefaßt 
wird, den ihm in die Hand gedrückten 





nen, oder vom Kongreſſe zu feindſeli— 
gen Maßnahmen gezwungen werden, 
ſo wird die deutſche Regierung gleich— 
falls mit Knüppelhieben aniworten. 
Es wäre ſehr zu bedauern, wenn der 
zwiſchen Deutſchland 
Staaten wirklich zum Aus— 


Zollkrieg 
den Ver. 
bruch käme. 
geringſte Intereſſe daran, den Zu— 
ſchlagszoll auf den aus „Prämienlän— 
dern“ ſtammenden 
ien. Der Bundeskaſſe liefert derſelbe 
nur ganz unbedeutende Einnahmen, 
und als „Schuhzoll“ dient er ledig— 


des amerikaniſchen Volkes übermäßig 
| Ikereichert. Er wäre auch in der Win- 
| terfigung des lebten Kongrefles auf den 
| dringenden Wunsch der Negierung wies 
ı der aufgehoben worden, wenn nicht 
| die Nepublifaner den eigenthümlichen 
Eimvanbd erhoben hätten, Daß 
mofraten nad ihrer 
überhaupt nicht mehr befugt 
| Uonlderungen air dem Zolltarif vorzu- 


nehmen. Hinter Diele lächerlichellugrede | 
wird Jich die republilantiche Mehrhzit | farıd feiten Boden 


nicht mehr | 


des nächſten Kongreſſes 
verſchanzen können. Dieſelbe wird Far— 
be bekennen und ſich eniweder für oder 


ſiens, werden den Politikern begreiflich 
machen, daß ſie keine Luſt haben, ſich 
eines vorzüglichen Abſatzgebietes be— 
rauben zu laſſen. 

Unter einem Zollkriege würden na— 
türlich beide Länder zu leiden ha— 


ben, aber es iſt noch ſehr fraglich, ob 
bartenden“ Beiſtand der Ver. Staaten 


der Schaden für Die Ver. Staaten nicht 
ı größer märe, al3 für Deutfchland. 
Selbjt in dem Außerit ungünftigen 
| Rechnungsjahre, welches am 30. Juni 
| 1894 endete, bezifferte jich unjere Aug= 
| uhr nad) Deutichland auf $90,065,: 


rung | 108, während die Einfuhr aus jenem | 
Hr jedoch zu berjtehen, daß e3 die | 


ı Rande nur 369,387,905 betrug. 
| Ausfuhr Bejtand arößtentheils 


Die 
aus 


landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen, de⸗ 
ren Preis ohnehin ſchon gedrückt iſt und 


noch viel tiefer ſinken müßte, wenn ih— 
| nen ein jo beveutiggider Vlarft ver- 
ı Icploffen werden würde, 
| deren Eeite würden in Deutichland 
| viele Fabriken geichloffen werden: müf- 
fen, wenn fie nicht mehr nach 
erportiren fünnten, das Heer 
beitälojen würde fih um viele Taufen= 
de nermehren, und die Preife der Nah: 
rungsmittel würden in Folge des Fort: 


heblich jteigen. . Daß vernünftige Men- 
fchen, oder gar fogenannte Stantämän= 
| ner, au nur einen Nugenblid daran 
benfen fönnen, um einer wahren Rum: 
perei willen zwei fortgeſchrittene Län— 
der ſolchen Gefahren auszuſetzen, er— 
ſcheint faſt unglaublich. Man muß 





zweifeln, daß die Welt im Großen und 
Ganzen klüger wird. 


Bankeinlagen. 


Eine recht intereſſante Zuſammen— 
ſtellung über die Einlagen in den Na— 
tionalbanken der verſchiedenen Groß— 
jtädte unjered Landes brachte un- 
längit der „Wafhinaton Star“. Nem 
York ijt im diefer Hinficht natürlich ale 
len anderen Städten weit voraus, Teine 
eigenen Geſchäftsleute und die weſtli— 
chen Banken haben nicht weniger als 
$302,000,000 in den New Morker Bun- 
fen binterleat. Auf die Huhfenmetto- 
pole folgt Bofton mit $101,000,000; 
Philadeiphia fommi mit $29,000 an 
dritter Stelle und CHicane muß fi 
mit jeinen $66,000,000. mit. bem vier⸗ 


" Yußer ihnen füllt e8 Pier 


Ermeffen | 
Die | 


ent=" 


die Ver. Staaten zur Aufhebung des | 
| Ertrazolles auf deutjchen Nübenzuder | 
beramlaffen zu Lönnen, e8 aber Doch für: | 
neuen 


Sie beftgt jebt ger | nike pas 


Krüppel gegen Deutfchland Täwingen | tismu2 und deffen werfchiedene 
werde; jollte er fich aber anders bejinz | ftufungen : 


und | 


Lebtere haben nicht das | 


Suder beizubehals | 








die De: | 
Mahlniederlage | 


waren, | Schlaf ein Vorgang im Nervenſyſtem 


Zuſtand eintritt, welcher unter 


es merikaniſchen Zufuhr ER 2 
falleS ber ame iſchen Zufuhren er— in den wunderbaren Organismus der 





trotz aller Kulturfortſchritie oft daran 


nndbutg da 


rung mit 531.000,000 heben Milio- 


ren Dollars mehr an Banfeinlagen be> 


ſitzt, als Baltimore, deſſen Geichäfts- 
feute'nur $24,000,000 in den Banfen 
Tiegen Haben. Cincinnati und Cjeve- 
land, die beiden eriten Handelg- " und 


ten Kampf um den geichäftlichen WVor- 
rang, was jchon daraus erfichtlic ‚tft, 
daß ihre Bankeinlagen auf gleicher 
Höhe — je $19,000,000 — Stehen, Die 
Stadt des heiligen Ludwig — Gt. 
Rouis — Die fi noch vor wenigen 
Sahren fchmeichelte, mit Chicago um 
den Beinamen „Die Metropole des Mes 
ften3“ zu ringen, ift in diefem Punkte 
fogar hinter den genannten Städten 
des „Budeye“-Staates zurüdgeblieben, 
und muß fi mit $18,000,000 an 
Banfvepofiten begnügen. Milwaukee 
fann fich etwas einbilden auf jeine 
$17,000,000 Banfeinlagen, mährend 


die $16,000,000 von New Orleans ver | 1 
IK $ i in : | ınit Thomas Hart an der Ede von | 


| State und 20. Straße in Streit gera- 
| then und hatte feinem Gegner einen ge= 


Handelsbedeutung diefer Stadt faum 
zu entjprechen scheinen. Weberrajchen 
muß es, daß Wafhington, troß feiner 
geringen Geſchäftsthätigkeit, Bankde— 
pofiten in der Höhe von $10,000,000 
— ebenfoniel wie Detroit und Kanfas 


| Eity — aufzumeifen hat. Omaha -und 


Et. Baul laufen in diefem Rennen 


Kopf am Kcpf mit je $8,000,000, wäh: | 


2, —* | ren i 18, das fich einer piel 
Maaren derjenigen Lünser zu legen, | rend Minneapolis, da3 ich einer biel 


größeren Gelchäftsthätigkeit rühmt als 


ı jeine Nachbarftadt, nur $7,000,000 an 
| Banfeinlagen aufmeifen 
| das dide Ende — bezüglich der Ueber: 


fann. Aber 


rafhungen — fommt nad: San Fran 
cisco, die Handel3- nd Geichäfismetro- 


| pole der Bacific-Staaten, hat nur vier 


anderen Morten | Millionen in den Nationalbanten lies | 


gen und feine der anderen Städte am 
Stillen Ozean hat e2, dem Ausweiſe 
zufoßge, auch nur auf eine Million 
gebracht. Da wird man zu der Annah- 
me aedrängt, daß man dort im Lande 
be3 Sonnenschein? und der milden 

finanzielle „Bluff“-Spiel 
aus dem Grunde veriteht. 


Soielbeiht. — 


Ueber Hypuotismus. 





Ein intereſſanter Vortrag von Dr. 
Karl Bertſchinger. 

Vor einer zahlreichen Zuhörer— 
ſchaft, welche den großen Saal von 
Brands Halle bis auf den letzten Platz 
füllte, enwickelte Dr. Carl Bertjchinger 
geſtern Abend das Weſen des Hypno— 
Ab⸗ 
Mit ſichtlichem Intereſſe 
folgten die Zuhörer den Darlegungen 
des Vortragenden, welcher die intim— 
ſten Vorgänge im menſchlichen Nerven— 
ſyſtem nicht bloß theoretiſch beleuchtete, 
ſondern durch Experimente an Perſo— 
nen praktiſch demonſtrirte. Nachdem 
der Redner im Eingang ſeines Vortra— 
ges zunächſt die Geſchichle des Hypno— 
tismus kurz entwickelt und die ver— 
ſchiedenen Erklärungsverſuche eines 
Mesmer, Braid u. A. erwähnt hatte, 


ging er ausführlich auf die neueren 
Anſchauungen der Gelehrten über das 
Weſen des Hypnotismus ein. Den An— 


ſtoß gab zunächſt der franzöſiſche Arzt 
Jebot in Nanch, der zuerſt in Frank— 
reich viele Anhänger fand, während die 
Gelehrten in Deuiſchland ſich an— 


fänglich ablehnend verhielten. Erſt als 


Männer wie Eulenberg, Binsmwanger, 
Kraft, Ebhing nad) gründlichen Unter- 
Tuchungen zu dem Nefultat kamen, dat 
der Hypnotismus wie der- natürliche 


des Menſchen jet, gewannen die S$ebot- 
jchen Anfchauungen audy in Deutich- 
Durch Suggeitio- 
nen (Eingebungen) verjegt der Hnpno- 
tifeur fein Objeft in den Schlafzu- 


gegen den Zudertruft erklären mülfen | fand, während deffen bloß vorgeftellte 


| Und die Farmer und Nichziichter des | 
| ganzen Zandez, bejonders ober de Mes | 


Dinge (Hallucinationen) die Kraft und 
Stärke wirklicher Vorftelungen haben. 
Die Suggeition fann den Hypnotifirten 
mit folder Macht beherrfchen, daß ge: 
wife Eindrüde. von außen gänzlich 
wirkungslos bleiben. Weiterhin wird 
die Empfindungsfähigfeit vollftändig 
aufgehoben, die Direkte Nervenleitung 
zum Gehirn unterbrochen, wodurd ein 
dem 
Namen Katalepfie befannt ift. Eine 
große Rolle jpielen außer den pofitiven 
und negativen Hallucinationen befon- 
ders die ſog. poſthypnotiſchen Sug— 
geſtionen, d. h. Jemand nimmt im wa⸗ 
chen Zuſtande Handlungen vor, welche 
ihm während des hypnotiſchen Schlafes 


eingegeben wurden. 


Es iſt unmöglich, an dieſer Sielle 
auch nur die leitenden Grundzüge des 
ungemein gründlichen und das große 


Feld menſchlicher Seelenregungen um—⸗ 


— en 8 wiederzugeben. 
uf der an | faffenden Vortrages wiederzugeben 


Mag auch Manches, was der Redner 


| als milfenfchaftlich erwiefene Thatfache 
Amerkiä | Hinftellte, Vielen vorläufig 


der Ars | Vortragenden Das Verdienft nicht ber 


ala 
dem 


nur 
Hhpothefe erichenen, To fann 
ftritten werden, daß er ſeinen Zuhö⸗ 
rern die Anregung zu weiterem Denten 
gegeben und ihnen einen tiefen Einblid 


menschlichen Natur verfchafft hat. 


Auf friiher That abgefapt. 


Am Mufeum von Kohl und Middle: 
ton an ver Clarf Str. ift geitern Abend 
ein gemiffer Julius Forjt, nad) Angabe 
der Polizei einer der gefährlichiten 
Diamanidiebe de3 Landes, auf frifcher 
That abgefaßt und in Haft genom- 
men worden. Im Befite bed. Verhaf: 
teten fand man eine merthoolle Dia- 
mantnadel, die er furz vorher Herrn 
GE, 8. de Bry, dem befannten Auffeher 
des zoologijchen Gartens im Lincoln- 
Part, abgenommen hatte. De Vry hat⸗ 
te den Diebitahl bemerkt und den fre- 
hen Gaumer jolange feitgehalten, bis 
er von zwei zufällig in demfelben Mu- 
jeum anweſenden Geheimpoliziſten 
dingfeſt gemacht werden konnte. Hof—⸗ 
fentlich wird Der geriebene Langfin— 
ger diesmal feiner gerechten Strafe 
wicht entgehen. 


* Salvator, ein reines Malzbier ber 
Contad Seipp Brewg. Co. zu haben in 


Blajcen und Fällern. Tel. South 869, 





| ing Co.“, Ecke 
Kingsbury 





-Bartjc von der 16. 


Dr 


Indem vor Richter Burke geführten 


Prozeh gegen Jofeph Vender, weldher 


unter der Anklage jtand, am 22. März 
d. J. in feiner Familienwohnung, Nr. 
352 Auftin Aoe,, einen verbrecherifchen 
Angriff auf feine eigene. fünfzehnjäh- 
tige Tochter, Hannah Bender, verübt 
3u haben, gaben die Gejchioorenen ge— 
fern einen auf „schuldig“ lautenden 
Masrfpruhab. Das Strafmaß wur- 
de auf 5 Jahre Zuchthaus feftaejebt. 
Bor demfelben Richter wurde Harry 
B. Coles, welchen einen gemwiffen Need- 
bam N. Ramlin mit einem gefälfchten 
Kaufbriefe für Grundeigentgum im 


| Werthe von $18,000 bereingelegt haben 


jol, zu einer dreijährigen Zuchthaus 
jtrafe verurtheilt. 
Taylor Meal ift geftern Nachmittag 


| in Richter Eliffordg Gericht de8 Morbd- 


angriffs ſchuldig befunden und zu ſechs 
Monaten Bridewell verurtheilt worden. 
Der Angeklagte war am 15. Februar 


fährlichen Meſſerſtich beigebracht. 
Zwei junge Burſchen, Namens Al— 
bert Lengen und George Seibers, wur— 


den geſtern vor Richter Clifford des 


Einbruchs in das Geſchäftslokal der 
„American Battery Company“, Nr. 25 
S. Canal Straße, ſchuldig befunden, 


und als Minderjährige dem Korrek— 
tionshauſe in Pontiac überwieſen. 


— — 


Selbſtmorde. 


In einem Zimmer des Logirhauſes 
Nr. 142 N. Clark Str. machte der 35. 
jährige Kaufmann Louis Großmann | 


geitern Abend jeinem Leben ein Ende, 


| indem er fich mitteljt Leuchtgas eritid- 
te. Er hatte einen Gummifchlaud) von 


einem angedrehten ©asbrenner aus 
nach feinem Munde geleitet und als- 


dann die verzmweifelte That ausgeführt. | 
ı Großman mar erjt vor zwei Wochen | 
nad) "Chicago gefommen und Toll fich | 
derhalb das Leben genommen haben, | 


weil er feine Beichäftigung finden konn— 
te. 
Durch längere Arbeitslofigteit zuy 


Verzweiflung getrieben, jagte fich der | 
18jährige Kuticher William Kaup ge: | 


ftern Abend in feiner Wohnung, Nr. 


Eıruft und veranlafte dadurch feinen 
fofortigen Tod. 


* Die Office der „Frazer Zubricat- 
bon Superior 
Gtr., murde 
Abend von Einbrechern heimgefucht, 
welche eine Schreibmaschine im Werthe 
von $125 und mehrere Kleidungsiiftee 


erbeuteten. Mayor Swift ijt ein Mit- | 


Auppel Tatterſall 


glied der obengenannten Firma. 


.. r . 
Hüft-Krankheit 
Folge skrophulöser und unreiner Beschaffenheit 
des Blutes, geheilt durch Hoods Sarsaparilla, das 
; grosse Blntreinigungs- 
mittel. Der Vnter ei 
nes Philadelpbier Mäd- 
chens schreibt Tolsen- 
des: 
“Wir gaben Hood’s 
Sarsaparilla unserer 
kleinen Tochter, welche 
Symptome von Hüft 
Krankheit zeigte, Sie 
konnte ihren Fuss nicht 
auf den Boden setzen, 
als wir anfinzen, ihr die 
Medizin einzugeben, 
aber in kurzer Zeit war 
— 4 sic im Stande, vom Ru- 
d —— bebett aufzustehen und 
Ze PM ihre Spielsachen zu er 
* 7— J \ 5 reichen. Seitdem hat sie 
Lenz DE ze sich beständiz gebes- 
sert, Dauk llood’s Sarsaparilla, und ihre Gesund- 
heit im Allgemeinen ist so, wie man sie nur wün- 
schen kann.” E. Berkv, 203 Richmond Str., Phi- 
ladelphia. 


Hood’s Sarsaparilla : 


| fana: Samitag, den 27. April 1895. 1 hr Rachm. 


ist der einzige 


echte Biut-Reiniger 


inden Augen des Publikums. 


heilen habituelle Verstopfüng. 


Hood'’s Pillen 


Preis 2dc die Schachtel. 
ER, — 
Todes-⸗Aunzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
fephb Bartidh im Miter von 33 Nabren 
Monaten und 14 Tagen Dienitag Morgen, der 
April, janft im Herrin entichlafen ift. Die 9 
gung finder ftatt Freitag, den 26. April, Mi 
124 Uber vom Treauerhaufe, 489 14. 
Waldheim. Um ftile Iheilnahme bitten Die traue 
enden Hinterbliebenen 

Alwine Bartſch, Gattin. 

Lizzie Bartſch, Tochter. 

Heury Wolf, Auguſte Wolf, 
Schwiegereltern. 

Gukap und Nobert Wolf, 
Schwäger, dimido 


Todes: Anzeige. 
Gegenseitiger Unterstuetzungs - Verein 
von Chicago. 


Den Mitgliedern ze Nachricht, Sojet 


daß 


erdigung Vreitag 12} Uhr von 480 14. Place nad 
Waldheim. Hugo Peters, Sekt. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekanuten die traurige Nachrächt, 
daß unſere liebe Mu 
mutter Lo u iſſe De Q 
ter von 49 Nabren uud 8 Mom 
den 233. April, mich Jangem 2 
fen it Die Beerdigimng findet 
den %. WUpril, um 2 be Nachmitt 
erhauie, 1853 Glybourn Mve., nad 
bar. Um stille Theilnahme bitten t 
terblichene 
Auguſt Dendorf, di. 
Dina Fiedler Mattha 


sv 


Zechlin, 


ard Fiedfer, Nudolfgehlim, 
Schworeoe röhne. 
Ewald Kunow, Bruder 


Zodes- Anzeige. 


on und Bekammten die traurige 9 
ee Fra GuemaKerit, 
3 Jahren geſtorben 
tatt am Freitag, den 
Vormittags, dom Tramerbauf 
tr., nad Comcordia. Am stille Thei 
die tranernden Sinterbliebei, 
* Tarl Kerſt, Gatte. 


Todes-⸗Anzeige⸗ 


Freunden und Befanaten die traurige Nachricht, 

dab unjer giliebfer But wind Pater U Ifon - 

Sommer im -Aiier von.H I x 

nah eintägigem jchiwerem "I 

ft. Die Beerdigumm Findet 

2%. April, 1 Uhr Nadrittag 

0 W. 12. Str, nad MWaloheim. Un 

mabme bitten Die trameruden Hinterbliebenen: 
Jeanmette Sommer, geb. Gundrian, 

Gattin, mebit Aindern, 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige. Nachricht, 
dah meine kede Frau Ratbarinadoritnerk, 
geb. Keller, im Alter von Öl Jadten geſtorben iſt 
Das Dicheubegängniß findet ſtatt am Freitag, Den 
B. — un, I Uhr Vormittags, dour Trauers 
hauie, 27 Borrhoven Blace, nah Waldheim. Um 
filhe - Theilmahue Bitten "die betrübten Gimterhlies 

men ! 

— John Soeftiner Gattet 
Gurt Shueider, BertbaNagel, 
Katie Doeftiner gramti BDoeft 
do ner, Kinder. 


Großer Calico⸗Bali 
veranſtaltet von der Gliſfabeth Frauen-Loge, 
No. 4, 2. >». H. S. am Samftag den 7. 
Apvil:1895, in Kaisers Hall, 2988-2990 Arder 
Ave — Eintritt 266 @ Berfon, Anfang Abds. ð Uhr, 





-Madıion und La Calle; Kloß, 
| Bogeliang. 254 Dayton Str.; 9 
i MW. sdelmutb, 1299 Kincoln Ave; Bahmanı, 403 South 
| PortAlive,. wird allen Apothekern. —HauptsNtiederiag: 


2898 Urcher WUoe., drei Kugeln in die | 


und | 
borgeftern | 


| daners, 


| Kealy und in Tatterjalt’s. 


ı DALEON’S 


| Eintritt 2ic. Turner frei. 





x os | 
N 
| Turn-Hall, Ede von Armitage und Irving 


Section geitorben tt. Ber | 


undGroßs 





et 


beforgt zu genan den Koften der Arbeit 
und des Leders. 


Ein wunderbarer 
Ein phänomenaler 
Ein monuntentaler.... 


Damen: Männer: 


und Rinder: 


400 Paar lohfarbige und 
ſchwarze Schnür- und Knöpf— 
Schuhe für Damen— 


In Razor und breiten Zehen, 
TipFagons —ſie wurden für 82.50 


verkauft u. ſind es reichlich werth 
Donnerſtag, 

—— Din 

Samjtag für 


3 Beparatur at e von Schußen wird in un: 
jerer eigenen Schuhmacher: Werfitatt 


‚ s 
GT Er RE ee 


JE) 


un a 


u 


‚Stägiger Derfauf » 
Schihen».......... 


500 Baar Iohjarbige und 
ſchwarze Orford 
Damen Ties— 


in Nadel, breiten und Opera Ze— 
hen — Patent-Leder Tipped und 
verziert handaenaht—gewendete 
Sohlen—regulärer Werth 32.50 
und 83.00—Tonnerjtag, Freitag 
und Samjtag für 


Kalbleder Knöpf- und Schnür— 


Schuhe für Knaben— 


London und breite Zehen 


Tip Facons,— die beſten 


$2.50 Knaben - 


Markt — 


Schuhe im 





Nicht echt ohne unſere Schutzmarke und Unterſchrift. 
81. 00 die Flaſche. 
importirten „Kneipp-Artitel“ zu haben bei: 

TIN. Aſhland 


Goetz. 
Ave.: 
hiborit, 395 WellsSt.; 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 FifthAv. 


Letzte Woche! Letzte Woche! 
7 State und 
Tattersall’s, is. =. 


Beute um 2:15, heute Abend um 8:15, und jeden Nach» 
mittag und Abend bis zum 28. April wel, 


RINCLING BROS. 


Größte Schauſtellungen der Welt. 
Spezielles Ertra-Fugagement für die 
Abihieds: Woche. 

Speedy, der ftaunenerregende Taucher, fpringt von der 
evon 80 Fuß in ei⸗ 
nen Bottich. W idervolle, giebt Vor⸗ 
ſtellun nen Draht 80 Fuß über den 

Ruugen. Di s, die Eddy Familie, die 

Jan grof 20 Initiae Elown3. Xıb 
flapeile bvit t Große Menagerie, er 
liche Hippodrom⸗ Größte und beſte Sch 
lung. welche j r. Defervirte Sitze h 
sc und $1.00. LXogen +1,50. Gallerie, 25. Des 
ſervirte und Logen-S ſind zu haben in Lyon & 
Tel. 523 South. Kuticheit 
um 4:30 Nachmittaas und 10:30 Abends, bap2Tund 


Yayı 
xalie 
44’ 


ensers OPERA PAVILLON 
ENGEL’S 110 y 
4961 -465 N. Elarf Str, 
John H. Dalton 
Ghicagos einzige Icaitime Mufifhalle. 
Heute Adend umd jeden foigenden Abend— Donneritag 
und Sonntag Matiuee. 6aplur 
und vorzügliche Vaudeville 
Küuſtler. 
Geſang- und Tanz-Quodlibet von 8 jungen Damen. 
Briugi Eure Frauen und Kinder mit. Eintritt 25e. 


OLA HAYDEN, 


e Großes Preibkegeln 
veranjtaltet vom National-Turn-Verein, 
abgehalten No. 253 Bine Zsland Ave., nahe 
12. tr, 27. April bis 4. Mai ’d5. 15 Preiir. 
1. Preis $50, 2. Preis 3. Freis $15, 4 Preis 810, 
5. Breis $5, 6. Pre .. Breis 85, 8. Prei3 5, 9, 

reis SS. 10. P Preis 85, 12 Preis 35, 13 
5 Die meiſten Neuner 325. u 
s Weſen. 6Kugeln 50 Ets. 


28 
5 


Großes Fruͤhjahrs-Schauturnen und Preis— 
vertheilung zum Beneiiz für die Aktiven des Vereins, 
Samitag, den 4. Mai 1895, it der Mpollo, 
Halle, Wo. 260-262 Blue Jsland Ave, nahe 12, Str. 


020,24,26,27,29,30n1,2,3,4 





Zuhnenmeihe 


verbunnen mit Honzert und Bau, anregt dom de 


Platidütiche Hide Almica No. 24, 


am Sündag, 28. April ’95, in de Almira- 
ve. 


“iu 


Tidiets 25c för Herr un Dam! 


AN | Anfang Alod 3 Nachımiddags. 
ace, nad | e 


zur Treier des 10ten Stiftungsfeites des Turnpereind 


Dieied, jomwıe Nie von uns | 


ArorBenert, 


I 








Ans | 


| um und verfau'en fü 


B 
| Ehrcauo K& Ne 


Sincoln, abgebalteı Sonntag den 28. Upril, | 


in der Lincola Turnhalle. Anfang BUhr Abends, 
Eintritt 25 Cents a Perjon. Alle Turuer frei. jamija 


B Bir verfaufen auf i 


GREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad) Maß. 
Damen-Capes un Jachels. 
Uhren, Diamanten x. 
Konfirmanden: Anzüge 


zu billigen Preifen. 


%, (rer or d% 
Kl Sf N, 


208 STATE STR., 
weiter Flur. HUbends offen. 


— — 


Albert Luettke& Oo. 
Practical Gravelroofers. Tei. West 447. 
Sede Art 
herr: und 
Kicsdächer. 
Repariren 
u. Iheeren 
alter Däs 
der uniere 
Evezialis 
tät. Nur 
gediegen ſte 
Ausue 
zung aller 
uns über- 
N —— tragenen 
n * * Arbenen. 
Laugiah · 
rige wa⸗ 
rantie; mä» 
5 ige Breite 
— Br. nd No, 1 
— — Reſeren· 
— — am. 15 
YJabre Gr- 
fabrung. — WERE: 339 u. —— Sien 
Guard Str. un Tode, — Ge Yarrabee Sir, 
; dapimtmıjamo 


84 LaSalle Str., 
Kechtkonſulent 


| und im Faiferl, Deutichen u, Oejterr.:Ungar. 


Konſulate 


| 
8138| 


Fofbelellungen anf Shube 
forgfältig ausgeführt und 
Paſſen garantirt. 


— 


375 Baar Satin Kalbleder 
Kongrek: und Shnür- Schuhe 
für Männer— 

im breiten und Razor Beben Tip, cben= 

fans alatte VBoftonsTpigen Facçouns 


gut, dauerbait n. elegant— reg. 82 Merth 
— Tomierftag. Freitag u. Samjtag für 


51:30 


Lohfarbige und ſchwarze 
Glaͤce-Schnür⸗- und 
Knöpfſchuhe für Mädchen— 


Spring-Heels, 


breite Zehe Tip— 


Facon—gerade dieſelben die immer 


für 82 und 82.50 verkauft werden, 


Negiſteirter öffeuntlicher Notar. 


Erbſchafts— 


| N«D-Ete 
ı Randolph 


| ein allgemeines 


Einziehungen, | 


Vollmachten, Ceſſionen, 


Ouit⸗ 


tungen mit konſfulariſchen Be⸗ 
glaubignugen Spezialität; Gel: | 
ver zu verleihen auf Chicago Grund: | 
eigenthum; sprozentige Hypotheken im | 
Beträgen von 8500 und aufwärts jtets | 


an Hand zum Derfauf. 


[F Zeit 1871 in Chicago bio 





Hansa Linie 


| zwijchen Hamburg, Antwerpen und Montreal. 


Ertra billig, beguem nd gut für 


Näheres bei 


Zwiſcheudecds⸗Paſfagiere. 


ANTON BENERT, 


General-Agent, 


84 LA SALLE STRASSE. 





‚GELD 


Kinderwägen zum halben- Breis. | 


200 jeine Zpigen-Decken werden irei 


mitbriugt. Kine Tee au jeden 

Riuderwagen. Faprıt: 2218. 
Diadifon Str. Diten Abeııds. 
Ein Su ftinderwagen tür $il, ein 

einer Vlüſch ausgeſchlagener 815- 
limderwagen für 7.2 

Gine große hl. Wir repariren. tarichen 

Baar oder auf wöchentliche Ab» 

Kommt ſchneul 


—* 2* 
A— 


gleich 
zahlungen. 
Eiſenbahu⸗Fahrplaue. 


Ilinois ECentral-Eiſenbvahn. 
enden 8 verlaſſen den Ceutral-Bahn- 
Now. Die Bit 
au der 22 Es, 


hiabren Süge 
— si. 
alla 
und Hyde 
Ticket⸗Office: 
Zuge 
New Orleans Kımited & Menıphi3 
delle 
ıd Spetial. | 


Antunft 
il" 


Rbiahrt 
1330 
AR EN 
8.00N 
WON 
1300B 
83 
33B 
IN 
SON 


T2ION 


1 7.358 
1122-9 
Cairo - TOR 
Dloominato J 55 
3 Erpreg .. I 
Kanlafe: & Gilman .....- cu... 0. 
Rockford, Tubuque. Sioux City & 
Stour Falls Echnellzug.... 


| Rociord, Diruau: & Eiour Cıty.all.35 N 


Großes Shauturnen und Ball | 


| Rockford & Freeport 


Nocford Ba nn aan DA 


onen EER OR 
Dubuque K RNocktord Crvretz — TION 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 


| lich, ausgenommen Sonntags. 


| Bahnbödfe: 


Burlington⸗Linie. 

Chicago· Burlinaton- und Duincy-Giienbahn. Aiclket · 
Dffices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn ⸗ 
hoj, Canal Str zwiſcheu Madnon und Adams 

Zitge Ubfahr: Antım 

Galeöburg und Streator > 5 

0: 


NRödford und porreitom „... .......t 8. 

Zocal- Punkte, Aummord m. Jomwa....*11.:0 B 
Nodford, Steriing und Wıeudote...+ 4.30 N 
Strrätor und Drtawa.... 22... E.MWR 
Ranjassıty, St. Joe n.Yeapenworth+* 55 N 
Alle Euutte in Trras "adn 
Cmaba, E. Yluffs ı. Neb. Buntte .* 6.32% 
Et. Baul und Vininenpolis EN 
Rassity Et. Ioen. vemwenvorth. .*10.30N 
Dmaba, Yıncola und Denver....... +10. N 
Blad Dılls. Dinutana VBortland...*FIO.3ON 


©t. Paul und Minmeapoltz “LION . 
*Täglig. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags, 


h Devot: Tearborn»Station. 
Zidtet-Tificed; 232 Glar! © 
P* md Auditorium Hotel. 
Aufun 
"60 


Mm: 

BT — 

———— und Eincinmiti.... 

Smdinnapolis und Erucimmatt.... 
fapette nd Louisville 
ette und Louisville 


*600 NR 
2 * 5. 0 B 
3.230 *+10.4598 


Baltimore & Ohio. 

Grand Central Paſſagier⸗Station; 
Office: 103 Clark Str. 

ſeine extra Fahrpreiſe verlaugt auf 

den B. &O. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Be ee a a ee RT —— 
Kero York und Waihington Beltt 

Dub Limtled.......n nenne ra een. OB 
Pittsdurg Lunited ..uecuunarene 
Mallerton Accomodatıon aa 
Golumbus und Wberting Erprek... *E.DBN 
Nerv Dorf, Waihinaton. Pıttöburg 

und Sleveland Veliibuled Yimited.* IHN 

Tãalich. 7 Uusgenogynen Sonntags. 


Stadt · 


— — — 


Chicago * Grie Flſeubahn. 

Tidet ·O ſices 

242 ©, Glarf Er. und Drarborm 

Etation, Poll Str, Ede (hourtd Ave. 

Adlabrt. Autuuſt. 

PKarion Pocal..... +..0B 5 

New York & Bofton T.SN 

Samedtoron & Buflalo.............: BIN 

ortb Audio Hrommiodbatiot...... FIN 

New York & Bolton 

Golunbus & Neriplf, Ba 


Chicago & Eaſtern JUinoisGiſenbahn. 

Zidet-Difices,; 236 Glarf Etr.. Auditorium Aunez 
und an Pajlagier-Depot, Tearborun und Pol Str. 

"Ihalih. 7 Audgen. Sonutäg Ubiabrt Anfıaft 
Terre Haute und Evdanöpilie .. - +8.WB +6.0:R 
Danpiite u. Yud. Minerat Epge +IESN 7945 N 
Gnicago & Nafbville Kimited.... *5EER 0.02 
Terre Huute dıd Gvansptie en 65% 





PR ALTON— UNION PASSENGER ZIATen. 

t, vetween ms Sts, 

Tıeket Ofice, 195 South Clar Fame." 
* d Da exeept Dunday. Lruve, | 

Paeifie Vestibnled Express. 

Kansas City, Denver & Oulifernin.... 

——— 


— 


Euaursur 


Steine zwei | 


Zimzim | 


: nad bem | 
.., 39. Sir» | 

tıoa beftiegen weroen. tdi | 
Glart Str. und Auditoriumssotel. | 


| 


jegeben, wenn Ihr biejeriuzeige | 





1.58 | 
7.358 | 


Für 
drei Tage 


Und jedes Paar durchaus garantirt. 


Finanzielles. 


TheOldest 53124867 
Savings Bank 


ibernias 


Sp, ASSOCIATION 
nommen und änk 
Zinſen darauf bezahlt. 


Deroſitoreu konnen es ſo arrangiren, da bre ; 
milten wihrend ihrer Abiccienbeit Geld ——— 

Berheirathete Frauen kounen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Ans 

mwerjuig ausbezahlt wird. 

Uusländiihe Wechiel.—Weniel auf die Bantvon 
Irland und ihren fFrlerlen von Zi und aufwärts 

——— 10 Uhr Sorm. bie a Uhr NMachm. 
Samnage; 10 Ubr Borm. bis 2 Uhr Nachm. und bou 
6 bis» Un: Abends. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit Randolph Str. 


EB Binfen Gezapft auf Spag,£inlagen, 


Clark, 


Betreiben 


BANK-GESCHASFT, 
Scpoſiten d. 
$ aufwärts 
werden auges 


zu verleihen anf 
Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
Nortgages ie 


ftetö zu verfaufen. 
Bolmagten auß:chteft. — Erbſchaften eimgezogem. 

Ballageicdheıne von aud ad Europa x, 

Sountags offen von lu—12 Ubr Vormittags. 


ADOLPH LYEB 


verleiht 


"Geld auf GrundeigentKum. 


Eiierheiten zu ver lanien, 


GELD: 


zu verfeihen in beliebigen Summen vow 8500 aufwärts 
auf erjte Hypothelen auf Ehicago Grundeigenthum, 
Vapiere zur fieren Kapıtae Anlage immer. vorräthig. 


E. $S. DREYER & CO., im 


Nord-Ost-Ecke Dearbo:n und Washington Sir. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


ı Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erjte Sypotheten 
zu verkaufen. 


Deutſches 


Konſular— 


und 


Rechtsbureau 


(ttaatlich inlorpoxirtt) beſorgt als Spezialitat: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für gauz Europa unter billigſter Berechnung. 


Vollmachten u 


ſariſch beglaubigt. 

Beforgung aler Iegalen Urkunden, Sypothes 
ten md Kölchungen, Kauf: und Berfaufsver 
träge, Berzihts: und Geiffons : Urkunden, 
Reife: und -Militärpafie. Mrlaubögefuhe, 
Abftraftöuniteriuhungen. Gingaben an alle 
deutihe Staats: und Zivilbehörden und Erles 
digung aller amtlihen Zuidriften. 
—— EPRPN in ofen Rechts, Eutichä 
Freier Rath gungs· ——— > 
Prozeß-Augelegenbeiten. — Näyeres dur: 

RK W. KEMPF, 
Deutidher Roninlicnt. 

Man beachte: 

155 ©. WASHINCTON STR., 
Office: KEMPF & LOWITZ,. 
EI Sonntag Bornittags geöffnet, 


J0S. E. IKERT, 
Kunden⸗Schneider. 


Etablirt 1881, 


Große Auswahl in Etoffer. gutes Vaflen, olide 
Arbeit, bei jeyr mäßigen Preifen. S2msirmmeös 


4223 8. Halsted Str., —— 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini 3ubeder, 


Früher: Albert Fuchs. 
459 Dit Diviion Str., nahe Slark. 
Grögte Auswahl ıı Shpuutblumen, forwie tropifen 
aud hlübenden Pilanzen. 
7 Speziell: Seiämadvoll ausgeführte Arsen 
geme:it3 für Beerdigungen, Docdzeiten ic. sh 
Billige Preise. Reells Bedienung 


daplj 


1m 


Der hiefige yraftiihe Arzt 
Dr. RUDOLF MENN, 
547 N. CLARK STE, i 
ift Son jeiner Guronareiie Jurüdigefehrt und Hat J 
ärztliche Pragis wigden aufgenommen. 





Bergnügungs-Weqweilfer. 


Chicago Opera Houfe—The Ralfing Show 
Columbia—The Zrifh Artift. 
Daltons Dpera Pavillon Paudevilles 
Grand Dpera Houje-— U Blad Sheep. 
Haplins—Baubdeville, 
Sapmarket—Greater Ehemandonh. ı  ı "| 
Hooleys—Marke Burkough. hi 
Sincoln Bart Thpeater—A Gorkmanı il,! 
MeBiders—Linfey Wooliey. —— 
ee Interim Prince, „h 
a 


tterfaltl-Ringling Bros, J 


Lolalbericht. 


Fefte und Bergnügungen. 


„Turnverein Eincoln“, 


' Mm näcjten Gonntag, ben 28. 
April, widd wer albeliebte Turnverein 
„Lincoln“ fein 10. Stiftungsfeſt Durch 
ein großesSchauturnen, verbunden mit 
Ball, in feierlicher Weile begehen. Das 
Programm ift ein fehr reichhaltiges 
und fejlelndes und wird unter Anderem 
ein großartiges Tableau. „Die Turne- 
mei, von anno dazumal bi8 heute” dar 
ätellend, enthalten. Sammtliche hielige 
Zurnvereine iwurben (bereit3 eingela= 
ben, und e3 wäre wünjchensmwerth, daß 
biejelben durch recht ftarte Betheiligung 
Das Telt zu einem echt turnerischen zu 
geitalten helfen möchten. Der „Lincoln“ 
ſteht augenblichlich in ſchönſter Blüthe 
und ſeine Unterhaltungen erfreuen ſich 
in letzter Zeit eines äußerſt regen Zu— 
ſpruchs von Seiten des Deutſchthums. 
Was die turneriſchen Leiſtungen anbe- 
Tangt, jo wird man fih am Sonntag, 
den 28. Wpril, gemügend von denjel- 
ben überzeugen Tonnen. Das Arrange- 
ments⸗Komite iſt eifrig daran, das Ju⸗ 
biläum zu einem glänzenden Exreigniß 
zu machen. 
Abendunterhaltung und Ball, 


' Höchft vergnügt wird e3 ficherlich am 
näciten Samjtage, den 27. Aril, in 
der Lincoln Turnhalle, Ede Sheffield 
Ave. und Diverfey Straße, zugehen, 
mojelbit die „Martha Loge Nr. 1076”, 
die Lincoln Park Loge Nr. 1400”, die 
„Vorwärts Loge Nr. 1278“ und bie 
„Solden Branch Loge Nr. 1489", 8. 
& 8. 0f H., eine große Wbendunterhal- 
tung nebit Ball abzuhalten gebenten. 
Das Arrangements-Komite hat alle 
nur möglichen Vorkehrungen getroffen, 
um etwas wirklich Gediegenes zu 
Stande zu bringen, weshalb allen Be— 
fuchern einige genußreiche Stunden ga= 
rantirt werden fönnen. Für gute Spei- 
fen und Getränfe ift auf’3 Beſte ge— 
forgt werden, und alle freunde und 
Gönner der feitgebenden Zogen find 
freundlichit zur Theilnahme eingeladen. 


Großes Konzert. 


Sn Schoenhofens Hal, Ede Mil: 
mänfee und Aſhland WUve., wird ber 
däntjche Gejangberein „Harmonie” am 
nächſten Samſtag, den 27. April, ein 
großes Konzert abhalten, für das fon 
feit Wochen die meitgehenditen Vorbe= 
reitungen getroffen worden find. Un= 
zweifelhaft wird ben Beluchern ein 
höchſt genußreicher Abend bevorſtehen, 
zumal auch Der „Freie Sängerbund” 
und mehrere treffliche -«Goliften- ihre 
Mitwirtung "bereitwilligft zugeſagt 
haben. ERREGT 
Dreisfegeln und Schauturnen des 

Hational Turnvereins, 


Allen Keglern von Chicago wird in 
rächiter Zeit die befte Gelegenheit ge= 
bten, durch ihre Kunft einen werthool- 
ien Preis zu erringen. Der National 
Zurn=Berein veranftaltet nämlich wäh— 
rend der acht Tage vom 27. April bis 
zum 4. Mai ein Preisfegeln, welches 
auf den beiden Bahnen des Herrn 
Cha?. Stard, 253 Blue Yaland Xbe,, 
nahe 12. Straße, abgehalten werben 
jol. Die 15 Preife, welche von $5 bi3 
zu $50 rangiren, werden Jammtlich in 
baarem Gelde außbezahlt, und es jollte 
beshalb fein Kegler verfäumen, fein 
Glüd und feine Kunft bei diefer Gele— 
genheit zu probiren. Yür 50 Cents 
darf man 6 Kugeln- werfen. Das 
Preisfegeln wird am Sonnabend, den 
27. April, Nachmittags 1 Uhr, feinen 
Anfang nehmen und fol an jedem Tag 
während der darauf folgenden Woche, 
von 1 Uhr Nachmittags bi3 12 Uhr 
Nachts fortgefeht werden. Am Sonne 
abend d. 4. Mai findet von 8 Uhr Nach- 
mittags bi8 8 Uhr Abends das Abte- 
geln jtatt. Die Preisvertheilung er- 

folgt am 4. Mai Abends bei dem Früh- 
jahrs-Schauturnen des Vereins, das 
kn Der Apollo Halle, Nr. 260—262 
Blue Y3land Woe., nahe 12. Straße, 
abgehalten wird. Zu diefem Schau⸗ 
turnen, für welches ein jeder Segler 
eine reifarte erhält, ift ein an allerlei 
intereflanten übrwechälungen reiches Pro= 
gramm aufgejtelt worden. Die Gön- 
ner der Zurnerei follten fich recht zahl- 
reich zu Diefem Schauturnen einfinden, 
um jo mehr, da der Reinertrag zum 
Benefiz der aktiven Turner des DVer- 
ein beftimmt ift. Die Komites für 
beibe Yeftlichkeiten find fchon feit Wo- 
chen eifrig beichäftigt, um biefelben zu 
erfolgreichen Unternehmungen zu ge= 
jtalten. Der Eintrittspreis für das 
Schauturnen beträgt 25 Cent pro 
Perfon; Mitglieder der Iurnvereine 


haben freien Eintritt. Näheres befagt: 


die Anzeige in diefem Blatt. 


Geiftigegemüthlidhe Berfammliung. 


Der Turnverein Garfield wird 
heute Wbdend, um 8 Uhr, im einer 
Halle, Nr. 673—677 Larvabee Str., 
eine geiltigegemüthliche Verſammlung 
abhalten, für die ein reicihaltiges Pro- 
gramm in Augficht genommen ift. Bei 
-biejer Gelegenheit tin Herr Zulius 
Goldgier einen Vortrag Halten’ über 
Das Thema: „Befördert die Großftabt 
die SIntereilen der Bevölkerung und bes 


ſonders die der arbeitenden Klaffen, 


oder find Fleinere Städte dazu beijer 
im Stande.“ 


’ * Sn ber Zum Polizei-Departemenit 
ehörenben ſog. Konſtruktions⸗Abthei⸗ 
wurden geſtern 45 Yardwärter 
entlaflen, weil nach Angabe des Poli- 
Baldenoch Dort unberantivorts 

rich leichtſtnnig mit dem ſtädtiſchen 
Gelde gewirthſchaftet wurde. Die Siel⸗ 


len der Entlaſſenen werden vorläufig 


unbejeit bleiben, S 


mn mn nn nn mn 


Der Gigenthümer ermittelt. 


Als der Eigenthümer des Regiftrir= 
Upparates, den fünf junge Burfchen, 
tie geitern berichtet, in der Schanf- 
mwirthichaft Nr. 241 W. Randolph 
Straße, für den billigen Preis von $3 
zum Berfauf anboten, ift der Material- 
maarenhändler H. 3. MeEaffrey von 
Nr. 631 W. Ban Buren Straße er- 
mittelt worden. Herr Caffrey gab an, 
daß ihm der Apparat in der Nacht vom 
Donnerftag auf den Freitag der v. W. 
aus feinem Laden gejtohlen- worden fei. 
Die fünf Strolche befinden fich in der 
Polizeiftation an der Desplaines Stra- 
Be hinter Schloß und Riegel. 


Die Pferde wurden fhen., 


Die Pferde, tmelche vor eine Herrn 
B. U. Birren von Nr. 842 Rincoln 
Ave. gehörige Kutjche geipannt waren, 
wurden gejtern Nachmittag an der Ede 
der Clark Str. und Green Bay Road 
durch einen Zug der eleftrifchen Stra= 
Benbahn der Evanjton=Linte Shen und 
rannten in wilden Laufe davon. Der 
Kutſcher und die vier Inſaſſen wur— 
den auf das Straßenpflaſter geſchleu— 
dert, wobei der Kutſcher Fred Hanſen 
und ein Hr. Peter Wardell ſchwere 
Verletzungen erlitten. Die übrigen In— 
ſaſſen des Gefährts kamen mit einigen 
Riſſen und Schrammen davon. 


Kurz und Neu. 


* Stadtſchatzmeiſter Wolf hofft, im 
Laufe der nächſten Woche mit der Aus— 
zahlung der rückſtändigen Gehälter 
ſtädtiſcher Angeſtellten beginnen zu 
können. 

* Oberbau⸗ Kommiſſär Kent hat in 
Uebereinſtimmung mit einem diesbe⸗ 
züglichen Satdtraths-Beſchluß einen 
Srlawbniffchein für die Ervichtung ei— 
ned Irinfhrunnen? vor dem „Wo= 
man’3 Temple” an Monroe Str. au3- 
geftelt. Der Brunnen fol noch im 
Laufe dDiefer Woche eingeweiht werben. 

* Auf Betreiben der Abwaſſer-Be⸗— 
hörde foll der Verfuch gemacht werben, 
die Steuereinfhäger over Aifellorer 
der verjchiedenen Tomn3 bon Cook 
Gounty dazu zu bewegen, daß diejelben 
ihre Affepments auf einer gleichmäßige- 
ren Baſis der Werthabſchätzung machen, 
als dies bisher der Fall war. Hier— 
durch gedenkt man eine beträchtliche Er— 
höhung der Steuereinkünfte zu erzielen. 

* Der Iroquois-Klub erklärte ſich 
in einer geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung mit 48 gegen 20 Stim— 
men gegen Silber-Freiprägung. Der 
Adftimmung ging eine fange und inter⸗ 
effante Debatte über Die MWährungs- 
frage voraus, an welcher ich, Die Her- 


ren ®. I, Baker, Chas. Shadelford, 


Sojeph Mann, U. W. Wright, Er: 
Mayor Hopkins, E. ©. Darrom und 
%. E. Richberg betheiligten. 

* Bürgermeiiter Swift erflärte ges 
ftern, Daß weder der Gtaatsanwalt 
noch der Polizeianwalt zur Erlaffung 
rechtäfräftig in Polizeigerichten aufer- 
legter Gelditrafen berechtigt jei und 
daß er während feines Amtstermins 
dieje PBraris nicht einreißen laffen mwer- 
de. Die Stabt brauche alle ihr rechtmä= 
Big zufommenden Gelder, auch die in 
den PBoligeigerichten auferlegten Geld- 
Ätrafen, dringend, und außerdem ei 
jeder nicht Durch Ordinanz oder Gejeg 
autorifirter Erlaß von Gelditrafen uns 
geſetzlich. 


Bei allen 
Vergnügungen 
im Freien 


wo Einem ſo leicht ein Unglück paſſiren 
kann wie z. B. 


Verrenkungen, 
Verſtauchungen und 
Quetſchungen 


Nimmt un 


St. Jakobs Oel 


den erften Plag ein als das befte 
und fiherftie Heilmittel. 0 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter bdiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Sofort, ein Ibiger Shubmahk. 153 


€. Fullerton Ave. 


Berlangt: Preffer an KnabensHojen, 
PBawsina Str. 


Berlangt: Gute Anftreiher. 713 W. 12. Etr. 
Verllangt: Schneider. 796 Lake Str. 


Berlangt: Zwei deutihe Detorationsmaler, imo: 
möglih gute Blumenmaler, auch zwei gute Wi⸗ 
Ätröncher, weile gut Hartholz ladiren fönmen; nur 
ute Leute brauchen fih zu melden; Abends nah 5 
br. 611 31. Stra 


Bertangt: Ein ftarker Junge im Feld zu arbei⸗ 
ten; $3 per Woche und Koſt. 139 Courtland Str. 


Verlangt: Junge zum Bartenden und Saloonrei⸗ 
wigen. 883% Stute Str. 


Berlangt: Ein junger Mann in Büderei zu. bels 
833 MW. 12. Str. 


fen. 
Berlangt: Junger Bädze, Ite Hand. 1558 47. Et. 


u — 
Verlanat! Ein Teamfter der arbaiten Larin. 1484 
Wilwaulee Ave. ; t 


Berlangt: Ein Mann, nicht unter 30 Yahren, um 


760 R. 


TTS RN 


/ 
TERN RN 
DOCTOR SWEANY, 
früder in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beiten 


mediziniihen Aniverfitäten der Welt; mit laungjähris 
ger Erfahrung in den erjten Hojpitälern im Oſten 


— * 
hicagos bedeutendſter 3 
und erjolgreidjiter e Spezialift 
wegeı: jeiner wunderbaren Heilungen aller Hronifchen, 
nerpdjen und geheimen Krankheiten der Männer und 
rauen. Schnelle und dvollitändige Heilung in allen 
bernommenen Fällen garantirt. 
K tarrh der Kehle. Lungen, Leber. Dyspepfie, Un⸗ 
a verdaulicfeit, ale Stranfheiten des ae 
gen3 und der Eingeiveibe. Shwader Kid 
3 acher Rüden, 
Nieren und Harnorgaue Shmerzen in der 
Eeitg, im Unterleib, in der Blafe, Bodenjag im Urin, 
rother oder weißer Gried, jchmerzhaites und häufiges 
Harnen, Brigbts Krankheit, Blajeufrankheiten. 
G b Krankheiten, Eitern, Strikturen, Go— 
e yeime norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Baricorele, Gereiztheit, Anſchwellungen, ſchmache Or⸗ 
gane, Hamorrhoiden, Fiſteln Bruch. 


Berlorene Mannestraft rer 


jungen und älteren Männern. Die ihredlichen 
Folgen jugendlicher Ausichweifungen, wie Entiräje 
fung. nervöfe Schwäde, mäctlihe Ergüffe, ere 
thöpfende Entleerungen, Finnen, Shücdternheit, Bere 
luft der Energie, förperlie und geiftige Shwäde. 
9% welche on irgend einer der vielen ihnen eis 

amen geuthümlichen Krankheiten leiden ſchnell⸗ 
ſtens gebeilt. Konſultirt ihn. 

DR. F. L. SWEANY, 323 State Str., Ede 
Gongreß, Chicago, ZN. inomiflj 





Berlangt: Männer und inaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent da3 Bort.) 


Verlangt: Ein- friih eıngeiwanderter Junge für 
Hausarbeit; einer, Der ‚mit Pierden umgehen fan, 
vorgezogen. 307 W. Chicago Ave. 


 Berlangt: Painters. 9A N. Glart Str. 

Berlangt: Ein Mann fir Küchenarbeit und einer 
für Serweren. 279 Dearborn Str. 

Borlamgt: Porter für Sample Room; Referenzen 
verlangt. 468 Ogden pe. 

Verlangt: Schuhmacher für zweite Hand Schuhe 
zu repariren. 6 N. Baulina Str., nahe Late Str. 








erlangt: Ein Mann mit Show zu reifen; muB 
einhundert Dollars haben. Wdreffirt in Engliich. 
H 255 AUbendpoft. 

Berlangt: Ein guter Rod: und Weftenmacder. 40 
N. Clark Str. 

Verlangt: Arbeiter für elSarbeit in Sllinois; 
Lohn $1.50 und ftetige Arbeit. 209 €. Ban Buren 
Str. mido 


Verlangt: Ein ftarker intelligenter Junge, Der 
——— jpricht, für Saloomakbeit. 166 Michigan 
tt. 














 Berlangt: Mann für Leichte Arbeit; muß $50 
baar als Sicherheit haben. Antworten in Engliii. 
Adreſſe H 259 Abendpoft. 

Berlangt: Ein Mann um Pferde aufzupaffen und 
für Stallarbeit. 554 S. Weftern Ave. 


Verlanot Grfter Klaſſe Finifber, am Tiebjter jols 
her, der die Urbeit nad jeinem Haufe nehmen 
kann. 54 N. Clart Str. 


Berlangt: Ein Junge in der Bäderei. 209 Giys 
bourn be. i 

Berlangt: 
North WUve. 

Verlangt: 
Düderei gearbeitet hat. 
Grand Abe. 


Verlangt; Ein guter Xunge von 16—17 Kahren, 
ber mit Pferden umgehen fann und in der Bäderer 
zu helfen; eine der engliich jpriht. 3525 S. Hals 
ited Str. 

Dewinsst: Gine Ste Hand Bäder an Brod, 47 13. 

ace, 


Verlangt: Ein junger deutjcher Mann, der in 


der Gärtnerei arbeiten und mit Pferden umgehen 
Tann. 201 Burling Str. 








Sunger Schloffer an Bichele. 892 W. 





Gin ftarfer Nunge, der fchon in einer 
Lohn $3 und Board. 853 





Verlandt: Ein junger Mann in Bäderei zu hels 
fen. 766 W. North pe. 


Verlangt: Ein fediger Wagenmacher, 16 Meilen 
von Der Stadt. Nachzufragen 852 ©. Halited Str. 

Berlangt: Ein Junge von 14—16 Nahren, der 
mit Pirden umgehen Tann. 340 Ordard Str., Ede 
Grow Court. ⸗ 


TBerlanot; Ein gutd Schneider. 297 Sedgwid Str. 


_ PBerlangt: Vorzellanmaler für feine Blumen. — 
Frau -Meanzel, 206 Wells Str. 


Verlangt: Ein Rodmaher und einer bei Hand. 
437 MW. Chicago Ave. dimi 


Verlangt: Sunge, 14—15 Sabre alt, fih im Haufe 
nüßlih zu machen. 397 Zarrabee Str. Baplw 


Verlangt: Hufihmier, der auch MWagenarbeit ver⸗ 
ſteht. Nie Peters, S. Chicago, Colehour 404, 106. 
Str. dimi 


Verlangt: Guter nüchterner Mann, um ein Pferd 
zu beſorgen und ſich ums Haus nützlich zu machen; 
gutes Heim. Vorzuſprechen nach 5 Uhr. 4229 In— 
diana Ave. dimi 

Verlangt: Ein Knopflochmacher, auch zum Bü— 
geln an Röcken; nachzufragen die ganze Woche.— 
Dampfkraft. M Cleveland Ave. dıni 


Rerlangt: Gin guter Rodmacer. 334 Belden Ap., 
Ede Lincoln Ave. dmi 

Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit; $12_per 
Moche; muß $100 Baar haben: Geld gefichert; Ants 
mworfen in Engliih unter: E 289, Abendpoft. dmi 




















Berlangt: 50 aute demtjche Agenten, um uniere 
Spezialität einzuführen. PVerfauft fih leicht und 
fein fprechen möthig. Gin Dollar bringt 5—6 Dol: 
ars tänlih. Nähere Auskunft bei Columbia Che 
mical Co., 69 Dearborn Str., R. 16. mdındo 

Berlangt: Tüchtige arbeitiame Leute zum Bücher⸗ 


austragen. 437 Milwaufee Uve 5. Schmidt. 
Bija,modimt,5mt 





Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Finiſher an Hoſen. 7600 N. Paulina 
tr. 





Belanet; Maſchinen- und Handmädchen anRöcken. 
155 Market S mdfr 


Str. 


Verlangt: Lehrmadchen um das Kleidermachen zu 
erlernen. 14 Marion Place. 





(Unzeigen unter“ dirfer Mubrit, I Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Sin junges, Möohen Für leihte Haus 
arbeit; für. ein pdar Wocen,zur Aushilfe; fann zu 
ara igoten, wenn jie wild. 9. Groß, 612 Sins 
coln Ave. A , 


4 
LT 7 En El 
Berlangt: Deutiches oder böbmiicdes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; guter Kohn. 150 S. Dakley 
UAve. — mdo 


Berbangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 


462 Dayton Str, 


Bolangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privanfamilie. 195 La Salle Abe. 
br ber 0 a — 
Verlangt: Deutihes Mädchen für. keihte Hausar- 
boit; Pleine Yamifte 54 ©. Hulteo Str., oben. 
Verlangt: Ein Mädchen für gwöhnlide Haus: 
arbeit,” 5159 Centre ve. modir 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß waſchen 
und bügeln können. 4750 Afjhland Ave., im Store. 
Berlangt; 50 Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Schleis, Bo W. 18. Stk. mdo 
BVerlangt: Ein Mädchen, welches gut kochen, mwa= 
ſchen und bügeln ktann; Lohn 85.00. Referenzen. 
3612 Grand Boulevard. mdani 

Berlangt: Gute Köchin für. allgemeine -Hausarz 
beit, feine Wäjdhe. 2547 Indiana ve, 

Verlangt: Ein Mäpddhen für Kohen und Hausar—⸗ 
beit in Bleiner Familie. 3244 South Bart Ave. 

Berlangt: Kindermädden; kann Abends frei jein 
wenn gewümicht. 659 Milmaufee Ave.  - 
„Verlangt; Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
456 E. Chicago Ave, 2 Treppen, oben. 




















Berlangt: Aeltere Foau welde ein gute3 Heim 
vorzieht. Borzujprehen 121 W. Poll Sir, Par: 
terre. 





Verlangt: Zuverläſſiges reinliches Stubenmädchen; 
muß gut empfohlen jein. Jüdiſches Altenheim, 
Drerel Ave. und 62, Str. uDdir 


Biklangt: 2 
Hausarbeit und 
Haufe mitzuhelien. 
burne Ave, 


Verlangt: Ein Mäddhen von 16—17 Jahren, das 
baden kann; Zeugniffe werden verlangt: 227 €. 
North) Ave, 


Verlangt: Ein anftändiges, junges deutjches Mäd- 
hen im Dauspal®zu helfen. Muß zu Hauje jchla= 
fen. 47 W. Divifion Str. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit. 333 
Wells Etr. 


‚Berlangt: Gin ftarfes frijch eingewandertes Deuts 
Ihes Mädchen für allgemeine &ausarbeit. Gutes 
Kein. Adolph Dreßler, Sandwidh, AU. 


‚VBerlangt:_ Junges Mädchen von M—15 
für leichte Hausarbeit. 14 Marion Place. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; ebenfo 
gute Warchfrau. 1223 George Etr. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für alle KHausars 
beit. 720 NR. Part Ave. mido 

Verlangt: Ein ſtarkes ſauberes Mädchen für die 
Küche, im Bee Hive Saloon, Bafement, 191—193 
S. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen. Guter Lohn wird bes 
zahlt. 225 Milwaukee Ave. Saloon. 

Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. 305 
Larrabee Str. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. &4 31. Str. 

Verlangt: Mädchen für Haus: und Kiüchenarbeit; 
Reftaunant und Boakdinghaus; Herrihaften bitte 
vorzuſprechen. Mrs. Lindloff, 128 Elybourn Ave. 

Berlangt: MäddGen für Hausarbeit, 44 W. 12. 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 83 die 
Woche; guter Platz. 4824 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
413 Lintoln Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 278 Cleveland Wve., 1. Flat. Vorzuſprechen 
nad 5 Uhr. 


 PBerlangt: Sofort ein Kindermädchen 
Kind. 423 Milwaufee Ave, Mrs. Jade. 
Berlangt: Ein gutes anftändiges Mädchen im Res 
ftaurant, Guter Lohn. 3834 N. Halfted Str. 
Verlangt: Eine gute Köchin und ein Mädchen fir 
allgemeine Arbeit; muß gut mwajchen und bügeln 
fünnen. 1332 Perry Str., Lafe View. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausars 
beit, tleine Familie. 1926 George We, nabe an 
Late. 24ap,imw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausars 
beit. 4804 Zaflin Str. ınido 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Yamilie, Lohn $3.50. 813 €. 4. Str., nahe Was 
bafh Ave, Flat D. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußakbeit. — 
119% Miltpaufee Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen zum Nähen in der Famis 
lie, die auch etwas vom Kleidermachen bveriteht und 
wilbig, ift, bei der - Hausakcbeit mitzuhelien. Muß 
engliich iprechen fünnen. 1730 Deming Court. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5326. State Stu. 


 Perlangt: ‚Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
218 W. North Ave, Saloon. 


Verlangt: Ein anftändiges deutiches Mädchen für 
feihte Hausarbeit; muß auch etwas vom Soden ver= 
ftehen; bei zwei Perjonen; anftändiger Lohn für 
Das — Mädchen; keine Hausreinigung. 3566 Prui⸗ 
ie Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen; guter Platz. 158 
E. North Ave. 


Ver lang r 
Dayton Str. 





gute Ddeutihe- Mädchen; eines für 
eines für Grocerpitore und im 
206 12. Place, früher Waihs 
mdo 











Jahres 



































für ein 














Zwei Mädhen für Smusarbeit. 152 


Derlangt: Gmtes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 54 Lincofn Ave, 2, Flur. 

Berlangt: Gin nettes Mädchen zur Hülfe bei ber 
Hawsarbeit. 226 Schiller Str. 


„Lorlangt:_ Mädchen oder. Frau zum Geſchirrwa⸗ 
fhen. 569 Segwid Ste., unten. 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnliche- Hausarbeit. 
898 Elybourn Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haushal— 
tung; muß Wajchen und bügeln fünnen und etivag 
vom Kochen verftehen. Nacgufragen nah 6 Uhr 
Abends. 529 Cleveland Ave., 2. Flat. Waplw 


Verlangt Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 121 8. Str. dimi 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen. 730 Soutb: 
port ve, dimi 














Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß majchen, bügeln und Tochen füns 
nen. 1688 Budinghbam Place, 1.ylat. dimi 


Berlangt: Weibliches Dienjtperfonal für. Privat 
nud Geſchäftshäuſer. Herrſchaften kompetenteſte Ver— 
mittlung zugeſichert. Nachweiſungsbureau Frau A. 
Mayer, 137 W. Randolph Str. Daplw 

Berlangt: Biele Mädden. 187 ©. Halfte Str. 
Hrau Scholl. Dapiw 

Verlangt: 500 Mädchen und frifch eingewanverte 


Mädchen. Stellen frei für Mädchen. Mr3. Meters, 
422 Rarrabee Str. Baplw 











Verlangt: Ein Lehrmädchen und ein Mädchen, 
um an Waiſts zu arbeiten. 202 Soiller Str. 


Berlangt: Mädchen, das Luſt hat, das Kleidermas 
ben gründlich zu erlernten. 400 E. North Ave. 


Verlangt: Knopflochmacher und Finiſher an Rö⸗— 


den; ſoford. A8E. Madiſon Str., Zimmer 
614 











Vverlangt Maſchinenmädchen an Hofen, guter 
Pag. T6O N. Paulina Str, 

Verlangt: Gute Kleidermaherin; jofort. Nachzus 
Pragen 23 W. 18. Str, dmi 
” Berlangt: 2 Mädchen bei Hand und 1 Mädchen 
bei Majhine, Komumt fertig zur Arbeit 43 S. 
Halfted Str. s dimido 


Verlangt: 3gute Maſchinenmädchen an Shop— 
röden. 703 Morgan Str. Dim 


 Berfangt: Maſchinen⸗Madchen an Röcken. 77 Fre: 
mont Stv, — do 


Berlangt: Erfter Klaffe Maihinen-Näherinnen und 
Finifhers. 177 €. Divifion Str, 2. Slur.  Ddimi 


Verlangt: 6 Mafchinenmädden. 8 Edward Str., 
hinter St. Yojephs Hojpital. Dal 


Verlangt: Bute Hand: und Mafhinenmädden 
an Röden. 136 W. North Ave. 2aplıo 


Berlangt: Maihinen: und Handmädden an Shop 
röde, TI N. Qalfted Str. 2aplw 


 PBerlangt: Mädchen, an feinen Hofen zu arbeiten. 
173 Ellen Str., zwifhen Wood und Lincoln Br 
220 plw 

















Sausarbeit. 

Verlangt?: Cine erfährene Haushälterin für eine 
Familie, wo die Mutter fehlt. Ebenfalls ein gut«s 
Mädchen für Handarbeit. Vorjuſprechen Mittwoch 
und Donnerftag von 8-5 Ur bei Carl CE. Moeble, 
18—110.0. Ramdolph Str., 4. Flur. dient 


Verlangt: Haushälterin, eine die zu Haufe jchlas 
fen kann wird vorgezogen. 27 24. Place. dmi 


Berlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit. 
6557 Yadion Boulevard. 


601 Ra= 

eine Ave. - mdo 

Berlangt:: Gin gutes. Mädchen für Hausarbeit; 
muB zu Sauje fhlafen. 583 Milmwaufee ne. 


Berlangt: Frau zum Zimmer reinigen und Wäjche 
nah Hauje zu nehmen. -Zeofil Stun, 589 Mils 
waukee Ave. 


Verbangt: Ein ſtarktes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. U Cornelia Str, mdo 


Verlangt; Eine Köchin die nachweisbar in einem 
Deurihen Boardinghaus Tänger gelodht hat. 72 N. 
Elart Str., 1 Treppe hoc 


Berlangt? Gutes Mädchen am Ziih aufzumwars 
tm NR tant, 367.5. ve. 

Benlangt? PVerfefte. Köchinnen,' viele Mädchen für 
zweite, Küchen: und andere Arbeit, A⸗n. 18 
nen, Kimdermädden, Rellnerinnen. Stellungen fse. 
43 NR. Clark Str, i x ; 


RN % &in Madchen für — — 


— 


mdfr 


Verlangt Ein ehrliches deutjches Mädchen, guter 
Lohn. 391 31. Str. dimido 


" Rerlangt: Ein Mädchen, das waſchen, kochen und 
bügeln kann 72 Seward Str., nahe Canal und 
18. Str., Saloon. dimi 


Berlangt: Gin braves deutiches Mädchen, 17—18 
Sabre alt, für Hausarbeit in einer deutichen as 
milie. Nacbzufragen 1712 N. Clark Str., im Hard: 
wareftore, nahe Belmont oe, dimi 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnfihe Gausarbeit. 
223 Fremont Str. dimi 


Verlangt: Gute Kellnerinnen im Bud, Ede Ran⸗ 
doſph und Dearborn Str. und im Victoria Tan— 
nel, 340 State Str. —mi 


Berlangt: Deutiches Mädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit, 1466 Harvard Str. mdmi 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit ıtı.d 
zweit: WUcheit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit bohem Lohn in den feinften Privattas 
milien der Nord» und Südjeite durch das Erfte deuis 
fche VermittlungssInftitut, GO5N, Elart Str. Scans 
tag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 48 North, 8d3bw 


erlangt: Gin Mädchen, auf ein Kind zu achten. 
1767 R. Weitern ve. modimt 


Verlangt: Dienftmädden bei einzelner Dame; 
Lohn $4. 587 Larrabee Str. modimi 
Berlangt: Köhinnen, Kausbälterinnen, Kinder: 
mädden, ziveite Mädcen, bober Lohn, für feine 
Nordjeitestyamilien. Herrihaften belieben vorzu⸗ 
fprehen. Mrs. Runge, 599 Wells Str. Mal 


Verlangt: Deutice Mädchen finden gute Pläge 
bei gutem Lohn in Privatfamilien. Nachzufragen 
2223 Andiana oe. —mi 


as — 

Verfangt: Mädchen finden. immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Güpjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. l3apiınt 


Berlangt: 500 Lundföhinnen, PBrivatlödinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädden, Zimmermädden, 
Geihirrwaihmädden, Storemädden, Kindermädden 
und eingewwanderte Mädden; Mädchen, ih bringe 
Euch fogleih nah Stellen; bringt Arbeitszeug mit 
Frau Miedlind, 587 KLarrabee Str, Herridaften bes 
lieben vorzufprechen. Zel.: Nord 612. 13fb3int 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäbden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den fein» 
ften Familien an der Südfeite bei. bobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 2. Str., nahe Yudiana ve. bio 


Mädden finden gute Stellen bei hobem Lohn. — 
Mrs. Elfeht, DI Wabajh Ave. Frifp eingeivanderte 
fofort untergebradt. 13alj 

Verkangt: Deutiches Mädchen für Kühe und Haus: 
arbeit; guter Lohr. "2 R.; Glart Str. 20aplw 

Verlangt: Gine Hauspälterin amf’&. Land, 597 
Zarrabee: Str; ve 

BVerlangt: Mädden zur Stüge dr Hausfrau; — 
braudt nicht kochen, Lohn 4; Tann aud Keim ges 
ben. 587 Larrabee Str. mbmi 


Berlangt: Dini m⸗ ſowie Rüdhenmädden; 
Lohn rg 587 Baer, Str. mdmi 


Verlangt: Midden; „Borlenntnifie: haben, in 
Biderei. eh ee Seh — ’ mdıni 








Sausdardent. 


" Berfangtr Gute NKleidermacherin; 

beit, 1195 Milmwantee Abe. * 
Berlangt:: Ein -Mädden für Hausutbeit. 17% 

Milwaufee Be: 4 3 0, a 

azerlangi: Mädchen für Hausarbeit. 205. Dearborn 
ve. 


ftetige Urs 


TE TRRRETN 
Verlangt: Deutihe Köchin für Reftaurant, muB 
engliih fünnen. 3846 Cottage Grove ve. 
Berlangt: Ein: deutices Mädden von 13—16 
Xabren, um 2 Kinder aufzupafien. 214 Wells en. 
3mei Treppen. mido 
langt: Melteres Mädchen oder Wittive mut 
oe — als Haushälterin bei alleinftehen= 
dem Seren. Näheres 599 Wells Str., 2. Flur. 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3317 Rhodes ve. 
Verlangt: Nettes. Mädden für Sausarbeit. 407 
Orchard Str. dimi 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
3218 Calumet Ave. 


erlangt: utes Madchen mit Referengen fur 


Hausarbeit. 951 R. Halſted Str. 


"Perlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Haufe jchlafen. 615 N. Park Ave. 


Verlangt: Ein nettes deutihes Mädchen für Qauss 
arbeit. 56 Clay Stk. 


erlangt: Dienitmädchen für Hausarbeit in Kleis 
ner Yamilie. 70 Wisconfin Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


elegenheiten. 

Ameleen unier dieſer Aubdrit. 2 Cents das Wortn 

ider, Aufgedaht! Zu verlaufen: Eine erſt kürz⸗ 
lich thonmene ei amd. Gonfectionkei, . Ice 
Cream "Freezers und Mafchimeie, im. einer unjerer 
mwertih ‚gelegenen Countty-Städte, mit ungefähr 
300 Einwdhnern, etwelde Fabriten und ein großer 
BDerhebr mit PBaflagieren, Gin noch neu Badoren 
fümmtlihe zum Bäderei gehörige Handwerkzeuge und 
ein feiner Stod von ‚Mehl, Zuder, Candy, kurzum 
Alss im vollem Gange; :iit "zu Haben gegen Baat 
und theilweie gegen monaslihe Raten. Briefe er: 
beten unter €. 300 Abendpoit. 

Muß jofort verfiuft werden, fofort, einer der 
beitgelsgenen und gutzahlenden Grocerpftoteg mit 
gutem und großem Waarenvorratbh, feine Einrich— 
tung, gute3 Bferd und Wagen, für mur $600, billig 
fire -$1200. Kommt jofort für Dieje jeltene Gele: 
gettheit. 450 Well Str. 

8800 Taufen ein Millinery- und Herren-Ausftate 
—— —— un — im Ganzen oder 
jeparat, für Gaſh oder Groceryſtore. Me fragen 
210 Belmont pe. — — 


Bu verkaufen, oder zu vermiethen: Kleiner Schuh: 
Shop. 39 E. Harrijon Str. — 





Zu verlaufen: 12 Room Hotel und Bar: gut:3 
Wiisty= und BiersGeihäft, hält jede Probe aus; 
billig. Bu erfragen 66 Canalport Ave. —ia 


PR — Bäder: md Cr 
ferden und Wagen, wegen Kra t; Umjag $300 
per Woche. Adreffe: E 295, Abendpoit. j 
„gu verlaufen: Sehr preiswerth, Delifatefien-Ges 
Ihäft, verbunden mit Sund-Room. 570 Wells Str., 
nahe Lincoln Barf. 


route mit 3 


Zu berfaufen?: Gd-Saloon mit Konzerthalle, ele: 
anter’ Cintihtung; billige Miethe; Nordieite; ein 
Theil baar. Rudowsty, 509 Aſhland Block 


gu verfaufen: Gin Butchee-Shop; wegen Kant: 
beit. 6547 State Str., Südjeite. 





Gejudt: 
eine Arbeit, 
Str. 


Männfiches 
Koftenlo3 


gend 


Dienftperfonal für vg 
Clart 


zu beziehen. 4R. 


Geſucht; Ein anſtändiger junger Mann ſucht etue 
Stelle nahe Lincoln und Shefjield Ave. Näheres Rr. 
925 MN. Halfte Stk. 


Gejucht: Deusiher Gejhäftsmann, der deutich 
und engliich jpricht und jchreibt, jucht Stelle, Zam: 
pengeichäft bdikgezogen; bejorgt alle Arten von 
Scyrreibarbeiten. NAdrefie: Thramp, 240 Rumjey Str. 


Gejuht: Dauernde Beihäftigung don einem ges 
wiffenhaften Geihäftsnann, früher jelbftändig mit 
eigenem Gejpann, Zoptwagen oder Buggy; Tautiond= 
fübig. Arkseffe: R 291, Abendpoft. 


ruht: Ein Mann, der im Weine und Liquers 
Geſchäft bewandert ift, jucht Arbeit unter bejcheides 
nen Aniprühen als Compounder oder Kellermanın. 
9. T., 309 Galumet Ave. 


Geſucht: Junger Deuticher fuht Stelle zum Ors 
ficeneinigen oder Store reinigen. 39 Cleveland Ape., 
unten. 


Geſucht: Bartender gejesten „Alters, unverbeis 
rathet, wünſcht Beichäftigung, Stadt oder Xand. 
Adreffe: E 83 Abendpoft. mido 


Gefudt: Ein Mann in den mittleren Jahren 
fuht Stellung als Gärtner in Privatfamilie, am 
liebiten auf dem Lande. Beite Referenzen. Wodrefle: 
Julius Mader, 172 €. Ban Buren Str. dimi 


Sefudt: Gin erit eingewanderter Schlächter, bat 
fange Zeit in Hamburg gearbeitet, judht Stelle. 
Näheres bei Kohn Reif, 383 Center Str. dınfr 


Sefuht: Ein junger, gebildeterr Mann, verbeis 
rathet, der englijchen und deutichen Sprache mächtig, 
der jein eigenes Gejchäft bat, fucht irgend eine ihm 
angenteflene Stellung; kann Sicherheit ftellen und 
bat prima Referenzen, Charles Meyer, 859 Union 
Ave. —do 
Geſucht: Ein Mann ſucht einen Platß als Tao—⸗ 
oder Nacht-Wachtmann. Kann die beſten Referen- 
zen bringen. 81 N. Rockwell Str. 1Sapliw 

















Stelungen fuhen: Frauen. 
MUnzeigen unter diefee Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Einen Waſch-Platz und Wäſche in's Haus. 
Nr. 19 Hop Str. mdmi 
‚Gejuht: Neintihe Familienwäihe. 172 W. Dis 
difion Str., Sinterhaus, unten, mdoja 


Gelernte Krantenpflegerin jucht Pläge, um Wög- 
nerinnen und andere Kranke aufzumarten. MR. 
Marzahl, 181 Dayton Str. momija 





Piano, mufitaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu verkaufen: Aufrechtes Piano, billig. 544 Wells 
Str. indo 





Bu verfaufen: Ein Square Piano; Umzugshals 
ber. 1239 Wrightmood Ave., 2. Flat. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bu venfaufen: Haushaltungsgegenftände für irgend 
nen Preis. 330 North Ave., oben. 


Zu verfanfen: Ein PBarlor:Set, 7 Stüd, 1 Betts 
lounge, 2 Bettitellen, 1 Garland Heizofen und ans 
dere mehr. 81 Powell Ave. 


Haushaltungsgegenftände billig zu verlaufen. 447 
Sedgwid Str., 1. Flat. 180, Iw 


Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger als die bil— 
ligſten aller neuen und gebrauchten Haushaltungs— 
gegenſtände in J. D. Spears Lagerhäuſern, 56 bis 
62 „A“⸗Straße, baar oder Zeit. 56 „A⸗⸗Straße iſt 
hinter 47 MWebjter Ave., oder fragt Clybourn Abe. 
Kondukteur nach „A“⸗Straße. 13ap2ınt 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Partner (Partnerin), Employment=Of: 
fice; gute Gelegenheit. Woreffe: Aporhefe 538 Mil: 
waukee Avo. mia 


Berlangt: Mann mit $150 baar um Antheil an 
einer Mamufactury zu nehmen: Htleine Untojten; 
großer Verdienit. 298 W. Obio Str. 

Verlangt: Mädchen. oder Wittme ohne Anhang, 
mit 200 Dollars Baar, findet eine ausgezeichnete 
Gelegenheit al3 Partnerin in Delilateſſen-Geſchäft; 
beite Lage. Um nähere Auskunft jehreibt jogleid 
unter: E. 292 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmali 0. Einfhaltung einen Dollar.) 

















Heirathsgefuh: Ein Wittiwer (ohne Kinder) Hand 
terfer,. 52 Jahre alt, mit eigenem Keim, jucht die 
Bekanntſchaft einer häuslichen Wittwe oder Mäd— 
chen in angemeſſenem Alter zu machen. Zweck: Bei 
degenſeitiger Zuneigung Heirath. Etwas Vermögen 
ebwünſcht, doch nicht Bedingung. Agenten ver— 
beten. Man adveſſite mit Angabe der Verhältniſſe 
H. 257 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch; Ein junger Mann, 30 Jahre alt, 
katholiſch, wünſcht ſich mit einer älteren Dame oder 
Wittwe ohne Kinder, mit etwas Vermögen, zu ver— 
heirathen, um ein eigenes Geſchäft anzufangen. 
Bitte Briefe nebſt Photographie einzuſenden unter 
N 293 Abendpoft. dimi 


Auftichtiges Heirathsgeſuch: Junges Mädchen, 
alleinſtehend, mit Vermögen, tüchtig und erfahren 
im Haushalt, von liebevollem“ Gemüthb und anftän= 
diger Herkunft, wünjht, de3 AUlleinjeins müde, die 
Belanntichaft eines Herrn, der fih nach einem liebes 
vollen, trauten Heim jehnt. Wdreffe: R 289 Abend» 
poft. * dimt 








Rechts auwälte. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort! 


Henry M. Coben, Rehtsanmalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Abftrafte umterfucht. 
Kollektionen gemacht; keine Bezahlung, "wenn micht 
erfolgreich. Zimmer 84, 13 La Salle Str. 25mzlj 

Fr ed. Blotfe, NRebtsanmalt, 
—— fr. 79 Deardorn Etr., Zimmer SH -— 
Rehtsjachen aller Urt jowie Kolleltionen prompt 
bejorgt. 100315 
Sulius Goldzier. Sohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmwälte, 


Kedzie Bldg., 120 Randolph Str., Zimmer 901-7. 
——————— ——— 


Unterricht. 
Anzelgen unter dieſetr Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Unterricht in Engliſch für erwachſene Deutſche, 
$2 per Monat, Buchführung, Stenographie, Zeid> 
nen, Rechnen u.j.w., $. Dies ift befler als „Down 
Town“-Schulen. Offen Tags über und Abends. 
Beiuht uns oder jchreibt wegen Zirfular. Zimmer 
und Koft für Studenten. Beginnt jest. Niffen’s 
Buſineß College, 465467 Milwaulee Une., Gde 
Chicago pe. 260f, bio 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Er ‚AuttivnseBerfauf von Pferden, Wagen etr., 
- jeden Montag und Donnerftag. 1059 Süd 
Lincoln Str., 10 Uhr Morgens. Ginteitt frei, 
wenn nicht verfauft wird. 


I ana aa a 
ur „50 faufen gute3_Pierd; billig für $75. 
105 W, Sarrijon Str. 


LE Bu verkaufen: 5 Yahre altes Arbeitäpferd, 
% 1500 Piund,. 1 ZTopbuggy. 354 W. Chicago 


ER Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 
578 Baulina Str., nahe Milwantee Ave. 


Zu verfaufen: Bioei gute Buggy-Pferde fowie Ges 
Ihirr umd Buggy, billig; fein Gebrauch. Cde W. 
Rorth Ude. umd Diron Str., Saloon. 


Zu verkaufen: Billige junge St. Bernbardiners 
un 3%. Str., 4 Blod weitliy von Brighs 


FT Te a ae en De 
Zu verfaufen: Neuer FarmersWagen, Pferde und 
Harneb. 16 Milwaufee Ave. N dimıdo 


Zu verkaufen: Bapageien, doppelgelblöpfige Meris 
Toner zu $4;--Kanarienvögel zu 81.50; Golpfiice zu 
1%. _Raempfers BogelsStore,, 217 Madijon Str., 
nahe Franklin; \ 9apimt 

Beine ‚merifantiche - Doppeigelbfopfeßapageien, $3 
per Stüd; bediuftige Weibchen Iöc ee Golds 
fiihe. 8c per Stüd. Alle anderen Sachen ebenfo 
billig. Wlantice & Baeifie Bird Go,, 197 Madijon 
Etr. — 0mabw 





Berfbiedenes. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 


— [a Tun nn 2.) 
Verloren: Gin. alter — — 
Bitte —e— MER. Erd u er * n 


Zu verkaufen: Kranfheitshatber, ein guter 
jalvon. 601 Racine Ave, 





gu verfaarfen: Altetablirtes Schulartitel-Seihäft, 
gogenüber zwei großen Schwien. 731 W. Ohio 

Zu veräimfen: Bäderei an Nordjeite, gute Store: 
und Wagen-Kumdſchaft; Einnahme $35 bis 10, 
BL 36, Abendpoft. 


8500 kaufe L 
fa:te. Adreſſen: T. 241 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Grocerpitore, 
W. Divifion- Str. 
Zu verkaufen: Guter Ed:Grocerpftore, billig;_feine 
Agenten. Ede Mofjat und Campbell Ape. 23alıv 
Zu verlaufen: Gegen Baarzahlung, ein gutgehens 
der Hardivareitore, ‚da Gigentbüner in ein anderes 
Gejchäft eintreten will. Adrefie R 286 Abendpoit. 
—!q 





mdo 





Baargeſchäft. 28 





Qu verkaufon: Eine gute Bäckerei; Eigenthümer 
muß Klima wechſeln. Rachzufragen 912 Clifton 
Ave., nahe Roscoe. Dapiw 


u verfaufon: Saloon, wegen Krankheit. 4960 
Brinceton Ave. Papiw 

Zu: verfaufen: Gutgebende Bäderei und Stores 
geihäft. 167 W. Poll Str, modimt 


Zu verfaufen: Milhroute, 9—10 Kannen; _gute 
Gelegenheit für dem richtigen Dann. Näheres 806 
Didion Str. Waplint 











Zu vermiethen. 
Anzelaen nnter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort 





Zu vermiethen: Sidjeite, 2 feingelegene Cottages, 
1012 und 1018 69. Str., nahe Salited; 69. und Stute 
Str. eleftriihe Car gerade vor der Thür, 3 Mi: 
nuten entfernt von Eaftekn Illinois Gijenbahn=:Sras 
tion Ausgezeihnener Vorſtadt-Eiſenbahndienſt; 
Fahrt nur Öc; verbeflerte Straben, Late-Waffer 1. 
1. w._ Nahe bei der D. ©. Wentwortd Schyle. 
Schlüfel zu finden in No. 1012 oder im angranyens 
den Laden. Dapiw 

Zu vermieden: Vier Frontzimmer-Flat; $6.50.— 
391 303 Atlantic Str. 











Zu vermiethen: Bier belle, jchöne Zimmer an 
Deutiche Loute oder Wittive, bei denen 1 oder 2 Her: 
ren boarden können; jchöner Garten dabei. 1156 22. 
Str. Nuhzufragen Morgens und nah 5 Uhr. 

Zu dermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 Fifth Ave, einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten yabrikbetrieb. Dampfbeizung und fYabr: 
ftubl. Nähere Auskunft in der Gejhäft3:Office der 
„Abendpoſt.“ bw 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Gutgehender 
Saloon. Rahzufragen 297 €. North Abe. 


‚u dernrietden: Store und Wohnzimmer an Mile 
twaufee Ape. Madien, 122 Milwaukee Ave. 

Klubzimmer mit Piano für Meine Vereine. 145 
Wels Str, Saloon. dimi 
Zu vermiethen: Vier jchöne belle Zimmer an deut= 
fche Leute vom 1.:Mai ab. 91 50. Str., nabe Sal: 
fted, mdmdo 


5 Zu vermiethen: Krankheitshalber eine Sand: 
Ihmiede mit Wohnhaus. Nachzufragen bei Wilh. 
Köhn, Mannheim, I. 2Dapiw 





Ein feines meues modernes 8 
Heibwafler, Heizung. 3. Etage, 
j Waplw 


Zu vermiethen: 
Rimmer⸗Flat, mit 
21Dayton Str. 

Zimmer und Board. 
flingelgen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei ihöne Schlafzimmer für 2 
Herren in Privatfamilie. Alle Annehmlichkeiten im 
Haufe. 3 Eugenie Str., 3. Flat. 


i Verlangt: Boarders. 642 Union Str., hinten, uns 
en. 





Zu vermiethen: Ein möblirte® Zimmer an  zmei 
junge Herren. IE N. Weitern Ave, nahe Milwaus 
tee Avo., eine Treppe hoch. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes immer nahe 
Lincoln Bart. 79 Wisconfin Str. 





Zu vermiethen: helles Bettzimmer. 135 Fremont 
nahe Genter Mapimija 


“ Zu vermietben: Zimmer mit Board und Wa ſche 
bei’ einer Wittwe. 39 Wells Str. do 
Verſönliches. 


Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 








Die MeDowell franz. Sleider-Zujchneide-Afadenie, 
New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fhine hat aus Neue ihre Meberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZufchneidens bewreien 
und erhielt die einzige goldene Medaille und büdjke 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
eisch, 189. Im jeder Hinficht das Neueite, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zujchneide» 
Schule, wo wir nad jedpweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh: und Yiniihing-Scule, in welcder 
Damen jede Einzelheit der SKleidermacerfunft von 
Einfädeln der Nadel bis zur Herftellung eines bolls 
ätändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujanımenitsllen 
von Streifen und Ched3 erlernen können. Schütes 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider für 
fick jelbft oder für ihre Freundinnen. Sekt ift Die 
geit, fib auf eutbezghlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Pläge werden bejorgt. Tadellofe Muster nah Maß 
gerhnitten. Spredht vor oder labt Guh ein Modes 
buh und Zirfular gratis zujhiden. 

The MeDomel Co., 78 State. Str., Chicago, SM., 

d.. u. 6.Stodwerf, gegenüber Marijhall Fields. 
-—Snotä,23ag,nunja,ig 
— — —— EEE Li de = 

AUlerandersS Gebeimpolizei-Agens 
tur, Brnd 5 Fifth Ave, Bimmer 9, bringt ir= 
gend etiwaz ın Frjahrung auf privaten Wege, unter- 
judt« afle unglüdlihen Familienverbältniffe, Che: 
ſtands fälle u. j. w. und ſammelt Bemweile. Dieb: 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter— 
ſucht und die Schüldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Yoprühe aut Schadenerfag für Verlegungen, Uns 
grütsfält u. dgk mit Erfolg geltend gemadt. Yreicr 
Rat) in Rehtsjahen. Wir fird die einzige deutiiye 
PVolizeisAjentur im. Chicago. Eountags offen bis 
12 ’Unt Mittags. 22mai,bto 


Löhne, Noten, Mietben und jhlehte Schulden 
aller. Art jofort folleltirt; fchlechte Wierher hinaus: 
erfest; feine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle wer» 
den prompt bejorat; offen bis 6 Uhr Wbend3_ und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliſch, Deutſch und Skan⸗ 
dinavifd -geiproden. Empfehlungen Erfte National: 
Banf. 76-783 Filth Ave, Rovm 8. Aug. F. Miller, 
Konftabler. 4dap,imt 


Löhne, Noten, Miethe, Shulden und Anſprüche 
aller Art ihnel und ficher folletirt. Keine Wchbuhr 
wenn erfolglos. AlsRehtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Law and Collection, 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave, Zimmer 15. 

Sohn W. Ihomas, County Eonftable, Manager. 

12mai,1j 





Getragene Hekrenfleider jpottbillig zu_ verkaufen. 
Frühjehrsangüge, Weberzieber, Hoien u. f. w., alles 
niht abacbolte Waaurm—hemiich gereimigt— beinahe 
new. Geichäftsitunden von 8 bi3 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bi 12 Uhr. CHemiihe Waihbanftalt und 
Syärbetei, 39 Gongreb Str., gegenüber von Eirxgel & 
Cooper. DAapimt 
Der Garfield Baus und Leih-VBerein wird_am 3. 
Mai 1895 jeime Ate Serie eröffnen. Altien 25 Ets. 
p%& Woche, Eintrittsgebühren 25 Cent3_per Aktie. 
Verfammkumgen jeden”iyreitag Abend, 772 ©. Hals 
ſſed Str. Geld an Hand zum Berleipen. Kein 
Premium, blo3 Sinjem. 20,24, Tapima 


Ihe Veoples Lam and Collection Agency. Löhne, 
Audgment3, Erecutions und jchlehte Schulden aller 
Art Lollektirt. Alle Rechtsangelegenbeiten bejorgt, 
feine’ Bezahlung, wenn nicht erfolgreih. Zimmer 17 
und. 19, tod, Clart Str, .M. €. 
Wertenberger, Rebtsanmwalt. Da,jmm,imt 


Gofter Klafle Berliner Kleidermaderin empfiehlt 
fih Zur Anjdtigung von RKoftümen und Gapes; jo: 
ie, PBreiie. Mrs. 9. Meifter, 1104 R. Halitıo 
Etr., Ede Lintoln Ape., Flat 2, nt3. 


Berlangt: Daniel Galmann, 27 Humboldt Blow. 


Alle Arten Hoararbeiten fertigt R.Eramer, Damen 
Ftijeur und Berküdenmader. Nortg Ave. 19jalj 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 GentS daS Bart.) 


Frauemtrantheiten erfolgreih beban- 
deit, Bjährige Erfahrung. Dr. Röich, Zimmer 
20, 113 Adams EStr., Ede don Clark. Spreditunden 
vor 1 bis 4, Sohntag3 von 1 bis 2, Ainbw 


Geihleht3=, Haut:, Blut⸗ Nieren- und lnters 
leibs⸗Krauthe iten Be Ihnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehiers, 108 Wells Str,, nahe Obio. Notbw 


Mrs. Ida 
Geburtshefferin. i 
nabe_ Divifion. 
elfe Franenfrankheiter Grinlg- garantiert, 








ivarh Sr de Seda wic S 

v ei * te, 

a ae 
m 


eine flotte - Damenjchneiderei, Nokd- | 





; 55,000 Ader gutes« s 
DE ER EEE 

incofn County, Wisconfin, zu Wei ” 
Bi. Balley Land Conipand, Ba una, 
thon County, Wisconfin. Oden genannte Gomp 

ny bat ihren Agenten... 3... Se wieder mas 
Chicago -gejandt, "weliher bereit if, geriue Aus: 
tunft über das Land uldsdie: Grgrend zur geben. 
Breis 3 Landes 5.75 bi3 BB yer Alıe * 
gen: Ein Bieertel Baat n oper 
meniger. Cimem Ieden, der OD Adx oder webr 
tauft, wird die Hinjabrt zurüderitattet, Wührnd 
des letzten Sommers haäden Famclien aus 6b- 
cago von dieſer Gejellſchait Sand getauft, und Dies 
ſe Leute ſind mit dem Lande ad. mlfen jchr gut 
Zufrieden und find frob,. Dib ſe ans der Sudt 
beraus find. Auf Verlangen wird man die Was 
men und Adreffen von Dielen Leuten angeben, -Da* 
mit ibe jelber an fie fchreiben fünnt. Yandfartin 
frei gegeben oder verjandt an irgend’ eine Wirefle. 
Office im zweiten Stod, 151 Wiltern Apr, Gde 
DH. Str. und Ende Blue Ysland Ave., Ch:cage. 
Spreditunden von 2 Uhr Rahmittags: bis & Ihe 
Abends, 3 » 


Elmburft Lotten, 


$175 bis $I00. Nur mod. 14 zu haben; üher 400 
bereits Derfauft. 





Coupon 
But für $10 als erfte Anzahlung auf 
eine Elnihurjt Let. 
feine Zinien. Kauft einen diefer 
Ihönen Baupläge. 


85 monatlich, 


Freie tägliche Erkurfion; 3 
Amzʒz, miſa, bw 
Henry Delany & Evo, 

115 Dearborn Str. — Zimmer 80, SI und 8. 
Zu verfaufen: Fruchtfarm, M Ader, ihöner gros 
Ber Obftgarten; Quellen und jließendes Wafler 


| durch die Farm; gute Gebäuds; gute deutſche Anz 


fedelung; an einer Hauptitraße; 5 Meilen xaon 
Grand Haven; Preis $1100; die Hälfte muß anbi 
zablt werden; ad3 Webrige auf lange Zeit. Chruk 
eine 40 Acker Beeren-Farm mit Pierden, Kübel, 
Hühnern und Inventar. Baar 8500. I. War,. Far: 
mer, Bor 598, Grand Haven, Mich. lTa,mija,3im 


Zu verkaufen: PVBorzüglihe Bargain?, vier drei⸗ 
ige meue PBrißhäujer (moderne ybrts), O1 bis 
ode Avde.; Preis $4050 und $4150: Tiberale 
Nabzufragen W. H. Giejede, 976 

h 22apimt 


_3u verfaufen: Gin Haus, guter Geihäftspfıg für 
Saloon; 3 Stod und Bajement nebit einer angrens 
jenden ferren Bauftelle. W. 531 Kedzie Ave. und 

tr. 2aplw 


gu dertaufchen oder vertaufchen: 350 Ader Farm 
gegen Stadt:Figenthum. Preis $9000. Nahzufiragen 
150 NR. California Ave, 2azl 
Zu verfaufen: Zwei Lot und zweiftöd. Baditetus 
baus mit Qajement und Stall, mit Badofen, für 

Büderei geeignet. Billig für Baar. 619 12 MM. 
Balw 


Suche leere Stadtlot für $2000, gegen Antheil 
2 Stod und Uttic Haus. 46 Belmont Ube., af 
Berbeflerungen. R. 32, 


Gel) 
(ingeigen unter diefer Rubrit, 2 Gemts das Wort.i 


Soufepold LSoan Hifjociatiom, 
(inlorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer — 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Bie 
Geld auf Möbet. * 


Keine Wegnabme, Leine Deffentlichkeit oder Berzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellibaften in den 
Ber, Eraaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Cu niedrigere Raten und längere Zeit gewäh- 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Lnjere Gejells 
Ihaft ift organijirt und macht Geichäfte nah dem 
Baugeiellihaftsplane.. Darlehen gegen leidte m 
hentliche oder monatliche Rüdzahlung nad Bequem» 
lichfeit. Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Bringt Gure Möbel-Quittungen mit Gud. 





ann. 
De 5 


Es wird deutſch geſprochen — 
Houſebold LSoan Afſociation, 
&5 Dearborn EGtr,, Zimmer 804. 
534 Lincoln Une, Simmer 1, Late View. 
Gegründet 1854 bio 


Chicago Mortgage Joan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, in großen oder . Keinen Summen, 
auf Hausbaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wa: 
gen jomwie Lagerhausjcheine, zu jebe niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin 
beliebiger Theil des Dorlehen! fanıı zu jeder Seit 
aurüdgezahlt und dadurch die Zinien verringert iners 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nötbig- bupı. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Str,, Zimmer 18 und 19, 


oder 1855 W. Mudifon Str., Nordielts@de St 
Str., Zimmer. 205. ig» 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. 


f. 49 
Kleine Anleiben 


von $20 bi$ $H100 unfere Spezialität. i 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, Ivenn wir 
die Anleibe maden, — laffen diejelben in Ihrem 
eſitz. 
Wir haben das 
größte Ddeutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e8 zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Jbr ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläjfigfte 
Bedienung zugefühert. 


N. 8: 
O9mzli 128 La Sa e 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möb'el, Pianos, Pferde, Vagen, 
KRutibenufm, jiprtedtvorinder Of 
fice der FidelityMortgageXoann. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obne 
DOeffentlichleit und mit" dem Vorreht, dab. Euer 
Eigentbum in Eurem Befiß verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Sntorporirt. 
94 Wafihington Str. erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


> 
oder: 351 8. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Aor., Zimmer 1, Columpia 
Blod, Süd:Chicago. l4ap,b 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 


melde Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 


Wir find felber Deutfde 
und maden es fo billig wie möglich und lafien Euch 
ale Sadhen zum Gebraud. 


167—169 BWaihington Gtr, 
Sljalf 
zwwifhen La Salle Str. und Fifth pe, Zimmer 12. 


Wozu nach der Südſeite 
oeben, wenn Ahr billiges Geld baben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
iheine von der NRortbmweftern Mortgag 
2oan €o., 519 Milwaufee Abe, Zimmer 5 undg 
6. Dffen bis 6 Uhr Abends, Geld. rüdzahibar in be» 
liebigen Beträgen. 


Geld zu verleihen 


rend, 
tr., Bimmer 1. 


limailj ed % 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu niede 
rigen Zinſen. Bauanleihungen eine Spezialität, 
Brandt & Taufig, Zimmer 4%, 108 La Salle Str, 

: mido jr ſa 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darfehen zum Bauen zu niedrigften Raten. Hart & 
Fran, RI Waihington ‚Str. l0apınfınl} 


Gel zu verleihen, 5 und 6 Progent. 8. FR) N, 
Clark Str. Tap,im 


—— — zen > unmma ne 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 GentE das Wort. 


Ale Sorten Saloonzyirture billig zu verkaufen. 
Chicago Store und Dffice Firture &., 306-308 
©. Clinton Str. ZHap,iw 


Zu verfaufen: Quttard Batentofen.. 357 €. Rortd 
ve. 


Yu verfaufen: Schaufaiten, unters, Shelving, 
Groeer ies, Bins und Eisbo Firturrs 2 
lauft und verfauft. 288 Weis Etr. 24apĩw 


Eug⸗ Groceryſtore für —X gegen WUntheil i 
Safe View, Zitöd. Haus und Bar, alle Berbefjeru 
gen. Keine Agenten. Adr. R. 288. 


Zu verfaufen: Billig, bochfeimes Bicyele, 1805er 
— — Time. Bu erfragen 143 Sa⸗ 
muel Str. 


Zu verfaufen: ZifchlersWerfzeug billig. 18 1. 
Etr., Bajement, 


— — 

Zu verkaufen: Ein Ed⸗Saloon, gegenüber eines 
Baſe Ball-Parks. Adreſſen an R.Abd dimi 

Zu verkaufen: Ein Flhing Dutchman. 607 ®. 
Taylor Str. —ia 
inne ——— 
Zu verkaufen; Salooneint ichtungen von allen Sor⸗ 
ten, zu_den bilfigiten Breiten. Ghicage Store und 
Difice Firture Co., 06-38 5. Elinton Str. 2%: 


Berihied * a RE 

erfhiedene Hundert „Shop Woran md 

band“ Dinings, Office und SalooaeBHäie 
Ude Sorten, im Breije variirend non.10-Gı3. bis 


86 jeder. 
Ihe Brunswd⸗Balte⸗Colender Co 
2363 und 5 Wabajh Abe, HIımzim 
——_—_—_—_—_—___ nn nn 
Zu verkaufen: 75 Sgautäften, billig. 110 Sigel 
- ba d Aint 





EStr., naye Wells 


‚80 faufen gute neue „Higharm-Rähmefhine mit 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domeitic 
8, New Home $35, Singer $I0, Wherker & Wilion 
$10, Elpridge_$15, Weite $I5 Domeftic Office, 216 

. Halited Str., Abends offen, Oder State 
Str., Ede Adams, Zimmer 2. bio 


Pbotographen. 
inzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gents das 


I_B BWilfon, 39 State k 
12 feinfte Gabimets und da u rt Fin 2) 
Bilder kopirt umd ber: ößert, 
Sonntags affer. SH 


- 





pany 
otal gross amount of claims 
for Losses.... 2... ,.2...3:888 
educt Reinsurance and 


m 


, 


i 


. 


D 
d, 


ig Total Premium received during 'the 


r 
„is 


Zum Wachen von Wotlftoffen— | 
Zur Verhinderung des Einfchrumpfens. 


00% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaso. 


—— 


Officiäl Publication, 


ANNUAL STATEMENT ‚ts, Bä 
LIAMSBURGH 
CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- 
lyn, inthe Stnte of New York, on the 31st day of 
December. 1894: made- to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illimois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock'paid up in full® 250,000.00 


ASSETS. 
Kine of Real Estate owned by the 
PIBPany \... 2% 2er, 

J.oäws on Bonds and Mortgages........ 
Kuilroad Bonds and Stock= 
State, City, County and other Bonds... 
LE ER A RT 
Othır Corporation Stocks... .......... 
Loansgyon Collateral Security. ...... 2... 
Cash On hand and in Bahık 
Interest due and accrued 
Premiums’in course of collection and 

transmission 
Rents due and accrued 
Allother assets.....e see ene. 
Unadmitted assets ... ....... 598.27 — — 

Total Assels...crre.n Hrn $1,425,536.54 
LIABILITIES, 

Gross claims for Losses,adjus- 

ted and unpaid $10,907.93 
Gr ss claims for Losses, upon 

which no action has been 


J.osses resisted by the Com- 
10,620.14 


‚464 


8,453 
Net amount of unpaid Losses..........3 50,010.45 
Amount Of unearned Premiums on all 
outstanding risks .....n.. Burcnunceeas  407,279.69 
Due for unpaid Dividends.............. 850.00 
Due for Commisions and Brokerage.... 11,496 93 
Allother liabilitieß,.. zu... . onen or. 53,105.23 
Total Liabflities.*},.. “onrirsees $ 612,742.30 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 584,934.83 
&: & dividendsrec.durin: the year 32,074.22 


‚13 


Salvage claims thereon... .67 


ente received during the year 19,592.47 
Total income $ 638,601.57 
„ EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during ihe year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 2 
Taxes paid during the year. ...........» 
Amovnt of. all other expenditures 
Total expenditures 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks'taken during the year in 
Total Premiums received during the == — 
DEE TB RUNDER. . „04. #004 sauer non $  48,498.5% 
Total Losses incurred durıng the yar ————— 
en 5 ea ee %_ 23,644.08 
Total amount of Risks outstanding. .$116,565,945.00 
MarsHauı $. Dresas, President. 
F. H. Mar, Secretary. 5 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 


of January, 1895. CHARLES Epgan MiILLs, 
[Seal.} Com. for Illinois in New York. 


8 295,481.15 
49,220.00 


197,652.47 
6,698.55 
34.054.42 


$ 583,116.59 


Official Publication, 
ofthe GRAND 


ANNUAL STATEMENT Mrs vıre 


INSURANCE COMPANY of Grand Rapids, in the 
State of Michigan, on the 3lst day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State af Illinois, pursuant to Jaw: 

CAPITAL.  ® 
Ayhount ofCapitalStock paid up in full $ 200,000.00 


ASSETS. 
lue of Real Estate owrel by 
RT" „> 0 anne 
"as on Bonds and Mottgurres.... u... 
ins on Collateral Security 
sh:on hand and in Bauk 
terest due and acerued.......... “=. 

Premiums ın course of. collection and 
N VE 24,600.01 
Unadinitted assets..... PEN 864.00 —— 
Total Assets .......5 302, 484. 36 
LIABILIPIES. 
Gross claims for Loäses,.upon 
wbich no action has been 
taken 84,082,15 
Losses resıstedb “weCompany 1,300.00 
Net amount of unpaid Losses..........$  5,382.15 
Amount of uncarned Premiums on all 
outstandine risk®... 132,664.60 
4,100.01 
$ 142,146,76 


the 
..$ 


Due forCommissions and Brokerage... 
Total Liabilities 
INCOME. 0 
Premiums received during the year, in 
ante ee een ana ae 2222 —7— 
Interest and ’diviılends received during 
N nen asian neh Bands engea 
Amount received !rom all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year..... 
Commissions and Salaries paid 
the year.» .....-snan on ieneneneee 
Taxes paid duringthe ycar . 
Amount of allother expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS,. 
Fol) TRisks taken during the year in 
Uno 2 ir anne ar ER EEEED 
Toll Premiums received during tem — 
yea ..$ 39,380.15 


2,55. 
686 52 


.... +8 110,069.04 

during 

zur d 593,581.07 
4,831.95 
9,811.53 

$ 178,293.59 


in IMS... sauna nennen 
Total l,osses incurred during the yar ——— 
— ⏑— ⏑ ⏑ ⏑ —— — RE 8 30,872.69 
Tota! amount of Risks outständing.. $19,039,525.00 


Jotn W. CHANPLIN, President. 
W. FRE». MoBaın, Secretary 
Subscribed and sworn to before me this 16th day 
January, 189. FRANKLIN D. Eppy, 
Clerk of the Cıreuit Court in and for 
[Seal,] Kent County, Michigan. 


Official Publication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT Sunsıess 


NSURANCE COMPANY of Philadelphia, in tbe 


state of Pennsylvania, on tbe 3ist day of. December, , 
7894: made to the Insurance, Superintendent of the 


State of Illinois, pursuänt to law; 
CAPITAI« . 
Amonnt of Capital Stock paid up in Tall $ 250,000.00 


ASSETS, 
Value of Real 'Estate owned by the 
Comtpan * 
Loans on Bonds and Mörtgages.......» 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.... 
Other Corporation Stocks 
Loans on Gollateral Security 
Cash on hand and in: Bank.:'. 
Interest due and accrued 
Premiums in. course of 
and tränsmission 
Rents due and accerued 
N EEE RER 
Unadmitted assets 
Total assets 
LIABILITIES, 
irosg claims for Losses,gdjus- 
ied and unpaid........ ... $1,419.00 
Loss claims for. Losses, on 
hich no action has been 
sses resisted by the Com- 
TEE 
'otal gross amount of — — 
claims for Losses $17,926.87 
Deänect Reinsurance and 
Salvage elaims theron,... 
Net amount ofunpaid. Losseg 
Amount of nnearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage. 
Amourt reclaimable by the Indisch on 
Perpetual Fire Insurance Policies... 
Allotber liabilitiesn..cesse anecnese one. 
Total Liabilities 
. — — 
Premiums recei uring the year, in 
"a8 $ 154,783.39 
Interest and dividends received during 
the year. ... 286 >> 
Rents received duriug the year 
Amount received from.all othersources _ 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year a 
Commissions and Seleries paid during 
the year. ..nsnensnan mann cn annne nennen 
Taxes paid during the year. 
Amounit of all otherexpenditures...... 
Total Expenditures 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Ilmois.!...: . 


72,050.00 
406,471.53 
267,995.00 
149,930.00 

250.00 

38,500.00 

33,850.24 

10,354.58 


229,391.26 
1,751.17 


5 37,80, 


22.295,900.00 
s 26,741.26 


ear in 11linois. 22... +»: — 
ini; Losses ineumed'during the N a gen 


naufkur amount 


IR DINGER, sonne in ng ene, AHTTE 
ei Rke Sbiaand. 
=. OLIVER H. HıkL, Secretary. 
en Rn 
nua . a 
Scal,) — Notary Public, 


©2254 .819,400,928.00° 


Schulduch safe 


‚Gottfegung,) 


“Siranf hatte e3 nicht Hei den Briefen 
bewenden laflen; er. mar miedergelom- 
men. Seine träumerifchen Augen waren 
verzüglich_Tcharfe Augen und hatten 


tald Die feine, hinter grünem Laub- | 


werk verfiedte Zerraffe herausgefun⸗ 
den, die Lydia als Beobachtungspoften 
diente. Bei Tag war er vorſichtig, des 
Abends jedoch ſchlich er ſich nahet und 
harrte auf eine günſtige Gelegenheit. 
Oft, wenn er unden an der mit wil—⸗ 
dem Wein bewachienen Mauer verbor> 
gen lehnte, fonnte er Thereſe und 
Fräulein de Saint-Maurice miteinan— 
der plaudern hören. Die ernſte Art der 
einen war ihm beängſtigend, aber er 
duchſchaute bald, daß ſie in Lydias 
Liebesabenteuer nicht eingeweiht war. 

Die Anweſenheit ihrer Kouſine im 
Garten war Ludia unerträglich gewor— 
den, und, ohne zu wiſſen warum, hatte 
dadurch auch Thereſe den Eindruck von 
etwas Gezwungenem in dem gegenſei— 
tigen Verkehr, weshalb ſie ſich meiſt 
bald wieder ins Haus flüchtete. Dann 
lonnte die Kreolin ohne Furcht vor 
einer Ueberraſchung die Villenſtraße 
hinabſpähen. Eines Tages, als ſie mit 
einem offenen Buche auf dem Schooße 
vor ſich hinträumte, fiel eine von außen 
auf die Terraſſe geworfene Roſe zu ih— 
ren Füßen nieder. Sie erhob die Au— 
gen, und drei Schritte von ihr entfernt, 
nur durch die Mauer von ihr getrennt, 
erblickte ſie Girani. Sie erröthete, mach— 
te eine ärgerlihe Bewegung und wollte 
bon ihrem Stuhle auflpringen; aber 
er Schlug die Hände ineinander, und 
mit einem Ausdrud innigen Trlehens in 
den Ichönen Zügen, bat er letje: „Biei- 
ben Sie! Jh gehe ja Ichon!“ 

Irobden ftand er noch ein paar Mi- 
nuten lang mit gefatteten Hänben, mie 
in Verzüdung ber einem Madonna 
bild, Dann verbeugte er fich falt mit 
Ehrerbietung und entfernte fih. Aber 
on der Biegung des Weges drehte er 
fich noch einmal um, und als er fie nod) 
immer an derfelben Stelle Jah, lüchelte 
er ftrahiend und warf ihr eine Kuß- 
band zur. Diefer jehnelle Umfchlag vor 
ehrfurchtsvoller Scheu zu folcher Intl⸗— 
mität mißfiel Lydia. Sie zog ſich zu— 
rück. Am folgenden Tage jedoch ging 
ſie wieder an jenes grüne Plätzchen, 
und inmitten von Blumen und Sträu— 
chern, deren Duft ſie berauſchte, war— 
teie ſie auf ihn. Aber er kam nicht, 
und mißvergnügt darüber, daß ihr das 
Intermezzo ihres Tages fehlen ſollte, 
verließ ſie die Terraſſe. 

Den Tag darauf erblickte ſie ihn 
ganz plötzlich vor ſich, umd da ſie ge— 
fürchtet hatte, ihn wieder nicht zu ſe— 
hen, dachte ſie nicht daran, ſich zu 
flüchten. Er trat auf ſie zu, und zwar 
mit der ehrfurchtsvollen Miene, die ſo 
verſchieden von der zudringlichen Art 
war, mit der er ihr die Kußhand zuge— 
worfen hatte. Während er faſt in den 
Staub niedertniete, begann er mit ſei— 
ner weichen, melodiſchen Stimme zu 
ſprechen, und was er ſagte, glich faſt 
einem Liebesſonnett. Er hatte richtig 
errathen, daß Lydia in ihm einen Ro— 
manhelden juchte, und er zeigte ign ihr 
fo voll Teivenfchaftlicher Glutd, als fie 
e3 fich nur wünjchen konnte. Uber er 
Äpielte den praftijchen Helden, denn er 
ftieg auf einen großen Stein am We- 
ge, ber fein Geficht auf dieſelbe Höhe 
mit ihren Händen brachte, und troß- 
tem fie ihm albmehrte, verharrte er tus 
big auf jener Stelle. 

„Warum fürdten Sie fich vor mir?” 
jeufzte er. „Wenn ich mit Shnen von 
da unten Tpreche, fünnte man mich hö— 
ren.“ 

Sie hätte erwidern follen: Sprechen 
Sie gar nicht mit mir. WUber feine 
Worte gefielen ihr. Sie fieß ihn auf 
feinem Stein, und al3 er ind Schwan- 
ten kam, geitattete fie iyım ſogar, ſich 
an dem Eleinen Geländer der Terrafle 
zu jtügen. In feiner Handlungsmeiic 
blieb er zurüdhaltend. und jehüchtern, 
in Worten jedod) war er fühn. und uns 
erichöpflich. Sie quad ihn feine Ants 
wort, aber fie entfernte fich auch mit: 
das war mehr, als er zu hoffen gemagt 
hatte, Zange jprach er jo mit ihr in der 
Moenddänmerung, und Lydia mußte 
gerufen werden, um ftch endlich Toörels 
Ben zu fünnen. Sie erlaubte ihm wicht 
einmal, ihie Hand zu berihen, die ihim 
zu reichen, ‚et jig gebeten hatte, und fo 
fühlte fie fich ficher und ruhig in der 
Gemißheit, daß Te in ihrem Verehrer 
einen unteuwürfigen Stlaven befaß, 
der fie ambetete umd dem fie nihtß aus 
Ber einem Lächeln gewährte, 

Bolle at Tage hindurch fekte fie 
biejeß Spiel fort, ohne daß es fi. in 
ingend etwas geändert hätte. Um nicht 
üderrafcht werden zu fünnen, übte Ly: 

| dia Die Borlicht, Leila am Eingang 
der gewundenen. Allee, die nach ber 
Terraſſe führte, als Schildwache auf- 
zuftelen. So mar fie frei, zu thun, 
mas ihr beliebte, und. doch zu gleicher 
Zeit geihüßt. Sie brauchte nur einen 
leifen Ruf auszuftoßen, und die Mus 
lattin war ihr zur Seite, 

An einem der lebten Tage der Woche 
brach ein heftiges Gewitter aus. Bom 
frühen Morgen regnete es unausgeſetzt 
und in Strömen, To daß ein Gang in 
den Garten unmöglih war. . Bei fin- 
fender Sonne jhlug der Mind indeh 
plöglich um und fegte in wenigen Mi- 
nuten daS dunkle Gewölt hinweg. Die 
legten Wollen entichivanden hinter dem 
Kürftengebirge, wie ein fchwarzes Schiff 
auf dem Meere, und während die bleiche 
Scheibe de Mondes aufitieg, Härte fich 
der Himmel vollends auf, Die Luft 
var weich und milde und daß feuchte 
Grün, ber Pflanzen duftete berau⸗ 
fchend, al3 Lydia, um noch ein wenig 
Luft zu Tchöpfen, in den: Garten trat. 

Nahden fie den. ganzen Zag über 
im Zimmer eingefchloffen war,“ machte 
‚es.ihr Freude, um den Rafenplak her» 
umzumanbern. &3 fiel.ihr nicht ein, 
cuf ihren Poiter am Rande des Gar? 
ten3. zu geben, da fie nicht annehmen 
durfte, daß e3 zu jo jpäter Stunde ba 


noch etwas zu beobachten geben würde, 


— — — 


Der Zufall führte ſie jedoch nach einer 
Meile auf bie Terrafl . &3 mar in- 
zmwifchen völlig dunkel geworden, der 
| Himmel wor Ton mit Sternen über: 
ı jät, und -aus der Villa- ftrahlte ber 
Schein der Qampen mie das Licht eines 
Leuchtthurms über die Bäunie wäh— 
| rend Lydia gepreßten Herzens zimiichen 
den asminjträuchern jtand. Da z0g 
ein leiſes Geräuſch ihre Vice nach der 
Mauer. Zu Füßen derjelben Stand 
eine ſchwarze Geſtalt, und im ſelben 
Moment ſchon flüſterte Giranis Stim— 
me: „Sind Sie allein? O welch' un— 
erwartete Freude, Sie zu ſehen!“ 

Sie ſchwwieg ſtill. Aber ſchon war 
er auf den Stein geſprungen, ber ihm 
gewöhnlich als Stütze gedient hatte, 


und während er fi am Geländer Felt: | 


hielt, 30g er fich daran in Die Höhe. 


„Ich dverbiete Yhnen, bis hierher zu 


fommen!“ rief Lydia aus. 
Uber die Stunde der Abmehr war 
vovüber. Er üherftieg die kleine Vor— 


mauer und mit einem einzigen Sabe | 
war er. neben ihr. Zum erjtenmale be= | 


fanden fie fich fo emander gegenüber, 


und tiefe Duntesheit Hüllte fie in ihre | 
Sie fah nur feine Aus | 
gen, die in dem von Leidenschaft fahl 


Chatten ein. 


Er 


Sie 


gewordenen Antlig aufleuchteten. 
jtredte die Arme nach ihr aus. 


verjuchte ihn zurüczuftoßen und wollte | 


fliehen, und trogdem Janf fie eine Se- 
finde jpäter an jeine Bruft. 
jterbender Stimme rief fie nach Leila, 
denn fie hatte den Wunich, ihm zu mis 
berftehen und fich zu vertHeibigen; aber 
die Sinne verwirrten fich ihr 

Leila war an jenem Abend fern. 


Drittes Kapitel. 


Am Tage nıdh jenem fehreclichen 
Ereigniß in der Billa des Doktor Hous 
chard, mo er einen Todten zurüdgelaf- 


fen hatte, verließ Graf Pioörne, nad | 
dem er alle feine Angelegenheiten er= | 


ledigt hatte und Herr feiner Zeit war, 


zwöf Uhr achtundbierzig abgeht und 
gegen fünf Uhr in Nizza it: Er wollte 


nicht direft mit der Bahn nach Beaus | 


lien fahren, da er fürchtete, jeine Aln= 
funf ‚und 
dadurch feinen Vortheil über diejenigen 


einbüßen, deren Geheimniß er burd | : i 
gruppen in deren Nähe. 


überraſchendes Erſcheinen zu enthüllen 
hoffte. 


Seit vierundzwanzig Stunden hatte 


er keine ruhige Minute mehr gehabt, 
weder äußerlich noch innerlich. Ohne 
Unterlaß zermarterlte er ſein Gehirn 
mit dem Problem der Schmach, das der 
Italiener ihm zu löſen verweigert hat— 
te. Ein neuer Dddipus auf dem Wege 


mach Thsden, Juchte er die Sphinr, um | 


ihr des Näihfeld Löjung zu entreißen. 


ber wie und wo follte er fie finden? | de 
: ' fie 1 ı oder Sadneße. Der Ertrag diejes Fan— 


Immer wieder fam ihm die Erzäh- 


lung de3 Marquis in den Sinn, die er, 
hei einem lauten Gelage hatte mit ans | 


hören müffen, und traumhaft war idm, 
al8 vernehme er noch die melodijche 


ti irani i ſagte: „Des wur 
Stimme Giranis, wie er fagte: „D ; Ichmwarzfloffigen, den langfieferigen und 


Moend3 harrte fie mein, auf der Flei- 
nen Ierraffe, mitten unter Blumen, 
Da hat fie galtern auf mich geiwartet, 
da wird fie mich morgen erwarten...“ 

Naimond wußte nur zu wohl, von 
welcher Ierraffe die Aede mar. In 


ven Ichten Jahren ihres Lebens hatte 
fih Madame Ketourneur, wenn fie den | Eu u Pe: 
Minter in Beaulteu verbrachte, dortdin | nur der Eriefee lieferte größere Erträ- 
tragen laffen, und Tage lang Hatte fie | 
ba gefeffen, hatte denWogen des blauen | 


Meeres zugefchaut, hatte fih an ber 


freundfichen Sonne erwärmt und den | 


Duft der Drangenbäume eingeathmet, 


tie mit ihren goldenen Früchten in vers | 


fchmenderifcher Fülle den Garten ziers 
ten. Raimond jah im Geiite das Pläß- 
hen vor fich: eine niedrige Mauer mit 
einer Balujtrade, umd ringsum ftille 
Eimfamteit: Diivenhaine, Felder und 


das Meer. Der Ort mar Hug gemählt! | 
Mit Shäumender Wuth dachte er fich | 


den taliener, wie er die Terrafje er- 


ftieg, während ihm ein Mädchen entges | 


gentlog. Ein Mädchen! Welches Mäd- 
hen? Naimond fah nur ein helles 


Kleid, Jah nur, mie fie die Urme dem | 


Geliebten öffnete, hörte nur das Ge: 
räufch ihrer Küffe. Aber das Geſicht 
blieb in Dunkel gehüllt und die Ge— 
ſtalt verſchwvamm ihm in Umriſſen. 


War's die Blonde oder die Braune? 


Thereſe oder Lydia? Die Freundin 


oder die Braut? 


Dann wieder ſah er den ſterbenden 


Mann mit dem ironſſchen Lächeln auf 
den Lippen, wie er ſich an ihm, der 
ihn zum Tode getroffen hatte, mit ewi⸗ 
gem“ Schweigen rächte. O, warum 
konnte er ihn nicht in's Leben zurüd⸗ 
rufen, um ihm zu drohen, um ihn noch— 
mals zu treffen, wenn er auf ſeinem 
Geheimniß beharrte, der Elende, den er 
tauſendmal mehr ſeiner verſpäteten 
Verſchwiegenheit halber verachtete, als 
um ſeiner verbrecheriſchen Liebe willen. 

Nie je zuvor hatte Raimond ſo ge— 
Yitten. Meder die Bein der Trennung 
bon der, die er über alles liebte, noch) 


er Schmerz des in der Zerne Weilens | 


fonnten mit den Qualen verglichen 
merden, bie er bei feiner Rüdfehr, von 
der er fich jo viel Freude verſprochen 
hatte, erbufpete. Alles, was er von der 
Zukunft erhofft Hatte, fonnte vernichtet 
fein, und bei biejer lngewißheit 
bäumte fich fein Herz empört auf. Die 
Stunden chlichen ihm jo bleiern da= 
Hin und der Zug ging jo unerträglich 
langfam! Mit einem Süße. hätte er 
gern bei ihnen fein, fich auf fie ftürzen 
und ihnen: das Geltändnig der Schuld 
entreißen mögen. Und dann....? Wenn 
es Lydia geweſen war, die in den Ar- 
men eined andern veraelien hatte, was 
fie ihm vedjprochen, jo wollte er in 
blinder Wuth zuichlagen, wollte ihr 
an's Leben gehen, wie er Ichon den Ge= 
Iiebten getödtet Hatte! Würde er die 
milde Energie zu ſolch einer Radde 
haben? Der Zorn mußte fie ihm geben 
‚ umb thm Helfen, bor nichts zurüdzus 
'fchreden. Dann wieder ivand er mulhe 


lo8 und lebensmüde. War e3 nicht am- 


Ende befier, wieder in jene Länder zu 
stehen, woher er’ eben erſt gekommen 
war? Dort in dem durchjeuchtenftma, 
‚inmitten bon zahllofen Gefahren fand 
er ſchnel das Allheilmitiel für ſein 


Mit er: 


möchte befannt werden und er | 


Leid md im ewigen Schlaf fonnie er 
vergeffen. 
(Fortfegung folat.) 


„Abdendpoft‘, tägfide Auflage 39,500. 


Fifhfang auf dem Mihiganfer. 


‚Ueber Umfang und Bedeutung ber 
Fiſcherei auf unſern großen Seen 
bringt der ſoeben veröffentlichte Bericht 
der Bundes⸗-Fiſcherei⸗Kommiſſion eine 
Reihe von intereffanten Daten. Wir 
entnehmen denjelben, daß in den 100,- 
000 Duadratmeilen umfaffenden Ge- 
wäſſern des Superior, Michiganz, 
Yuron-, Erie-, Ontario-Sees und der 

| bexbindenden Waflerwege etiva vierzig 
| berjchiedene Arten von Filchen, die der 
| Volfänahrung dienen, gefunden mer- 
| ben, daß fich der Fang im Jahre auf 
durchſchnittlich 150,000,000 Pfund be- 
| läuft, bie einen Werth von $4,400,- 
| 000 repräſentiren. Jahraus, jahrein 
hat der Fiſchfang reiche Erträge gelie— 
fert, erſt in neuerer Zeit ſtellt ſich eine 
| Erjhöpfung in Folge übertriebener 
' Ausbeutung ein, 
die von den Uferftaaten in Angriff ge 
nommene fünftliche Aufzucht vorzubeu> 
gen verjucht wird. Die Fifcherei der 
Seen hat nicht diefelde Bedeutung mie 
ı die an einigen Gebieten der Ozeankü— 
fen, immerhin hat fie ihren großen 
wirthichaftlichen Wert, E83 Maren 
mährend des Berichtsjahres 9,938 Ber- 
fonen mit dem Filchfang beichäftigt 
und das in Schiffen, Booten, Neben 
und jo weiter angelegte Kapital bezif- 
ferte fi) auf $5,362,000. 

Sm ausgedehnteften Maße wird ver 
Tilchfang auf dem Eriefee betrieben, 
danach fommt der Michiganfee, dann 
der Hurons, in vierter Reihe fteht der 
Superior= und als leßter der Ontario- 
mit dem St, Clairjee. Auf dem Micht- 
ganfee ijt die größte Anzahl von Fi- 
fcherdooten beichäftigt, die Fiſcherei 
bom Lande aus wird in iweniger audge> 


Toulon mit dem Schnellzug, der um | dehnten Maße betrieben. In allen den 


35 Counties der Staaten, welche den 
See umgeben, gibt es Fifchereien, der 
Sciwerpunft der Indultrie Tiegt aber 
ım nördliden Iheile, in Green Bay, 
Biq Bay de Noquet, Little Bay de No- 
quet, Grand Traverfe Bay längs der 
nördlichen Küfte und an den Anfels 
Die unteren 
Gounties von Wisconfin und Michigan 
halten die größte Zahl von Fahrzeu- 
gen. Die Countied von Michigan, in 
welchen da& Tyilchereigemerbe feinen 
Hauptfiß bat, find Schooleraft, Ma=- 
Ainac, Delta und Berrien, in Wis- 
conlin Beawn, Door, Milwaukee und 


| Sheboygan. Den bedeutenditen Fang 


liefert Die Seeforelle, der zumeift mit 
Kiemennetzen nachgeitellt wind; da und 
tort bedient man jich auch der Pound: 


ges macht etwa zwei Drittel desjenigen 
aller Seen zufammen aus. Danad) 
fomnen die MWeißfüjche, deren e3 fünf 
berichiedene Urten gibt, nämlich den ge- 
möhnlichen Weihftih, den Häring, den 


den Menrominee-Weipftih. Man fin» 


| det ihn am meilten in den nörblicheren 


Gebieten, zum Fang bedient man fich 
hauptfäglih der Pound-Nebe. Der 


Weißfiſch hält ſich vorzugsweiſe in tie— 


fem Waſſer auf. Der Stör, der hier 
früher maſſenweiſe gefangen wurde — 


ge — iſt durch die rückſichtsloſe Aus— 
beutung ſelten geworden. Man fing 
ihn früher nur, um die Eier zu Kaviar 
zu verarbeiten und warf das Fleiſch 
fort, es fand als Dünger Verwendung, 
jetzt kommt es geräuchert auf den 
Markt. Ohne künſtliche Nachzucht wird 
dieſe Gattung bald ausgerottet ſein. 
Man fängt den Fiſch zumeiſt noch an 
den Ufern von Delta County. Den 
nächſtwichtigen Fang liefern die Per— 
ches, danach Hechte und einige Spezies 
von Barſchen. Auf der Michigan-Seite 
des Sees bedient man ſich zum Fang 
hauptſächlich der Kiemennetze, die von 
kleinen Booten bedient werden. Von 
den 22,086 verwendeten derartigen Ne— 
tzen gehörten 11,928 nach Michigan, 
9,763 nachWisconſin. Der durchſchnitt⸗ 
liche Werth eines Netzes iſt ſechs Dol⸗ 
lars. Die Zahl der größeren Schiffe, 
die für den Fang mit Kiemennetzen ver⸗ 
wendet werden, iſt 48, ſie haben ein 
Tonnengehalt von zuſammen 65,157 
und repräjentiren einen Werth bon 
$181,850. Zur Bedienung gehören in 
der Regel jehd Mann. Der Fang kann 
das ganze Jahr hindurch, vom 1. Ja= 
nuar di zum 31. Dezember, betrieben 
menden, füngt aber gemeinhin erit En= 
de März an. Die Sadneke, ihrer 
844 an der Zahl, repräfentiren einen 
Werth von $244,880. Reufen werben 
wenig gebraucht, ebenjo auch Schlepp= 
nee. 

Die Fiiche werden zumeift friich nach 
den Märkten verfandt, nur mas nicht 
Ichnell verfäuflich fit, To der Ertrag 
von Sifchereien, die, abgelegen, nicht oft 
von den Dampfern der Firmen bejucht 
werden, dient zum Gimjafzen, molbet 
den Filchern Salz und Fäller unent- 
aeltlich geliefert werden. Zur Vermwene 
dung fonmmen dabei meilt Forellen und 
Weißfiſch. („Milm. Herold.”) 





$I das Pfund 
könnte keinen befjeren 
Artikel für die Cafel kau— 
fen, als Jerſey Butterine. 
Sie koſtet wenig genug, 
aber kein Preis könnte 


etwas Schmackhafteres 
kaufen. 


SWEET-PURE-CLEAN 


SWIFTS 


IJERSEY 
2 s 27: 
uUeberall verkauft. 

Swift and Company, Chicago. 


MAX EBERHARDT, Frerusriaer, 


: et Madifon Etr., gegewüber Union 
— ec Wipland Voulevard, 


weicher Folge durch 


BUTTERINE- 


VBerwerthung Der Abfälle. 


Melhen Werth die weggerworfenen 
Abfallprodukte einer großen Stadı 
noch haben, darüber gibt nach der Rord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung folgen— 
de, die engliſche Hauptſtadt betreffende 
Aufſtellung einen Begriff, welcher je— 
doch nur die Werthe angibt, die von 
den ftadtifchen Abfuhrmitituten Lon«- 
dons erzielt wurden, während der bon 
den „PBrivatiammiern” aus den Ab- 
fällen gersonmnene Erlös wohl noch viel 
bedeutenider fein vürfte. Das größte 
Abfuhrinftitut Der britifchen Riejen- 
fhadt, die 13,400 Kilomeier Straßen: 
längen aufmeilt, erzielte im vorigen 
Yahre einen Gewinn aus alten Pa= 
pier, Bappe zc. von 14,800 Marf, für 
Zumpen 1200 M., an Flafchen 2700 
M., für Bindfaden und Yaue 4500 M., 
mährend Korkitöpfell400 N., Eiteit- 
theile 1600 M., Glasicherben 2400 
M. einbrachten; Bücher und Zeitichrif: 
ten ergaben noch 700 M., Kupfer 500 
M. Blei 600 M., andere Metalle 400 
M.; am meilten erzielte das Inſtitut 
jedoh am Berfauf des  verbrannten 
Mülls, deſſen Potaſchegehalt ſo be— 
deutend iſt, daß dafür 27,500 M. ge— 
zahlt wurden. Außerdem ſoll ſich ſtets 
auch eine ganz beträchtliche Summe von 
baarem, theils in Münzen, theils in 
Papiergeld im Müll gefundenen Gelde 
ergeben, deſſen Betrag jedoch nicht aut 
feſtzuſtellen iſt, da daſſelbe natürlich in 
die Taſchen der Müllarbeiter wandert. 
Das Papier geht meiſt nach Deukſch— 
land, wo die beſten Preiſe dafür erzielt 
werden ſollen; die Korkſtöpſel werden 
ſortirt, die guten ausgekocht und als 
ſolche verkauft, die ſchlechten gehen an 
die Linoleumfabriken, Mineralwaſſer— 
flaſchen werden, wenn ſie noch gut ſind, 
von den Fabriken wieder gekauft und 
man zahlt 2.50 M. für das Dutzend. 
Auch Tintenflaſchen geben guie Ber: 
kaufspreiſe, nämlich durchſchnittlich das 
Stück zu 10 Pfg.; die Weißblechab— 
fälle hat ein Abnehmer im Akkord über— 
nommen, der pro Monat 25 M. zahlt. 
Zumpen ergeben im Durchſchnitt 9.50 
M. die Tonne, für das aleiche QDuan- 
tum Aſche wird Togar 125 M. gezahlt. 
Das Londoner Ubfuhrinftitut veriteht 
e3 aljo wohl wie feine zweite ähnliche 
Unftalt, die beträchtlihen Unterhal- 
tungsfoften Durch praftifche rationelle 
Verwerthung feiner Produkte zu eis 
nem großen Theile zu vermindern, 
Handel und Snduftric von Berlin. 

Die Stadt Berlin zählte zu Anfang 
bes Nahres 1870 763,000 Einwohner, 
15,000 Grundſtücke und 166,000 Woh— 
nungen, zu Anfang 1895 Daasgen 1,- 
725,000 Einwohner, 23,400 Grund= 
friicke und 450,000 Wohnungen. Der 
Güterverfehrt auf Den  Eifenbadnen 
iind erjt Teit dem Nahre 1885 genauer 
rachgewiejen. In Diefem Yahr betrug 
ter NWaareneingang in Berlin 3,082,- 
C00, der Ausgang 518,000 Tonnen, im 
Sabre 1893 belief Jh der Eingang auf 
4,775,000, der Ausgang auf 801,000 
Ionnen, Die Waareneinfuhr zu Wal- 
fer ijt von 2,750,000 Tonnen jägrlich 
in ven Jahren 1873—-75 auf 4,474,- 
00N Tonnen im Nahre 1893 geitiegen. 
Die Zahl der einaetragenen Handel3- 
firmen ftieg von 3810 im Jahre 1871 
auf 9446 im Nahre 1894, diejeniae der 
Hanldelsgejellichaften im gleichen Zeit- 
traum bon 1956 auf 4053 und) die der 
Genoffenichaften von 15 auf 82. Der 
Gejammtbetrag der Hypothefen auf den 
Berliner Grunditüden ftieg von 883 
Milionen Mark zu Ende 1870 auf 
4063 Millionen zu Ende 1894. Die 
Zahl der bei der ſtädtiſchen Feuerſozie— 
tät venjicherten Grunftüde vermehrte 
ih in den 22 Jahren von 1871--93 
von 13,930 auf 22,467, ihre Verlliche- 
rung3furme dagegen von 927 auf 3323 
Vrillionen Mark, die Verjicherungsjums 
rie für Mobiltar aber von 951 Millio- 
nen auf 2689 Millionen Marf. Ein 
ähnlicher Aufjchwung zeigte fich bei 
den übrigen Fmeigen der Berliner 
wirthſchaftlichen Dhätigkeit. 


Die Leuchte der Wiſſenſchaft 
hatdie von ihr aufgeklärten 
1 
% Ä aufdie Erhaltung zines ını. 
S verjehrten Körpers bedad;- 
ten Yerzte unferer Zeit ge- 
— —* * eiten 
ne operatives Eingreifen 
das früher tu den A 
ge Fällen als nnerläß- 
lich fchien, zu Furirem, 
Brüche werden jetst ohne 
zu des Mejiers und ohne 
Amerz geheilt. Diemube- 
guemen Bruchbänder kann 
man getroft wegiverjer. 
Geihwüre am Eierfiod, 
A, im Uterus, im Zellgemwebe 
und viele andere werden 
jegt obme die mit dem 
„Sdmeiden“ verbundenen 
Gefahren bejeitigt. 
Sämorrhoidalfitos 
ten, wie groß fie aud) fein 
mögen, Filtelu_umd andere 
Mandarmkrankheiten wer- 
ben anf die Dauer, jchmerz 
los und ohne die Hülfe des 
Meſſers kurirt. 
Blaſenſteine werden ohne Unterſchied der 
Größe zertrümmert,pulverifirt,ausgemwaichen 
und ohne Schneiden vollftänd:g be eitigt. 
Für Pamphlete, Referenzen uud genaue 
betaillivte Mitteilungen über die verjchie- 
———— — Ceuts (in Brief⸗ 
marken) an die Worlä's Dispens ic 
Association, Ro, 663 Maın & A 


— — — — — — — — 
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©ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfu 
Giäfern für alle —e ———9 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber BDoft-Office. 


Kinderwagen : Fabrik, 


€. T. WALKER & CO., 
198 OST NORTH AYE. 


Mütter fauft Eure Kindermageu in die 

fer biftigften jFabrıf Chtcagos. Ueberbrizt- 

ger diejerinzeige erhalten einen hübihen Spigenichirin 
u jedem angelauften Wagen. bir verfuuten unjere 
aaren zu eritaumic billigen Preiien und eriparen 
den Käufern manchen Dollar. — Wir repariren, taus 
fen um und verfanfen alle Therle jevarat, was zu eir 
nen Kinderwagen gebört.-Abeuds offen. Bimmirm 


Wenn Sie Gelb iparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, W. Malleon str 


tie Fırma. 18aplj 
O6 benz und 65 monartich auf 490 werth Möbeln. 


Behet in die beften‘ 


Grocery:Stores, 
in irgend einer Stadt — die Stores 
die die erfahrenfte Kundihaft haben 
— und fraget, was wohl das Befte - 

zum Wafhen und Reinmachen jet. Sie 

werden Euch fagen: „Dearline“ 

Sraget fie wie fich die Nahahmuns 

gen gegen dafjelbe ftellen, in Bes 

zug auf Qualität und Derfäufe, 

Sie werden Euch fagen, daß fie 

weit zurüdbleiben. Was beweijt 

diefes? Hun, daß die Leute, die die 

feinften und zarteften Sachen zu 

wajhen haben, au) am wenig» 

fen geneigt find, diefe Sachen 

durch ein gefährlihes Wafchprä- 

parat einer Gefahr ausjufegen. 

Es beweift, daß diefe Leute cs felbft ausgefunden haben, daß 
Pearline das befte if. Und cs ift es wirklich. 


$ » f f Euch vor Haufirern und unalaubwürbigen Grocers, die Eu 


fagen, „dies ift jo gus wie" oder „bajjelbe wie Bearline 

cs iſt falſch — Tearline wird nie hauſfirt. und ſollte Cuer 

Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicen, ſeid geo 
recht — ſchicet ſie zurüg. 4i2 Sames Syle, New York, 





WASHINCTON 
MEDICAL 
„_ 68 RANDOLPH ST,, INSTITUTE. 


; CHICAGO, ILL. ’ 
2 D di * iſche 
Conſultirt den alten Arzt. z 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, üt Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nervs ſer und chroniſcher Kranthei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 
on FR 4 nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Berlorene Blannbarkeit, jhöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab 
neigung gegen Sofelliisaft, Energielofigleit, frübzgeitiger Vorfall, Baricacefe . 
und linvermögen, Alle find Nachfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 8 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dent legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


he 


Anftekende Krankheiten 


E ’ 3 lichen Stadien — eriten, zweiten 

und dritten; geigrürartige Yinelte der Nchle, Naje, Knochen und Aus» 

gehen der Haare jowohl wie Samenfluh, eitrige oder anfiedlende Ergiehun- 

gen, Strikturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blokitelung und un- 

reinem Umgange werden ſchnell und vollitändig geheilt. Wir haben unjere & 

Behandlung für obige Krantgeiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jojortige 

Kindernng, jondern aud) permanente Hetlung fichert. b 
Bedenket, wir garantircen S500.00 für jede geheime Krankheit zu be- \ 

sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. le Conjultationen und Correjpondenzen 

werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 

erweden und, wenn genaue Beichreibung des zalles gegeben, per Erprei zugejchidt; jedoch 

wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon I Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


S Krankheiten 
— 


des Waſſe ing). 
Eitere: d alüciihe Wiederherſtellung ga— 
rantirt Ns, Levor:, Nieren: mio ilnterieibss 
d Harnleiden, Gift, Werv 
r* 1 h 


uwehet 


lı bö 3 

‚ Dramen na 
allen chroniſchen md Geichlechtsieiden bet» 
der Geihlechter durd den Gebrauh von jeiten 
fieben Lieblingd:Medifamenten im demjenigen 
Krankhetten, wozu fie geeignet ud für deren gründliche 


Keine Meviziu, welche die‘ 





aaiftr 
| borrät 
.ROB’T WOL 


Rite ve b>jtimenmt find. 

3° Zuaufende hiefiger Familien beſtätigen mit 
DanilagungssZeugniilen die wunderbire Heilfratt feie 
ner von ihm periönlich aubereiteren Heilmittel und die 
faft eritaunlichen Huren, die erreicht wurden, nachdem 
alle ouderen ‚se t. 
$ vorür fie einzeln empfohlen find, uud 
find allein zu haben in der 
Sifice: 363 Sud State Str. (eine Treppe hodh), 

Chicago, Ibl. 

Epredftunden nur voun 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sonntags asihlojien. — Probe-Medizin und unents 
geltliche Konfuldation. mıbıv 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


Das alte und zuperliffige. vom Staat für ſchmerzloſe 
Zahnarbeit mit einem Freibrief verſehene Juſtitut. 


2.50 
Da) 
für ein borzüglich paflendes 
Gebiß. 


pw nd 88 für das beſte 
9 un —* Gebiß. 

Wir geben eine ſchriftliche Garantie für unſere Ar⸗ 
beit. Zähne werden koſtenfrei ausgezogen, ſalls neue 
beſtellt werden. Garantirt ſchmerzloſes Auszie⸗ 
hen 50c. Experten für ſamerzloſes Ausziehen. 

Ein Segen für nervöſe Seute. 

Auf die Nerven angewandt abjolut jhmerziod. Auf 
Wunid Zahaad. Kine Dame und ein Arzt find jtets 
zur Stelle. Schmerzloie Gold» und Eilberfüllung von 
<Oc aufwärts. „Bridıewort“, Aromen, Golocans und 
Füllungen zur gälfte des gewöhnliwen Preiied. Zähne 
werden fojtenfrei unterjuht. GSchledht fiende, 
loje und zerbrochene Platten, die von auuderen 
WAerzten gemacht find, werden revarır und Ppaflend 
gemadht. WMebr ald zwanzig Jahre Erfahrung. 
Stüärtftes Office-Perional der Stadt 

Abends offen bıs 7 Uyr Sonntags von 10 biß 4. 

N.B. — 68 wird Deutih Enaliihb,. Franzöftich, 
Schwediſch und Norwegiſch in der Offite geſprochen. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlich oder brieffih die erfahre 
nen Aerzte, Die länger alß cin Kiertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nervöie und Kroniiche Krank» 
heit mit großem Grfolg geheilt haben. 


Aerztiiher Rath ift frei! 


Soffnung für Jeden!! 
Berlorene Raunbarteit. 
Nervdie Shwäde, 
Energielofigkeit ıe. 
Alle diefe Folgen der Jugendittuden werden bes 
feitigt. wenn hr Eich rechtzeitig meldet und un 
fereu Rath Sucht 
Kaht Eud nicht Dur falihe Scham 
ebhalten!! 
Die Folgen veruachläſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 
ten find ſchrecklich. 
"ir heilen fie 
oder garantiren Euh 3500 für jede geheime 
Strantbheit, Vie mir wicht heiten können. 
Konfultationen und Korreipondenzen werden 
ftreng qebeim gehalten, 
Wenn Zheniht periöntih kommen könnt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken 
Office ⸗Stunden: 9 Uhr Virgs. bis S Uhr Abds. 
Sountags: 10 bi3 12 Uhr Diorgen3. 2inlj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Saile Str., Ecke Randolph Str. 


* 
—— — 
6 * 


Er — * 
RE 
a 


Medifamente furiren nur foldhe | 





zeritört. 
um eSans 


Verdauungsorgane — 

Kein Arzt nöthig, 
zuwenden. 

Keine koſtſpieligen Reijer 
Hauie, 

Sparjam, veruriacht 


N 
l 
l, 


Eine Kur im 


nur einmalige 


| Ausgabe. 


Einfach, von Jedermann leicht zu ver= 
ſiehen. 

Die Dr. Owen Elektrifchen Heilvorrichtun— 
gen genießen das Vertrauen der leidenden 
Menſchheit ſeit Jahren, da ſie Krankheiten 
ſelbſt da heilen, wo Medizinen fehlſchlugen. 
Unſere elektriſchen Vorrichtungen heilen 
Rhenmatismus, lahbmen Rüden, 
Nervenſchwäche, Neuralgie, Schwä⸗ 
che bei Männern und Frauen und viele an— 
dere Krankheiten. Sie beleben die Nerven, 
bewirken kräftige Blutzirkulation und fühten 
neues Leben in die ſchwachen Organe. 

63 giebt nicht3 bejjeres für ſchwache Leute. 

Unjer großer illuftrirter dentjches Katalog 
jollte von jedem Leidenden geleien werden; 
derjelbe it unentgeltlih in unserer Office zu 
haben oder wird an irgend eine Adrejje ver- 
ſchickt. 

Konſultation iſt frei. Office-Stunden: 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonn— 
tags: 10 bis 12 Uhr. 


The Owen Electric Belt and 
Appliance (o., 


205—209 State Str., Chicago, Ill. 


Sa3 größte Etabliffjement der Welt für @lcf: 
triihe Seilmittel. mund 


WORLD’S WjEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
zialiſten und betrachten c# als eine Ehre, ihre leidenden 


ı Weitmenfchen jo Ichuell als möglich dou ihren. Gebrehen 


' zu heilen. 


' geheilt. 


Ste heilen grünvhdh, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, raue 
leiden und Wenitruationsftörungen ohne 
Cperation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Knochen fraß ꝛe. Aſthma und Katarrh pofitin 
Neue Methode, abſolut unfehlbar, 
babe ın Deutihland Zaufende geheilt. Keine 


| Mihemnoth mehr. Behandlung, intL Diedizinen, nur 


Meine Bruhbänder über | 


treffen alle anderen. Hei⸗ 
Isug erfolgt pofitio im 
ſchlimm ſten 


le. Somie | 


alle — rar Verfrüpe | 
pelungen ded Körner. Gum» | 


fe, getbbinden x. 
beim Er un a geriantn F 
. 60 Fifth Äve., Speztalt 
t Drücde und Krüppel — Sonntag offen von 923 


Uhr. Damen werden don einer Dame bedient, 
Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt, 332€ North Ave, 
jtnab Europa gereiit und bierbt die Dffice bis 
Juli geſchloffen. m miſa 


Keine Kur, | dr. KRAN 


Keine Zahlung 


Specialist. 
Etablirt 1564. 
159 ©. Glarf Str 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, "zuverlälfigite 

Sahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 

uade Divrfion Str. — Feine Zähne 35 
und aufwärts, Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatten. God uud Süberfüullung zum dalden Preis. 
Ule Arbeiten garantirt — Sountags offen. 


Chicago. 


des zu Fabritpreiſen 


Drei Dollars 
den Dionat. — Schneidet Died aus. — Stan« 
den: YUhr Morgens bis 6 Upr Abends; Eountags 
10 di 12 Uhr. bs 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
( Ave., 
Ede Huron Str. 

> Spezial » Aerzte für 
Haut · und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten Syphilis; 
Manuerichwache wei⸗ 
Ben Fluß Mutterlen⸗ 
den mid alle qroniſchen 
Krantkheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


(inti. Medizin). 
Offtceitunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 bi3 3 br. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Brudband ift dad einzige, 
weideß® Tag und Naat mit Bequemlichkeit 
wird, indem e3 den Bruch andy ber der ftärffien Rö 
bewegung zurikfhält und jeden Wrud heit. Ga 
auf Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co, 
822 Broadway, Cor. 


12, Str, New York, 


Die beiten und biligften Bra: 


> bänder fauft man CH. None : 
tanten OTTO KALTEICH. mer 
i % 133 Clark Sir. 





| dut die Abenddoſ ·) 
RNeues aus Natur⸗ und Heilktunde. 


Abermals ein „Zukunſtslicht. 
Icdermann ſein eigner Gasfabri⸗ 
kant! wird es demnächſt heißen, wenn 
eine, vor ein paar Wochen der New 
VYyovker Alademie der Wiſſenſchaften be- 
veits. im Modell vorgelegte Erfindung 
in der Praris eingeführt werden kann. 
Der Chemiker Wilfon gerieth bei 
‚Schmelgverjuchen mit ber ungeheuren 
Hibe des elektriſchen Ofens auf einen, 
aus gepulverter Hartlohle und Kalt 
entſtehenden, ſchweren Körper, der die 
merkwürdige Eigenſchaft zeigte, mit 


Waſſer begoſſen, heftig aufzubrauſen 


und dabei das, als Azetylen bekannte, 
brennbare Gas zu entwickeln. Dieſes 
Gas, das ſich vom gewöhnlichen Leucht⸗— 
gas oder Aethylen durch einen größe— 
ren Kohlenſtoffgehalt unterſcheidet, ſoll, 
auf dieſe Weiſe bereitet, eine außeror⸗ 
denkliche Leuchtkraft gezeigt haben, die 
Derjenigen aller anderen Kohlenmailer- 
ftoffgafe bedeutend überlegen wäre. Der 
neuentvechte Stoff, dem man den Na= 
men Calciumcarbid (Kohlenſtoffcal⸗ 
cium) gegeben hat und und aus dem 
man durch bloßes Hinzufügen von 
Waſſer das brennbare Acetylen berei— 
ten kann, ſoll ſich äußerſt leicht und 
wohlfeil herſtellen laſſen. Jede Art 
Kohle ſoll mit Kreide oder Kalk die 
Verbindung zu Calciumcarbid einge— 
hen. Die Tonne des letzteren ſoll auf 
520 zu ſtehen kommen und 11,000 Rus 
bikfuß Acetylengas liefern. Der Ko— 
ſienpreis wird noch verringert durch 
den Werth der Nebenprodukle. Allein 
der Hauptvortheil des Calciumcarbids 
ſoll darin beſtehen, daß es Jedermann, 
ſogar den Landbewohner, in Stand 
ſetzt, in kleinem Raum ſeine ſtets be— 
reite Gasfabrik bei der Hand zu haben. 
Der Erfinder zeigte der Verſammlung 
eine ſolche Privat-Gasfabrik vor, die 
nicht größer als ein gewöhnliches 
Schreibpult war und aus welcher mit— 
tels des neuen Stoffes und des nöthi— 
gen Waſſers zwei hellleuchtende Gas— 
ſbammen drei Stunden lang unterhal⸗ 
ten werden konnten. Das Licht glich 
in Glanz und ſchön weißer Farbe dem 
elektriſchen Bogenlicht. Die allgemeine 
Einführung dieſer Erfindung „in die 
Hütten der Menſchen“ ſoll jetzt nur noch 
von einer zu erwartenden Herabjegung 
ber Heritellungsfoften abhängen und 
mon will jchon jet in Wzetpien das 
svahre „Licht der Welt” begrüßen. 


* .@dnelle und Dauer der Sonnenwärme. 


Ein englischer Phnfifer hat berechnet, 
daß der Sonnentörper, jelbjt wenn er 
aus reinem Kohlenitoff und reinem 
Smuerftoff in demfelben Verhältnig, 
wie dieſelben zu Kohlenſäure verbren— 
nen, beſtände, ſeine gegenwärtige Wär— 
meerſtrahlung nicht länger als noch et⸗ 
wa achtzehnhundert Jahre lang fortſe⸗ 
then könnte. Die Wärmemenge, die durch 
einen ſolchen hypothetiſchen Verbren— 
nungsprozeß erzeugt werden würde, iſt 
jedoch anſcheinend klein gegen dieje— 
nige, die aus der fortwährend vor ſich 
gehenden Verdichtung der ungeheuren, 

woahrſcheinlich gasartigen Sonnenmaſſe 
durch allmähliges Einſchrumpfen ent⸗ 
ſteht. Wenn die Sonne ſich auch nur ſo 
weit zuſammenzöge, daß ihr gegenwär— 
tiger Halbmeſſer um den zehntauſend⸗ 
ſten Theil verkürzt würde, ſo würde die 
dabei entwickelte Hitze dennoch ausrei— 
chen, um ihre jetzige Wärmeſtrahlung 
mit ungeſchwächter Kraft noch nahezu 
zweitauſend zweihundert Jahre fortzu⸗ 
ſetzen. Nach derſelben Rechnung muß 
die unermeßlich große Weltendunſi— 
moſſe, aus der die Sonne möglicher⸗ 
weiſe durch allmähliche Zuſammenzie⸗ 
hung entſtanden iſt, bereits eine Wär— 
memenge geliefert haben, durch welche 
erne Waflerfugel von der Größe des 
Sonnenlörper3 auf fünfzig Millionen 
Grad 7. erhitt werden fünnte, Der 
Autor fommt jhließlich zu der Ansicht, 
daß unfer Sonnenjgiten jedenfalls 
ihon über Hundert Millionen Sahre 
alt jein muß. Da die Maffe des Son- 
nenförpers noch eine jehr Iodere ift, de= 
ren Dihtigkeit farım anderthalb Mal 
fo viel als diejenige des Waflers und 
nur ein Viertel derjenigen der Erde be- 
trägt, jo läßt fi) annehmen, daß der 
Zufammenziehungsprozgeß und damit 
Lie Wärneentiwidelung noch viele Mil- 
onen Jahre Dauern wird. Dann frei- 
dich: „Einit wird kommen der Tag“ u. 

a A 
! ' Allerlei. 

‚SHlimme Ausfiht für die Autoren, 
ie Durch ihre Werke uniterbfich mer- 
den wollen! — Der Bibliothekar der 
frangöſiſchen Nationalbibliothet zu Ba- 
r8 ift durch feine Erfahrungen zu dem 
Schluß gefommen, daß alles, heutzu- 
tage in allen Ländern der Erde zum 
Buchbruden verwandte Papier außeror- 
bentlich jchleht ift und feine Lange 
Dauer haben fan. Geiner Ueberzeu- 
gung nach wird ſchon im einundzwan⸗ 
zigſten Jahrhundert ein Literarhiſto— 
riker, der die heutige Literatur ſtudiren 
will, nur noch morſchen Zunder finden, 
aus dem er nur ſchwer etwas entziffern 
Tann, und die meiſten heutigen Drud- 
werke werden der Vergeſſenheit an— 
heimfallen. — Der heutige Papierfa⸗ 
britant übt alſo der Nachwelt gegen⸗ 
über unbewußt ein Zenſoramt aus! 

Man will bemerkt haben, vaß feit 
Einführung ber elektrifchen Beleuch- 
tung Sänger, Schaufpieler und öffent- 
liche Rebner ieniger mit Störungen 
ihrer Stimme geplagt find, fich weni- 

ger erfälten und im Hals weniger Tro- 
-  denbeit empfinden, al3 zuvor. Die na- 
Beliegenbe Erklärung, die für diefe Er- 
ſcheinung gegeben wird, ift: daß durch 
= Ba8 eleftriiche Licht Die Luft weniger 
. verbborben un die Temperatur weniger 
tungen außgejeht wird, als 
Buch die andern Beleuchtungsmeiien. 
- Gleiche Urfachen, gleiche Wirkungen! 
— Diefelbe Urfache, die auß der Spur 
beB. über einen ftillen See dadinfahren- 
ben jer8 eine, vom Klaren Wafler 
‚wei ende Linie mad, 

der? 

rtiger an der Straße ei 


den Fallen werben‘ durch Fyorın- 
I gen in den Maffen viele 


| neue Splächen geidhaffen, von denen da3 
auffallede Licht in größerer Menge 
zurücgeworfen wird. 

Das Gefühl der Ermübung nad 
ftarfer Anftrengung wird gegenwärtig 
den Umjtand zugejchrieben, daß die 
verjcjtedenen Körpesthätigteiten mit 
chemischen Prozefien verbunden find, in 
tenen mehr oder minder ftörend wirs 
ende Stoffe, insbejondere Milchfäuze, 
Harnfäure und Kreatinin, erzeugt und 
abgejondert werden. Lagern dieje ji) 
in größerer Menge in den Musfein und 
im Biute ab, jo erzeugen fie wie ge— 
wöhnliche Gifte Mebelbefinden, Ermäis 
tung, Erfchlaffung und mitunter |o= 
gar Fieber, bis fie ingendivie aus Dem 
Störper fortgefchafft werden. 

im Herzen des afiatifchen Konti- 
nent3 nördlich vom Himalaya, befaitnt- 
li dem Höchjten Gebirge der Erbe, 
liegt eine als Luffchun-Tiefe befannte 
MWüfte, von der man mußte, daß ihre 
Dberfläche bedeutend unter den Diee- 
resjpiegel hinabreichte, Diefe mer! 
würdige Dertlichteit wurde unlängjt 
von der ruflilchen Tibet-Erpedition 


dDurhforfcht und genau vermeflen. Nach. 


den, von der rulliichen geograpdilchen 
Gefelfchaft veröffentlichten, Rejultaten 
‚ ift diefe Bodenfenkung nahezu hundert 
Meilen lang und durhfchnittlich fünf- 
zig Meilen breit. |hre Tiefe unter Dem 
Meeresipiegel betragt Dreihundert bis 


jer Bodenjentung Halten fich zahlreiche 
Eremplare des wilden Kameels auf. 

Dur jorgfältige Beobadhtungen in 
dem botanijchen Garten zu Kiew in 
England it die lange herrſchende Mei— 
nung, daß grünes Licht den Planzen 
bortheilhaft und grüne ©las daher 
für TreibGäufer dem weißen Glas vor= 
zuziehen jei, widerlegt worden. Der 
berühmte Botaniter Stobert Hunt hegte 
wen Glauben, daß grünes las, wäh: 
ı rend es das Licht und die hemijch wirf- 
jamen Strahlen ebenfo gut mie weißes 
Glas durchlafie, die das Verfengen be- 
wirkenden Strahlen zurüdhalte, und 
auf jeine Veranlaffung blieben bie 
Zreibhäufer zu Kem bis zum heutigen 
Tage d. h. ein halbes Jahrhundert lang 
mit grünem Glas gededt. E3 zeigte 
fih jedoch allmählich, daß das grüne 
Glas den großen Nachtheil hatte, gleich- 
zeitig die Hälfte. der überhaupt mirf- 
jamen Strahlen des Sonnenliht3 ab- 
zufchneiden und jo die Pflanzen eines 
großen Theil des Sonneneinfluffes zu 
berauben. Selbft zarte Pflanzen, wenn 
fie nur gegen Dirette Belcheinung durch 
die Sonne gejhüßt werden, gedeihen 
bejjer in weißem als in grünem Licht, 
und das grüne Glas foll daher aus dem 
berühmten botanifchen Muftergarten 
für immer beifeitigt werden. 

' Ein Mtertyumsforfcher will einen 
iheren Maßitab zur Berechnung der 
Zeit gefunden haben, in melcher einft 
die in der biblifchen Gejchichte ermähn- 
ten großen Städte des Euphrat-Thals 
blühten. Bei der Erforfchung verjchie= 
dener der dort gelegenen Trümmerhügel 
ergab fich nämlich die auffallende That- 
jache, daß die Ylußablagerungen feit 
AUleranders des Großen Eroberungs- 
zügen fih mit großer NRegelmäßigfeit 
und Eirförmigfeit vollzogen hatten. 
Aus der Tiefe Diefer Ablagerungen, die 
fomit zu ihrer Bildung etwas über 
zweitaufend Jahre gebraucht hatten, 
tteß ji) annähernd genau die Zeit be- 
rechnen, die jeit älteren Ablagerungen 
vergangen jein mußte. Auf diefe Wei- 
je ergibt fich, daß die Anfänge des be- 
rühnten Ur der Chaidäer, des heutigen 
Macdair, fowie der Stadt Eridu, des 
heutigen Abu-Shahrein, ungefähr fie- 
bentaujend Jahre vor Chrijti Geburt 
gebaut wurden, aljo einem Menfchen- 
geichlecht ihr Entjtehen verdantten, das 
bereit3 vor neun Sahrtaufenden Iebie 
und eine nicht geringe Zivilifationg- 
ftufe erreicht hatte! 

— 6 AS 
gefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl‘, 
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Der Waldbeitand unferer Erde, 


Die Gejammt-Landfläcdhe unferer 
Erde beträgt rund 135,400,000 Qua 
drat-Kilometer. Hiervon mweilt Europa 
mit  9,900,000 Quadratkilometer 
Landflähe eine Verwaldungsfläche 
bon 30 Prozent auf, Mften mit 44,- 
800,000 Duadrattilometern eine 
folhe von 20 Prozent, desgleichen 
Afrika mit 30,900,000 und Aujtralien 
mit 8,870,000 QDuabdratfilometern, 
Amerika eine folde von 21 Prozent 
mit 41,000,000 Quadratfilometern 
Landfläche. 

In Europa ſtehen bezüglich des 
Waldbeſtandes obenan Bosnien und 
Herzegowina mit 51 Prozent; daran 
reihen ſich Serbien mit 481, Finnland 
mit 38, das europäiſche Rußland mit 
36, Schweden mit 34, Oeſterreich mit 
32, Norwegen mit 31,5, Ungarn mit 
28 und Deutjchland mit 25,8 Prozent, 
Rumänien und Stalien mit 22 Pro 
zent; die übrigen Länder figuriren mit 
einer Waldung unter 20 Prozent, als 
leßtes Dänemark mit 3,4 Prozent. 

In Nordamerika wird dDurhfchnitt- 
Gh alljährlih eine Waldflähe von 
11,095,000 Hektar gelichtet, wovon 4,- 
160,000 Hektar Waldbrände zum 
Opfer fallen. 

Major Bomell, ein Mann von wif- 
fenfchaftlichem Rufe, beweift Die hohe 
Bedeutung der Waldichußfrage in den 
trodenen Regionen Nordamerikas. Er 
hat in Colorado zwei Waldbrände be- 
obachtet, welche mehr Wald zerjtört 
baben, al3 die Bewohner diefes Staa> 
tes feit Beftand ihrer Anfiedlung zu 
lichten im Stande gemwejen waren. 

Sn Deutfchland ‚ ift die Bedeutung 
der Waldfrage Thon oft erörtert wors 
ben. Bis jebt gehört e3 noch zu den 
gut bewaldeten Ländern; allein bie 
theilmeife Ueberwölferung zehrt bereits 
bedenklich an dieſem ſtaatsökonomiſchen 
Faktor. 


geret die Soumiagsdeilage der Adendpofl. 


= Mer beukiche Arbeiter, 


feinen Siwed am beiten bucd) eine An» 
ärige in der „Wbenbpoft“ 


Me 8 Lit inien 


fünfhundert Fuß. — Sn der Nähe die- | 


if Haus und 
Bee a ee na eh Bi ae 


| 
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MAN, 


117 Bis 123 State Str., durd Bis Wabaff Ave. 


Der größte aller Berfänfe von erfter Hlaffe 


Muslin-Unterzeug.. 


und in den Schatten ftellt. 


Ein Berfauf, der alle 
kürzlichen Offerten 
überjtrahlt, übertrifft 


Diefenı wunderbaren „50c-am-Dollar:Gejhäft“ mıt Ame: | 
tifas hervorragendjtem Unterzeug-Fabrifanten geht eine lange Gejchichte voraus—deren } 


Bedeutung am bejten Durch dieje phänomenalen Preije offenbart wird: 


Promenaden Nöfe—Ausgezeichnet gemacht und mit weiter Jlounce 
und jech3 feinen Faltenbüicheln aarnirt—ein fhöner 65c Rod für 


Nahtgewänder—beiter Musiin—ihön aufgemaht—mit Fancy Joch 


4 £ejt.dten Zwiichenfägen—gefältelt und hohlgefänmt—neuefte Mufter—ausgiebig 


sroß—gut gemadht—bisher 9c, jebt 


Beinkleiver—hübjh mit Torhon-Spiten und feinen Yaltenbüfcheln 
bejegt--qut gemadht— vom beiten Muslin— vorher immer 33 —jeßt 
Gorjetzlleberzüge— niedriger und hoher Halsausjchnitt— mit Stiderei 
Faltenbüfcheln und Spigen bejegt— wert) 4öc— morgen 


Dutende von anderen Spezialitäten derjelden Art—zu allen PBreifen aufwärts, 


Sonnenfchirme.. 


„Zerfaufsartifeln“, die jo Häufig angezeigt werden. 
und Ausftattung—in ausgiebigen Größen und den allerneucjten Effekten. 


ANDE 


Ertra! .. . 63 ijt ein riefiger Unterfchied zwijchen diefen umd den gewöhnlichen E | 
Sjeder Artikel. ift maßgebend in Qualität, Madhart | 


Offerte, 
Stadtgejpräch über die Man= 


Korrektheit —erclufiv in Mode—und nicht unterboten im Preis—zu vermehren. 


Reine weiße fchwere Cream China Seide Sonnenichirme—mit weiß 
emiaillirtem Geftel—und wei emaillirttem BHolzitod—werth $2—für die morgis 


gen Käufer 


Dresden mounted China Seide Sonnenihirm—feinjie Qualität— 


großartiger Werth für . 


Novelty Soading Sonnenfhirme—von Seide mit Fancykante — 
ſo viel als 3s0 werth —für die morgigen Käufer. .............................. 
Regenſchirme —Echte Dresden mounted—reine Seide— 

marineblaue, Harvard rothe—goldbraune, ſich engwickeln de ¶Chie —Werth 868— 


* en — 
—— 


an 
J 


J 


> 022208 a 
STATE ST.5W.COR. ADAMS, 


1-25 
$2.90 


Ein Vergleich der Jreife und Aualilil 


bringt die Fluth Euger Käufer nad) unferm Laden. 


Mäntel-Haupiguartier 


in Chicago. 
Franz. Flanell fancy, mit 


Seide gefütterte Eapes, ° 81 98 
Ihwarz und marineblau... * 
Kerſey Derby Capes, ganz 

mit Seide gefüttert, alle 82 98 
Farben P 
Seide, Atlas und Velour— 
Chiffon, Spitzen und Je 
beſetzte Capes 

Mädchen · Reefers, ganz 
Wolle, Bandgarnirt, 
ſchwarz und roth 

Kinder u. Mädchen ganzwol. 
Reefers, hübſch verziert, 
4bis 14, alle Farben 





Wir fabriziren und verkau— 
fen direkt an das Publikum zu 
Preiſen, welche die Zwiſchen— 
händler-Proſite erſparen. 


Seidene Damen ˖ Waiſts, in 


—— farbig, aus 51.69 
oc 
51.48 


35.00 


Fancy franz. Sateens, Cre— 
pons gebügelte W8Baifls.... 


Geblümte Brillantine und 
Crepon Kleiderröcke 


Eton - Suits, ganzwollene 
Serge, neue Facoı, ripple 
Nof, Zadet halb mit Atlas 
gefüttert 


PUTZWAAREN. 


Unfere Hüte-find erfenntlich unter Taufenden, die Jhr auf der Straße 


jeht. 


größere Schöpfungen. 


Schöne Spiken: und Stroh: Hüte, mit Shirred Net, double faced Atlas- 
band, Sammet= und Seideblumen garnirt, 


Toques mit geichliffenem Jet, Crown plaited Chifion und halbe Straus 


Benfedern garnirt, werth SiO 


HSübjche Bonnets für ältere Damen, mit Spigen und gefchliffenen Jet 
und Sammtband garnirt, werth $12 und $15 

Sämmtliche neueſten Facons in ungarnirten Hüten, ſchwarz, braun, loh— 
faabig, ecru und marineblau, werth Töc.... 


Große Jet:-Schleifen= Effekte, jehr modern 
Schöne gejchliffene Jet Kronen 


.... nn... ....n..n........... 


- Da bemerft man eine Eleganz, Schönheit, Reichhaltigkeit und Har- 
monie der Farben, die man an keinen anderen jehen fann. 


Morgen nod 


S1.98 
s3.98 
54.50 

19e 


werth 88 md $10 


Schöne Stroh Braids, in allen Yarben ; werth 7öc, die Yard 


LH, 


— 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Schiffskarten 


von und nach 


BERVEROPA 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Wer Kontraft mahen will, 
beeile fih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direft bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General- Agentur, 
155 ©. WASHINCTON STR. 


Shukverein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
? 371 Larrabee Str. 
u | ee 
— N tn. 
er LA BUY, üriedensrister, 
: GBI Milwaukee Ag" Co nen zul) 


La Salle Str. 


werden die billigften 
Billete vertauft 


Zwifchendeck u. Eajüle 


)% 


A. Boenert & Co; 


Agenten für dıe 
Bremen - New Hort—Bal: 


Bremen Linie 837 

fadelphia und Montreal. 
Kaiferlich Deulfihe Keichspofl 
denkt, oder wer Berwandte voir drüben 

Deutfde Münzforten ge: und verkauft. 
Schiffsbillette 
Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 
62 $. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Hamhurg er ph 
Red Star Einie-Miinseismie, der und 
KHollündifche Einie-New dern nam 
Poft- u. Geldjendungen 3mal wöhentlich. 
eine Reife na Europa zu maden ge 
ler nach hier fommen lafen will, jollte 
nicht verfeglen. bei uns vorzuſprechen. 
Man beachte: bw 
92 La Saile Str. 
von Europa 
noch billiger geworden! 
6. B. RICHARD & C0,, 
GScneral:QAgenten, 
Offen Sountag3 von 10 bi 12 Uhr Bormittags. 


=... RähRafhine 
275 Wabash Av. 


1} ö 


29 | 
50« | 
18c | | 
23€ | 


del Sonnenjhirme—über ihre 


95e | 


25 | 


Bargains 


— für - 


Morgen. 


teinfeidenes Baby: 


| 
| 


100 Nards Küh- 
feide, 1€ | 


100 hübjd) 
garnirte Hüte, 


Afjortırte Diufter, Hole | 


länduiche Bonnets und 
Napolen Effekte, 
werth $3— 


51.00 


für 
morgen 





die Spule 
| 


| Humıp Hafen und 


| Sheet-Mufif, 


um das tagtägliche Ü| 


Oeſen, 


per Karte 


per Copie 


Echlſchwarze 
baumwollene | 


| 
Damenftrümpfe, 
ganz jaumlos, Doppelte 


Serien BR 9 
polle Länge, c 
Glace— 
Handſchuhe 


für Damen und Kinder, 
werth bis $1.25, für 


44c 


das Paar. 








Reinwollener und leinen 
Warp 


Baby: 
Slanell, 


451 Qualität, Yard für 
25 
150 Kijten weißer beytiglter 


Baby: 
Slanell, 


7% Qualität, Yard für 


Ein feiner 
Kattun—⸗ 
Wrapper, 
mit Watteaus, 


glatter Rüden und volle | 
Größen, werth $1.00, für | 


8e | 


Unjer | 
Americas | 
Lady 





Corſet, | 


Nie unter $1.50 verkauft. 
— Morgen | 


59e 


Feine | 


Veſts, 
aus egyptiſcher Baumwolle 
für Damen, | 
ganz mit Band eingefaßt, | 
werth 19c, für | 


109€ 


Hohlgejäumte 


 Tifchlücher, 


2 und 214 Yard lang, 
werth $1.00, 
für 


49€ 


Feine 
Bici Glace lobfar- 
Bige und ſchwarze 
Schufe für Damen, | 
in allen Moden. | 
Unier 8-:Schud, morgen 


s1.98 








Seine falblederne 
Welt ihmwarze und 
lohenartige 


Schuhe 


Mufter, werth 83.00, 
morgen 


51.49 


Soda 


Crafers, 
friſchgebackene, 


= 3C 


Pfund 
6 Jahre alter 


Crow⸗ 


Whisky, 
530e 


5 Pfund 


Zucker, 


Site, 12€ 


Order, 


das 
Quart. 


Volle Auswahl von 
modiſchen 


Kinder⸗ 
Kappen, 


MWerth 39, 


morgen........ 


Navy Serge, 


und 38:30]. ganzwollene 


| Novelty 


Kleiderſtoffe, 
regul. Preis 

75e die Yard, 

morgen 


45301. Ecide und Wolle 


Kovelty 


106 


| 46:3Öllige ganzwollene 


J beſte Galatea, echie Farben, werth 
| 14 250, zu 


ER 
MR 
’ 
4: 8 
B N; 
p € 
⁊ 


166, 


che Auswahl 


Verlockende 
Bargains 


— im —— 


umhus 


168, 170 State Str., 


Efe Monroe, 


von außergewöhnlichen 


Werthen wurde ſelten zuſammen gefunden. 
Das Nachſtehende gilt für Donneritag. 


Kleider und 9) 


Unjer Preis madt Konturrenten zittern. 


1000 waidhbare WMatroicn: 980 


Anzüge jnr Kuaben, garautirt 


500 doppeltubpſige Cheviot · Auzuge für 


“ Stunaben, Sröh:ı 4 big 14, 


Kleideritoffe, 


Das Neuefte—werth 9Yöc 
die Yard, morgen 


39€ 


500 ganzwollene 


ganz gefüttert mit jchil» 
lernder oder jhwarzer 
Seide, überall für 534.98 
verfaujt, morgen 


52.98 


100 importirte 


Spitzen beſetzt, 
werth 8315.00, morgen 


56.98 
Für Damen 200 


Luc) Capes, 


| mit Spißen garnirt, alle 


Längen, werth $6, 
morgen 


53.98 


Taſchenlücher 


für Damen und Herrn, 
elegante Waaren — ſind 
leicht begriffen —¶Werth bis 


zu 81.50 — Auswahl ſo 


lange ſie anhalten 


Reſte und Ueberbleibſel 
von 


Halslrachlen 


für Damen und Kinder. 
Novelty und leinene 
Waaren —eiige 81.00 
werth ⸗·Auswahl 


ze 


Extra ſchwere 


Jointleß 


China⸗Matten, 
werth 20c Yard, 
morgen 


10 


Die beiten 


| Spigen-Gardinen 


die je verkauft wurden 
u 82.00 das Paar 
50 Zoll bei 31% MdB. lang. 
Guipure-Mufter 
Prei3 morgen 


| S 1 :09 Paar. 


Beite Elgin 
Creamery 


Butler, 


das Pfund 


20€ 


Wisconſin 
Full 
Cream 


Käſe, 
8c das Pfund. 


Bas. E. Pepper 
Whisky, 
6 Jahre 

alt, 
>3c — 


— — 


Ealifernia Port 
"Dein, 


1 ic — 
Bladiberry Brandy, 


17e das 


Quart. 


E. PARDRIDGE 


"MAIN STORE, 
112, 114 und 116 State Str. 


aarantirt werth 82.50, 


Kuopfreihe, zum Auszupders 


Damen Capes |! 


in netten Gheds, 


980 


IC 


. 


200 lange Hoſen-Auzüge für Knaben, 2 


Größen 12 bis 19 durchaus 
reine Wolle (Waaren von der 
legten Saiion, fie müflen ge= 
ben), guter Werth au $8.50, 
RE TORE lu san sannedanne 


1000 MännerssHojen, in 
netten jih gut tragenden Ehes 
viot3 und Eaifimeres, einiqe 
etwa3 zu Schwer für dieje Jah 
reszeit, requlärer Preis $3.00 
für morgen 


Männer AUnzüge— 


93.98 


EB Partie 1— 114 Anzüge für 


Männer, ganzwollene Che: 
viot3, einfache und doppelte 
J 


faufen, werth bis zu $10, für 
Partie 2-beite Qualität Eaifi 


ıB mere und jcott. Eheviot-An- 

9 züge für Diänner. zu allen 

| 8 Moden, werth bis zu $16.50, E 
u 


| 





| Beitidie Mull-Bonucts für 
u \ Neefer-FJadets für Kinder, | 
Damen: Capes |} 
 Droguen und Notions. | 
N Stampe> Tidies, 


1 Atlas Rödc— 


15000 Semden:-Waifts für 
a Damen— 

8 in allen Jarben, mit großen Aer- 
B meln, zc., regulärer Preis ift.69c, 
h jpeziel für morgen 


e Schöne fancy Seiden:-Wailts | 
A — Hübſche Muſter 


verfauft zu werden, zu 


GheColumbus 


Kinderſachen. 


5e 
75e 


Kinder, das Stück 


Größen 1—6 Jahre, das Stüd 


das Stüdf 


Ki 
Echtes 36-zöll. Fiſchbein, 


das Stück 
Celery Compound, 
die Flaſche 


M werth 81.75, 3 
JCapes— 
5 weıth 33.75, ; 


Doppel:Gapes— 


mit drei Reihen Seidenborte 


1 auf beiden Gapes, wirklich 
A 86 wertb, zu 


a Doppel:Gapes— 

E In rvoth, jchwarz, blau und 
EB lohfarbig,aanz mit Seide ge- 
5 jüttert, Sammtfragen, regu= 
a lärer Preis 88.50, für 


| Sammet:Gapes— 
u Sutter aus jchillernderSeide, 
J ſpitze Front, lebhaſfte Effekte, 
J werth 310.00, als etwas ganz 
E Rejonderes morgen zu 

E Schöne Gapes aus 
E geblümter Seidc— 
N Nutter ans eleganter jchil- 
A lernder Seide, große Atlas» 
B bänder verfaufen jich leicht 
& fiir 812.50, zu 


55.98) 
Promenaden-BRörke. 


E Greponröde— 

5 ganz gefüttert, 

A mwerth $5.00 

k Bauch Grepon ganz 
i wollene Röde— 

= gewöhnlicher Breis 

: 86.00, zu 

I Serge Röde— 


h 403011, vojitiv reine Wolle, der reguiäre 


werth 812.00, 


19e| 


große 
Aermel, gemacht um für 85 


82.48 
Wrappers. 


750 Dutzend Merrimac Print 
JWrappers— 
J In allen hübſchen Sommerfarben, 
J Ruifle auf Schulter und 81.25 
J werth, morgen zu ..... FR 


39 


Keine Poitbeitellungen auf Diejen 
Boiten ausgeführt. 


morgen für 


E morgen für... . 


K beitehend aus roja, heilblau, 
| cream, grün, gelb, beliothrope u. j.-w. 
; die Yard 


| Schwarze Gryftle Seidenitoife, 


100 Dugend Spiten-Strohhüte, j 
in den neueiten Nacons, in ſchwarz 


9 und brauı, die 50c- Sorte, 


Abend: und 
Dres: Bonnects, 5 
50 verichiedene Mu: # 
ſter zur Auswahl, ein 
85.00-Bonnet für 


Schwarze und 
braune Stroh: 
Turbans, bübich 
garnirt, ein $3.00- 
Hut für 


1.50 


Fluted Erepe Lille 
Ghiffon, alle Farben, 
reuläre 30-Qualität, 


Yard 
15€ 


Gardinen. 


Jet ijt die Zeit zu Faufen. Verzögerung ijt | 
gegen Euer Juterefje. 


Iet = Higrettes, A 
die 2öc- Sorte, 3 


Je 


Echte Leinen Feniter-Rouleaur, alle Far: 
ben, au beiten Rollers, * 
beſſere Rouleaux werdeu nicht ge» 
macht, vegulärer Preis 4öc C N 
Pe N 


3 Specialverkäufe in Spigen-Gardinen, B- 


Partie 1—-4000 Paar elegante NRotting: Ü 
ham Spiten:-Gardinen, 314 Yarbs lang, 
lärer Brei 32.50 — 


Boll breit, dreifadher Faden, 
$ 1 . 2 


20 verichiedene Diujfter, regus 
Partie 2 — Nunftvollfte Bruffellettes, von B 


f den beiten europäiihen Epigenarbeitern gemacht, 
| weich wie Spinngewebe und 


ftart wie Leinenfaden, iit 

wahrſcheinlich gut 36 werth, 

morgen für u 

Partie 3-275 Paar feinite rufiihe Spi- 
Gen:Gardinen, jveciell für und gearbeitet, ınü- BE 


ien gejehen werden, ıım ges 2 08 
s 


Ihägt zu werden, regnlärer 
. 


Breis ift 87:50, fvertell — 
leider: um 
Seidenitoffe. 


Reue Frühjahrs:-Novitäten-Suits: 
ing’, 20 Nufter. liegen doppelt, gemacht 
um für 25c die Yard verfauft zu werben, 

unjer Prei3 morgen 


Keue gemiihte Serged und Che- 
viot:Suitings, großes Affortiment 
von Frühjahrssiyarben, wert) 30e bie 
Yard, morgen für 

Reue Bourette-Miihungen, 36 
zöl. Novelty = Blaids, gebroden, 
Shed3 und Streifen, wirflider Werth 
35c die Yard, für 


SchwarjeGaihmeres und Serges, 


5e | 
10€ 
15€ | 
25c 
19€ | 


Weihe waihbere Sabutai Sei- pw 
denjtofle, die reg, 50 Sorten al % 


die Yard 
für 39 


Shwarje Satin Ducdeffe, reine w 
Seide, jehr jhiwer, werth Fr Yard 39% 


morgen 


Waſchſloſſe und Fuller. 
10€ 


620 
Je 
Get 


Preis iit 500 die Yard, für 


China Seide, alle Farben u. jchwarz 
roth, 


früher 59€ per Yard 


Engliiher Senrietta Sateen, echt 
ihwarz, Yardbreit, werth 2uc die Yard, 


| morgen. .. 


Kleider:Ginahams, fancy geftreift 
und farrirt, alle {yarben, werth 1244 die 
Yard, morgen 


Scrim für Rod: und Wermeliut: 
ter, alle Farben und jdwarz, 
die Yard 


Zaifeta : Futter, die pollfonmenfte 
Fe Er alle Farbeır uyd edit 
fhwarz, nur Donnerftag, die Yard. ...- 


She Columbus 


> 


A 





